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EDITORIAL

„Tempus fugit“
„Die Zeit schreitet dahin“. 
Unter dem Titel „Herbst – Wohl-

fühlfaktor Kuscheln“ eröffnen wir
(gemeinsam mit Ernährungsexperte
Prof. Hademar Bankhofer) die Schmö-
ker- und Lesesaison bei einer Tasse Tee. 

Hitzige Debatten 
über den weltweiten CO2-Ausstoß

haben in den vergangenen Monaten für
Schlagzeilen gesorgt. Wir haben
uns des Themas „Erneuerbare
Energien“ angenommen und

starten unser Special mit dem Thema
„Alternative: Sonne“.

Wenn es um Wärme geht, 
ist natürlich auch die neue Mode

nicht weit. Die Trends finden Sie kurz
und kompakt, aber sehr gefällig anzuse-
hen, im Heft. Auch auf der IAA und
der IFA waren wir ein bisschen für Sie
schnuppern, damit die Technikbegei-
sterten ebenfalls was zu lesen haben.
Und so könnte ich alle Rubriken durch-
gehen und Ihnen schon einen Vorge-

schmack geben. Werde ich aber
nicht sondern ich lade Sie viel
lieber ein, sich überraschen zu
lassen.

Bonn macht sich schick, 
daran besteht kein Zweifel.

Die neue Pracht-Fussgängerzo-
ne in der Friedrichstraße ist ein
schöner Beweis dafür. Unsere
Stadt ist in Bewegung…

…das TOP Magazin auch.
Ab dieser Ausgabe haben

wir eine nationale Gesamtauf-
lagenhöhe von über 400.000
Exemplaren. Innerhalb des ver-
gangenen Vierteljahres sind
alleine vier neue Standorte
innerhalb Deutschlands dazu-
gekommen. Auch im Ausland
sind die Druckmaschinen für

die jeweils erste Ausgabe unter dem
Dach des TOP Magazins für zwei
Standorte angelaufen. Ich freue mich
darauf, dass die nächsten Standorte
schon in Kürze folgen werden. 

Alles in allem die besten Aussichten.  
…Kommen Sie gut durch den

Herbst.

Ihr Ralf Kern

Herbst

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
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Der Gewinner unseres Preisausschrei-
bens im Rahmen der TOP Leserbefra-
gung 2007 heißt Axel Wolf.

Er hatte die Wahl zwischen einem Relax-
Aufenthalt im Vier-Sterne-Hotel „Dei-
mann“ in Schmallenberg (Sauerland) mit
einem von der VW Volkswagen AG zur Ver-
fügung gestellten Phaeton oder einem
Golfkurs bis zur tatsächlichen Platzreife
inkl. eines hochwertigen Golfbags mit
Schläger-Set auf einem Platz in seiner
Region. Er freut sich auf den Golfkurs bis
zur Platzreife. Herzlichen Glückwunsch.
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Bereits zum dritten Mal
großer Bahnhof in der

Bad Godesberger Redoute
zur Verleihung des Beethovenrings. Dieser Preis
wird jährlich im Rahmen des internationalen
Beethovenfestes in Bonn unter den 5 jüngsten Soli-
sten ausgelobt. In 2007 ist Lisa Batiashvili die
Gewinnerin. Sie bekam die Auszeichnung für ihren
Violinpart im Violinkonzert D-Dur, op.61 von Lud-
wig van Beethoven zuerkannt. Stifter der wunder-
schönen und kostbaren Auszeich-
nung sind die Juweliere Sabine und
Martin Schmid. Der Beethovenring
wird für jeden Preisträger genau nach
Maß von der  Goldschmiedemeiste-
rin Brigitte Knebel-Patzelt angefer-
tigt. ◆
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Text/Fotos:
Jürgen Bruder

Verleihung des
Beethovenrings

Die Verleihung des Rin-
ges an die Gewinnerin
Lisa Batiashvili durch
Dr. Dr.hc Barthold
Witte, den scheidenden
Vorsitzenden von „Bür-
ger für Beethoven“

Lisa Batiashvili mit den
Stiftern des Beethoven-
rings Sabine und Martin
Schmid

Keine andere historische Rennver-
anstaltung der Welt besitzt eine

längere Tradition als der AvD-Oldti-
mer-Grand-Prix auf dem Nürburgring.
Gut 70.000 rennsportbegeisterte
Zuschauer strömten deshalb bei
traumhaftem Wetter an den histori-
schen Grand-Prix-Kurs in der Eifel.
Auch das Hennefer Unternehmen
Xerox-Team-Jansen lud wieder rund

400 Kunden, Gäste und Freunde
einen Tag lang in die 

exklusive Tower Lounge an der
Start- und Zielgeraden. Für
Geschäftsführer Uwe Jansen, selbst
ambitionierter Oldtimerfan, stan-
den Teamarbeit und -präsenz aller
Mitarbeiter an diesem Tag beson-
ders im Vordergrund. Kulinarisch
bestens betreut, konnten die Gäste mit
tollem Blick über das Veranstaltungs-
gelände Rennsportgeschichte aus allen
Epochen der 80jährigen Historie des
Nürburgrings live erleben und die
historischen Rennboliden auf einem
Rundgang durch Fahrerlager und

Boxengasse hautnah bestaunen.       ◆

Rennsportgeschichte auf
dem Nürburgring Text: Marcus Bail

Fotos: Xerox-Team-Jansen
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Die Volksbank Bonn Rhein-Sieg
ergänzt die künstlerische Ausge-

staltung ihres Forums durch „Brücke“
von Gudrun Barenbrock. Die „Brücke“
besteht aus drei jeweils 4,3 Meter
hohen und 2 Meter breiten Leinwän-
den. Am Beginn der Arbeiten stand ein
Video-Film der Hohenzollernbrücke.
Im nächsten Schritt griffen Filmaus-
schnitt, Zoomobjektiv und die digitalen
Möglichkeiten der Bildbearbeitung
ineinander. Erst dann übertrug die
Künstlerin das Motiv auf die Leinwand.

„Die Malerei behält das letzte Wort“,
betont der renommierte Kunstprofes-
sor Manfred Schneckenburger anläss-
lich der Vorstellung des Werkes im
Volksbank-Haus. Schneckenburger, der
bisher als einziger Mensch zweimal die
Kasseler documenta geleitet hat,
begleitet das künstlerische Schaffen
Gudrun Barenbrocks. Den Hausherrn
und Vorstandsvorsitzenden Rudolf
Müller freut besonders, in der Künstle-
rin eine Vertreterin der rheinischen
Kunstszene gewonnen zu haben. ◆

„Brücke“ für das
Volksbank-Haus Text/Fotos: Volksbank

die "Brücke" im
Volksbankhaus

im Kölner Atelier: Gudrun Baren-
brock mit Manfred Schneckenburger

die Künstlerin
und Rudolf Müller

Der Ruf nach schnellen Vertriebser-
folgen wird immer lauter. Dafür

müssen Methoden und Techniken, die
mit wenig Aufwand schnelle Erfolge
bringen, erlernt werden. Genau hier
setzte das Seminar „Quick wins“ des
‚Deutsche Post Direkt Marketing Cen-

ter’ an. In den Räumen des Post Tower
Bonn vermittelte Verkaufstrainer And-
reas Höld praxisorientiertes Know
How. Auf der Basis von 15 Jahren Trai-
nings- und Verkaufserfahrung zeigte
der Profi, welche Methoden sofort
messbare Erfolge bringen. Die vier

Hauptthemen „effektive Gesprächs-
führung“, „Vertriebsorganisation“,
„Fordern und Fördern“ und „Weiterbil-
dung und Umsetzung“ deckten in die-
ser Schulung alle Bereiche des Ver-
triebs ab. Weitere Termine und
Informationen unter www.dmcenter-
koeln.de ◆

Direkt Marketing
für schnellen Erfolg

Text: Marcus Bail
Fotos: Deutsche Post / Joachim Graf von Arnim





Große Freude bei den drei Gesell-
schaftern der 3H Automobile

GmbH – Uwe Heinz, Rainer Herzberg
und Sven Hofmann, die mit der neuen
Filiale neben ihrem Stammhaus in
Bonn über eine zusätzliche feine
Adresse verfügen. Präsident Sudo und
zahlreiche weitere Ehrengäste über-

zeugten sich von der gelunge-
nen Architektur der 550 
Quadratmeter großen Ausstel-

lungshalle, die den glanzvollen Mittel-
punkt der großzügigen Firmenfläche
im Gewerbegebiet an der Boschstraße
ausmacht und verkehrsgünstig direkt
an der B 266 liegt. Rund 1,4 Millionen
Euro flossen in dieses Projekt. „Als wir
diesen reizvollen Standort überneh-
men konnten, haben wir nicht lange
gezögert“, meinte Uwe Heinz bei der
Eröffnungsfeier. Denn eines sei schon
vor Jahren bei der Planung des Bon-
ner Betriebes und mit der
Kooperation zwei-

er Autohaus-Familien,
den heutigen 3H’s, klar
gewesen: „Wir wollen uns
und unser Unternehmen

ständig weiterentwickeln und zusam-
men mit unserer Marke Toyota weiter
wachsen.“ 

Das neue Domizil, das neben dem
Fahrzeughandel umfangreiche Werk-
statt- und Serviceleistungen bietet, soll
Kunden ansprechen und Mitarbeiter
täglich neu motivieren, sagte Uwe
Heinz, der Gunnar Brunke als Leiter
der Filiale vorstellte. „Das Team des
neuen Autohauses ist nicht nur hoch-
qualifiziert, sondern vor allem
hochmotiviert“, so der Geschäftsführer.
Und: „Ich bin mir sicher, dass auch die-
ser Meilenstein in der Entwicklung von
3H-Automobile von Erfolg gekrönt
sein wird.“ Von einem „bedeutsamen
Ereignis“ sprach Präsident Sudo. „Toyo-
ta weiß diese Partnerschaft sehr zu
schätzen. Mit diesem Autohaus
begründen Sie erneut Ihr Vertrauen in
unsere Marke. Dieses Haus wird eine

kompetente
Adresse für die Bürger sein“, so
Keiji Sudo. „Kundenzufriedenheit steht
bei Toyota in ständigem Fokus.“ Präsi-
dent Sudo wünschte 3H viel Erfolg. Er
hatte einen japanischen Glücksbringer
mitgebracht: einen Daruma. „Lassen
Sie uns gemeinsam das linke Auge aus-
malen“, bat Sudo. Wenn sich nach
einem Jahr Wünsche erfüllt haben,
wird dem Brauch gemäß das andere
Auge ausgemalt. ◆
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Eröffnung

Der Präsident von Toyota Deutschland griff zur Schere.
Und dann durchschnitt Keiji Sudo das rote Band: 
Das Autohaus 3H-Automobile in Rheinbach war eröffnet. 

Einen Glücksbringer
für 3H-Automobile 

Fo
to

s: 
M

as
sM

ed
ia

von Roswitha 
Oschmann

Eröffnung des neuen Autohauses in
Rheinbach. Zur Schere griffen Uwe
Heinz, Rheinbachs Vizebürgermeister
Ernst J. Ph. Preutenborbeck, Sven Hof-
mann, Präsident Keiji Sudo, Gunnar
Brunke und Rainer Herzberg (v.l.). 

Viel Spaß bei der Eröffnungsfeier:
Gemeinsam wurde das linke Auge des
japanischen Glücksbringers bemalt.

Toyota Deutschland-Präsident
Keiji Sudo wünschte Erfolg auch
am neuen Standort.

Uwe Heinz, geschäftsführen-
der Gesellschafter, zuversicht-
lich: „Auch dieser Meilenstein
wird von Erfolg gekrönt sein.“

Vizebürgermeister Ernst J. Ph.
Preutenborbeck: „Hier ist in

kurzer Zeit ein herrliches
Gebäude entstanden. Bei

Toyota ist nichts unmöglich.“ 

Ein schmuckes,
modernes
Autohaus
errichtete die
Firma 3H-
Automobile in
Rheinbach. 
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Zum vierten Mal trafen sich die
Chefsekretärinnen bei ihrem all-

jährlichen Get Together. 165 Damen
(und einige Herren) nahmen teil und
kamen teilweise sogar im „Gwand“, um
der bayerischen Nacht im Hotel
Königshof den richtigen Glanz zu ver-
leihen. Geladen hatte wieder Eva Poer-
ters, selbst Chefsekretärin bei der Bon-
ner Tourismus & Congress GmbH. Die
Stärkung für Gemüt, Leib und Seele
ging los mit einem kleinen Oktober-
fest-Parcours als Apéri-

tif, der für ausgelas-
sene Stimmung
sorgte. Hauptgang:
ein tolles blau-
weißes Buffet, Stoi-

bers ges(t)ammelte Werke von Wolf-
gang Krebs wurden als „kabarettisti-
scher Nachtisch“ gereicht und als „Sah-
nehäubchen“ des Ganzen eine
Modenschau. „Schee woars“.              ◆
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Eine Bayerische Nacht 
im Rheinland Text: Stephanie Bulang-Matern

Fotos: Robert Lohkamp

Wolfgang Krebs
(Stoiber-Imitator)

Eva Poerters (Tourismus &
Congress GmbH) und Carla
Zarges (networking&media),
die beiden Veranstalterinnen

Paulina Poerters, Louise Eimermacher,
Tamae Meixner (knieend), Eva Poerters, Lena
Kolbe, Carla Zarges, Annika Schöllmann

Einen ganz besonderen Gast konnte
die Bad Godesberger Kosmetikerin

Margit Heinen in Ihrem Schlösschen
für Gesundheit & Schönheit empfan-
gen. Starkoch Ralf Zacherl hatte sich
angesagt, allerdings nicht zur kosmeti-
schen Aufbereitung, sondern zum
gemeinsamen Kochen. Das Resultat,
Stubenküken mit Kräutersaibling und
Gemüse konnte sich wirklich
sehen lassen und mundete
auch den geladenen Gästen.
Ein wirklich tolles Highlight
im Hause der Godesberger
Dermazeutin.                        ◆

Ralf Zacherl 
zu Gast bei

Margit Heinen
Text: Barbara Voss
Fotos: Schlösschen

...ran an den Herd

...Vorfreude ist
etwas Schönes

...nach getaner
Arbeit





Am 23. August fiel der Startschuss
für den neuen Bang & Olufsen-

Shop im Herzen von Bonn. Auf der
gelungenen PreOpening-Veranstaltung
feierten rund 300 geladene Gäste bei
ausgelassener Stimmung im feudalen
Ambiente der Geschäftsräume in der
Franziskanerstraße. Der Shop ist mit
einem exklusiven in Erdtönen gehalte-
nen Raum, dem BeoLiving, ausgestat-
tet, der als ganz besonders Highlight
bei dem technik- und lifestylebegeister-
ten Publikum punkten konnte. Beim
Betreten öffnet sich eine völlig neue
Dimension von Bild und Klang, von
Bewegung und Emotion. Auf Knopf-
druck wechselt das Ambiente vom TV-
Modus in den Kino-Modus. Hier
stimmt einfach alles – von der Lein-
wand, der Beleuchtung und den Vor-
hängen bis hin zu einem nie da gewese-

nen Klangerlebnis. Damit wird das
designorientierte Unternehmen
seinem Anspruch gerecht,
gewöhnliche in außergewöhnli-
che Erlebnisse zu verwandeln.
BeoLiving gibt es übrigens auch
für Yachten. EBS Yachting kann
über den Bonner Bang & Oluf-
sen Store bezogen werden. „Für
uns war das PreOpening ein
voller Erfolg. Wir waren sehr
begeistert von den Gästen, die alle
durchweg positiv auf den Shop reagiert
haben. Ganz besonders stolz sind wir
auf unser Team, das sehr jung ist, eine
unglaubliche Motivation und sehr viel
Herzblut mitbringt. Wir fühlen uns wie
eine kleine Familie“, so das Resümee
von Philipp Wiener, Geschäftsführer
Bang & Olufsen Franziskanerstraße
sensus GmbH. ◆

016 TOP

T
O

P
A

U
G

E
N

B
L

I
C

K
E

Fo
to

s: 
Ro

la
nd

 K
oh

ls,
 B

irt
he

 F
ied

ler

von Birthe Fiedler

Kinoatmospähre 
auf Knopfdruck

MENSCHEN & GESELLSCHAFT

Peter Dalm, Managing
Director Central Europe

„Ich halte den Wirtschaftsstandort Bonn
für hoch attraktiv. Selbst der Umzug der
Regierung nach Berlin hat dem Flair der
Rheinmetropole keinen Abbruch getan.
Im Kulturumfeld der Beethovenstadt
entsteht in der Franziskanerstraße 17-
19 der zweitgrößte Bang & Olufsen-Shop
Deutschlands und ich bin sicher, dass
das die richtige Entscheidung war.“

Das BeoLiving-Konzept geht es nicht
primär um Technik, sondern auch um
Emotionen und Stimmungen

Der Audi R8 war
ein Blickfang vor

dem neuen Shop...

Die Gäste bewundern das
Bang & Olufsen-Handy in
der Vitrine...

Das junge Team des Sensus Bang & Olufsen-
Shops (von links): Roman Kindsvater, die 
beiden Geschäftsführer Boris Rupnik und
Philipp Wiener und Felix Beckers...
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Erst Geschichtsstunde und dann 
der Zukunftspreis für Barroso

von Roswitha Oschmann

„Titelträger“ Nummer zehn ist ein
„Europäer“. José Manuel Barroso wurde
mit dem Zukunftspreis der Initiative Forum
Zukunft ausgezeichnet. „Wir ehren mit
dem Präsidenten der Europäischen Kom-
mission einen der großen Baumeister der
europäischen Einigung unserer Zeit“,
befand der Vorsitzende der Initiative, Dr.
Willi Hausmann, im Bonner Plenarsaal. An
historischer Stätte nahm der Portugiese
den Preis entgegen. 

„Ich hoffe, Sie haben soviel Geduld mit
mir wie meine Deutschlehrerin im Goet-
heinstitut in Brüssel“, lachte José Manuel
Barroso. In flüssigem Deutsch sprach der
frischgebackene Zukunftspreisträger über
seine Vorstellungen zur Zukunft Europas.

Freude bei der Übergabe des Zukunftsprei-
ses 2007: Vorjahrespreisträger Dr. Klaus

Zumwinkel, José Manuel Barroso, NRW-
Ministerpräsident Dr. Jürgen Rüttgers und
Dr. Willi Hausmann, der Vorsitzende der

Initiative Forum Zukunft e.V. (v.l.).

Der Zukunftspreis, der zum zehnten Mal
vergeben wurde – im Bonner Plenarsaal.

Auch Ministerpräsident a.D., Prof. Dr. h.c. Lothar Späth
(l.), diskutierte mit in den Expertenrunden, die von TV-
Moderator Peter Hahne geleitet wurden. Themen waren

Kultur und Kreativität sowie Kapital und Aktien.

Bonns Oberbürgermeisterin Bärbel
Dieckmann und Peter Hahne beim
Gala-Abend im Gespräch mit einer
Winzerin aus der Pfalz.

Viel Spaß beim Gala-Abend mit Preisträgern,
Sponsoren und Mitgliedern des Land- und
Bundestages sowie des Europaparlaments.

Die Bundesministerin für Bildung
und Forschung, Dr. Annette Scha-

van, sprach zu den Teilnehmern
des Innovationskongresses, der vor
der Preisvergabe unter dem Motto

„Zukunft Deutschland durch
Kreativität“ stattfand.
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NRW-Ministerpräsident Jürgen
Rüttgers, der als erster die Tro-

phäe einheimste, die damals noch von
der Christlich-Demokrati-
schen Arbeitnehmerschaft
(CDA) vergeben wurde, sagte:

„José Manuel Barroso kämpft mit jeder
Faser seines Herzens für das vereinte
Europa. Es könnte keinen besseren
Preisträger als ihn geben. Er steht in
der Tradition großer Europäer.“ Dabei
zählte der Ministerpräsident im glei-
chen Atemzug Namen auf wie Konrad
Adenauer, Paul-Henri Spaak, Alcide
De Gasperi oder Charles de Gaulle.
Rüttgers: „Ohne sie wäre Europa nie
wie Phoenix aus der Asche auferstan-
den.“ Und mit Barroso? „Er will, dass
die europäische Integration weitergeht
und Europa eine Vorreiterrolle ein-
nimmt für eine bessere Welt.“ Was also
lag näher, als José Manuel Barroso die
Wirkungsstätte eines dieser „Väter“
Europas zu präsentieren? 

Die Idee hatte Stephan Eisel. Einmal
am Rhein, sammelte Barroso also nicht
nur seinen Preis ein, sondern ließ sich
noch vor seiner „Dekorierung“ von
dem Bonner Neu-Bundestagsabgeord-
neten in das Arbeitszimmer des ersten
Kanzlers der Bundesrepublik im Palais
Schaumburg lotsen. Dort zeigte ihm
Eisel mit Adenauer-Enkelin Irene
Dieckmann den Schreibtisch des
„Alten“ aus Rhöndorf und Fotos mit
Widmungen großer Staatsmänner –
schöner Ausflug in die Geschichte.
Dabei hat Barroso selbst auch allerhand
zu bieten: Der ranghöchste Europäer
war Außenminister und Regierung-
schef Portugals. Begonnen hatte der

51-Jährige seine politische Karriere
allerdings als Student zur Zeit der por-
tugiesischen Nelkenrevolution in
einem Verband der marxistisch-lenini-
stischen Studenten. Nun also ist er ein
„Euro-Star“, dem Postchef Dr. Klaus
Zumwinkel bescheinigte, für ein Euro-
pa der Resultate zu stehen und sich ste-
tig für eine effektive Wirtschaftspolitik
einzusetzen. 

Warum Zumwinkel? Nun, der
Mann aus der Wirtschaft hielt als
Preisträger des letzten Jahres die Lau-
datio auf den Nachfolger und meinte
mit Blick auf das Europa der 27: „Aus
jedem Wachstum ergeben sich Chan-
cen.“ Und: „Europa profitiert von der
Globalisierung. Sie ist kein Nullsum-
menspiel, sondern alle gewinnen.“ Er
wünschte Barroso, dass er weiterhin
erfolgreich den Vermittler spielen
möge. Beifall bekam der Kommissions-
präsident nicht nur, als er schließlich
den Preis in den Händen hielt. Son-
dern: Als er zur Dankesrede in der
Sprache der Gastgeber ansetzte. „Ich
hoffe, Sie haben soviel Geduld mit mir
wie meine Deutschlehrerin im Goet-
heinstitut in Brüssel.“ Und dann legte er
los und sprach flüssig über Europa und
seine Vorstellungen über die Zukunft.
Die Europäer könnten wieder optimi-
stisch sein, nachdem sie sich auf einen
EU-Reformvertrag geeinigt hätten.
Bürgernaher Politik fühle er sich ver-
pflichtet. „Die Strategie für Wachstum
und Beschäftigung ist unsere Antwort
auf die Globalisierung“, so Barroso. Fra-
gen und Antworten gab es auch in den
Diskussionsrunden mit Prominenten
vor der Preisverleihung. ◆
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Preisverleihung

Der Vorstandsvorsitzende der Deutschen Post
AG, Dr. Klaus Zumwinkel, hielt als Preisträ-
ger des Vorjahres die Laudatio auf Kommis-
sionspräsident Barroso.



Dr. Ali Gitizad

Geburtstag: 8. November 1929

Geburtsort: Teheran, Iran

Sternzeichen: Skorpion

Beruf: Arzt / Kaufmann

Kam am 16.März 1951 nach Bonn, 1957 legte er sein
Examen in Humanmedizin ab, 1959 folgte die Promotion,
1962 Heirat mit Margaretha und Geschäftseröffnung, in
diesem Jahr also 45jähriges Jubiläum. Gestartet ist er in
einem kleinen Geschäft mit 130 qm, heute ist es das
10fache. Bis 1986 war er parallel als Chirurg tätig, aber die
Expansion des Unternehmens kostete Zeit und Kraft, des-
halb Konzentration auf den Teppichfachhandel.

In der Rubrik „Nachgefragt“ stellen wir pro Heftausgabe zwei Persönlichkeiten aus Bonn und der Region Fragen, um sie besser kennen zu lernen. 
Der legendäre Fragenkatalog des nicht mehr erscheinenden F.A.Z.-Magazins stand dabei gekürzt Pate. Das Original fand der Schriftsteller
Marcel Proust wohl so spannend, dass er es in seinem Leben gleich zweimal ausgefüllt hat.

MENSCHEN
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Horst Menzel

Geburtstag: 24.12.1954

Geburtsort: Siegburg

Sternzeichen: Steinbock

Beruf: Kaufmann

Ausbildung zum Kaufmann ab 1970. Seit 1976 bis
heute in der Automobilbranche mit Abstechern zu VW
und Audi tätig. Seit 1995 Geschäftsführer für das Por-
sche-Zentrum Bonn in der Unternehmensgruppe Fleisch-
hauer.  



Was bedeutet Bonn für Sie? 
Bonn ist meine Heimat!

Was ist für Sie typisch rheinisch? 
Fröhlichkeit, Aufrichtigkeit, Liebenswürdigkeit

Wer ist Ihr Lieblingsautor? 
Hafez (persischer Dichter) und 
Goethe (der Hafez zum Vorbild hatte)

Welches Buch lesen Sie zurzeit?
Gedichte von Hafez

Wer ist Ihr Lieblingskomponist?
Rimski-Korsakow und Beethoven

Welches ist Ihr Lieblingstier?
Deutscher Schäferhund

Was ist Ihre größte Stärke?
Optimismus, Standhaftigkeit, Ausdauer

Was ist Ihre größte Schwäche?
Gutgläubigkeit und Vertrauen

Was ist das größte Glück für Sie?
…von glücklichen und zufriedenen Men-
schen umgeben zu sein, Gesundheit

Was ist Ihre Lieblingsbeschäftigung? 
Arbeit und Sport (war früher Ruderer)

Welche Charaktereigenschaft 
schätzen Sie am meisten?
Korrekt denken, korrekt sprechen, korrekt
handeln (Grundregeln der zarathustrischen
Religion)

Welche Charaktereigenschaft 
schätzen Sie am wenigsten?
Das Gegenteil von siehe oben

Welche ist für Sie die bedeutendste 
Persönlichkeit der Weltgeschichte?
Mahatma Ghandi, da er es geschafft hat,
Milliarden von Menschen friedlich zusam-
men leben zu lassen, Albert Schweitzer

Welche ist für Sie die bedeutendste 
Persönlichkeit der heutigen Zeit?
Wladimir Putin

Wenn Sie einen Wunsch frei hätten, 
welcher wäre das?
Lange gesund leben

Wie lautet Ihr Lebensmotto?
Korrekt denken, korrekt sprechen, korrekt
handeln
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Was bedeutet Bonn für Sie? 
Heimat und Gemütlichkeit

Was ist für Sie typisch rheinisch? 
Karneval

Wer ist Ihr Lieblingsautor? 
Es gibt keinen Favoriten

Welches Buch lesen Sie zurzeit?
Die wilden Kerle Teil 2

Wer ist Ihr Lieblingskomponist?
Beethoven und Strauß

Welches ist Ihr Lieblingstier?
Panther

Was ist Ihre größte Stärke?
Ausdauer

Was ist Ihre größte Schwäche?
Ungeduld

Was ist das größte Glück für Sie?
Meine Frau und mein Sohn

Was ist Ihre Lieblingsbeschäftigung? 
Porsche fahren

Welche Charaktereigenschaft 
schätzen Sie am meisten?
Gerechtigkeit

Welche Charaktereigenschaft 
schätzen Sie am wenigsten?
Ungerechtigkeit

Welche ist für Sie die bedeutendste 
Persönlichkeit der Weltgeschichte?
Mahatma Gandhi

Welche ist für Sie die bedeutendste 
Persönlichkeit der heutigen Zeit?
Mein Vater

Wenn Sie einen Wunsch frei hätten, 
welcher wäre das?
Gesund bleiben

Wie lautet Ihr Lebensmotto?
Es gibt ein Leben vor dem Tod
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■ Dicker Scheck für SSF
Fast 20.000 Interessierte besuchten die
Schwimm- und Sportfreunde Bonn auf dem Mün-
sterplatz. Den ganzen Tag über zeigten rund 200
Aktive der verschiednen Abteilungen ihr Können,
luden zum Ausprobieren verschiedener Sportar-
ten ein und beantworteten Fragen. Im Rahmen
des Programms wurden erfolgreiche Sportler und
langjährige Mitglieder geehrt und es gab Geld,
viel Geld. Der Verein bekam einen Scheck über 29600 € von der Sportstiftung der Sparkasse Bonn
und fast 200 neuen Mitglieder, die an diesem Tag dem SSF betraten.

■ Swarovski Partner Boutique eröffnet in Bonn
Einst begann es mit einer kleinen Kristallmaus... Unter der Leitung von Tino Schenk eröff-
nete Anfang August in der Sternstraße nun die erste Swarovski Partner Boutique in Bonn.
Auf ca. 60m² Verkaufsfläche wurde ein passender Rahmen für die Präsentation des faszi-
nierenden Materials Kristall
geschaffen. Aufbauend auf
der weltweit einheitlichen
Architektur präsentiert das
100jährige österreichische
Traditionshaus hier die
gesamte Palette der Swaro-
vski Markenprodukte.

■ Maritim/Sixt Golfcup
Das MARITIM Hotel Bonn hatte zusammen mit der SIXT Autovermietung bei strahlendem Som-
merwetter auf der Anlage des Golfclubs Bad Godesberg geladen – und über 100 Golfer kamen.
Zur abendlichen Siegerehrung mit 4-Gänge-Dinner im MARITIM Hotel Bonn gab es für die Sieger

u.a. Gutscheine für Hotelaufenthalte oder Wochen-
enden mit Cabriofeeling. Ab Herbst betreibt Sixt
eine Filiale im MARITIM Hotel Bonn.
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■ Oldtimer-Korso in Bad Godesberg
Kuriose Gespanne, edle Karossen und gut erhaltene Brot- und Butterautos vergangener
Jahrzehnte bildeten die Kulisse für einen Oldtimer-Korso durch Bad Godesberg, Bonn und
Wachtberg. Insgesamt 46 Teilnehmer präsentierten ihre gut erhaltenen und auf Hochglanz

polierten Schätzchen einem
staunenden Publikum bei der
Siegerehrung auf dem Moltke-
platz. Organisiert hatte den
Korso der Verein Bad Godesberg
Stadtmarketing e.V. in Koopera-
tion mit dem Godesberger
Motorclub.

■ Pandora Jewelry eröffnet 
Die dänische Schmuck-Manufaktur hat ihren
Bonner Flagship Store in der  Vivatsgasse
eröffnet. Alle Teile der von Hand gefertigten
Kollektion werden im Kopenhagener Design-
Studio entworfen. Verwendet werden nur
hochwertige Materialien wie 14karätigem
Gold, Sterlingsilber, Edelsteinen und Murano-
Glas. Der einzigartige Reiz der Armbänder
und Ketten liegt in den unzähligen  Kombina-
tionsmöglichkeiten. Dazu gibt es eine
umfangreiche Auswahl an Ringen, Broschen
und Ohrringen. 

■ Offene Türen
für die Augen
Eine der ersten Adressen für
gutes Sehen öffnete Augen,
Tür und Tor. Innerhalb von nur drei Jahren hat sich die hochkreuz+ Augenklinik als eine der
ersten Adressen für die Behandlung von Grauem und Grünem Star, von Erkrankungen der
Netzhaut, für Korrekturen von Fehlsichtigkeiten und plastische und kosmetisch-ästheti-
sche Chirurgie etabliert.

Geschäftsführer Volker Busse (2 v.links) 
und die PANDORA Store Mitarbeiter. Foto: MB

Vereinte Kompetenz: 
Das Ärzte-Team der 

hochkreuz+ Augenklinik
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■ World Class
Shopping
Unter diesem Slogan geht
die Galeria Kaufhof Bonn
ab Oktober mit neu gestal-
teten Lifestyle-Welten an
den Start. Nach erfolgrei-
chem Umbau von Fein-
schmeckerparadies, Haushalts-Welt, Galeria Media und DINEA-Restaurant werden derzeit die
restlichen Etagen für das neue Lifestyle-Konzept umgebaut. Neben einem innovativen Store-
Design mit neuen Boden-, Decken- und Beleuchtungskonzept liegt der Fokus auf namhaften Her-
steller-Marken und Galeria-Exklusivmarken.  

Die beiden Geschäftsführer Michael Trittermann und 
Angelika Gut-Toews überprüfen die letzten Bauabschnitte

■ Das etwas andere Netzwerk
Als Netzwerk-Plattform verschiedener Branchen versteht sich der „Kulturelle Austausch“,
der alle vier bis sechs Wochen zu Treffen an unterschiedlichen Orten in und um Bonn ein-
lädt. Kultur bedeutet für Initiator Torsten Heinrich dabei auch: interessante Gespräche,

leckere Getränke, eine attraktive
Örtlichkeit und mögliche gemein-
same Projekte. So lud vor kurzem
der neue Direktor des Auerberg
Galerie Hotels, Eckhard Horst-
mann, in die Gartenanlage des
mit 5 Sternen bewerteten Hauses
ein. Informationen zum kulturellen
Austausch unter www.ka-bonn.de

■ Bonn(e)chance
Seit 2002 vermittelt Bonn(e)chance als regionales Dienstleistungsunternehmen passgenaue
und qualitative Personallösungen. Um auch in Zukunft erfolgreich und effektiv auf die Anforde-
rungen ihrer Kunden eingehen zu können, stockte der Ausbildungsbetrieb Anfang September
neben eigenem Personal
auch seine Räumlichkeiten
auf. Mit gewerblich tech-
nisch sowie kaufmännisch
wurden so zwei neue, eigen-
ständige Bereiche geschaf-
fen, in denen nun individuell
fachlich kompetente Bera-
tungsgespräche durchge-
führt werden können.
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■ Partytime beim 
Akademischen Cirkel

Der Akademische Cirkel,
bekannt für seine Kracher-
Parties der Extraklasse, berei-
chert im Herbst mit 2 spekta-
kulären Events im Schloss La
Redoute die Bonner Partysze-
ne. Am 28.September steigt
die Friday-Night-Party mit
Cocktail-Happy-Hour. Schau-

rig schön wird es auf der Halloween-Party am 31. Oktober. Die Redoute,
ausstaffiert mit vielen Requisiten aus TV-Produktionen, mutiert an die-
sem Abend zum Geisterschloss, das Hexen, Geister und Vampire aus
ihren Gräbern lockt. Unbedingt empfehlenswert! 

■ Bad Honnefer Tierbrunnen 
sprudelt wieder
Auf Initiative von Torsten Müller, Inhaber des Bad-Ateliers im Arbo-
retum, kann der Tierbrunnen Ecke Hauptstr./Kirchstr wieder Was-
ser spucken. Vor rund drei Jahren versiegte der städtische Brun-
nen. Dank der privaten Initiative hat der nostalgische Treffpunkt
seinen Reiz wieder zurückbekommen. Die Kosten für die Repara-
tur und weitere Pflege
belaufen sich auf rund
5.000 Euro, hinzu kommt
der jährliche Unterhalt.
Beides soll, wenn mög-
lich, aus Spenden finan-
ziert werden. Infos dazu
bei Torsten Müller (0 22
24) 91 91 21.

■ Schornsteinfeger bringen Glück. 
Der Verein "Schornsteinfeger helfen krebskranken Kindern" trat
auch in diesem Jahr für den guten Zweck wieder ordentlich in die
Pedale. Auf ihrer 800-Kilometer-Tour von Hannover nach Koblenz
wurden die Glücksbringer auch von den Stadtwerken empfangen.
Während der Glückstour sammeln die Radler jedes Jahr Spenden
für die Forschung gegen Kinderkrebs. Und dafür ist ihnen auch
kein Weg zu weit, wie sie eindrucksvoll unter Beweis stellten.  
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■ ReiseCenter Duisdorf
„Bei uns beginnt Ihr Urlaub…“ Um auch in Zukunft diesem Verspre-
chen treu zu bleiben, zog das ReiseCenter Duisdorf am 1. Juli mit
neuem, vergrößertem Team rund 50 Meter weiter in die schönen, klima-
tisierten und großzugig
gestalteten Geschäftsräu-
me der Rochusstraße 230-
234. Ein besonderer Grund
für den Kreuzfahrtspeziali-
sten, deshalb am 28. Juli
mit über 350 Kunden und
Freunden eine große Eröff-
nungsparty zu feiern. 



Bonn war von 1949 bis zum
Umzugs-Beschluss der Regierung

nach Berlin am 20. Juni 1991 das Zen-
trum der politischen Macht. An
diesem schicksalhaften Juni-Tag
waren viele Bonner schockiert

und man befürchtete, dass in Bonn „die
Lichter ausgehen“ würden. Entgegen
allen düsteren Prognosen hat sich aber
das ehemalige Regierungsviertel zum
internationalen Zentrum entwickelt.

Im Regierungsviertel spielte sich das
politische Leben „in kurzen Wegen“ ab.
Die nationale und internationale Presse
war in Bonn vertreten - mit Zweitsitz
der Redaktionen oder Büros im Presse-
haus I/II, in dem auch die Bundespres-

sekonferenzen stattfan-
den. Einige historische
Gebäude mussten dem
Zukunftsprojekt Uni-
ted Nations Congress
Centers (UNCC) des

jetzigen Investors SMI Hyundai Corpo-
ration weichen: die ehemalige Landes-
vertretung Niedersachsens, das WDR-
Studio Bonn sowie die Villa Dahm,
damaliger Sitz der Deutschen Parla-
mentarischen Gesellschaft. Lediglich
die früheren Abgeordneten-Apparte-
ments werden in das Bauprojekt inte-
griert. Der seit 1957 bestehende und
seit 2002 denkmalgeschützte „Bundes-
haus-Kiosk“ soll verlegt werden.

Die Feste in den Landesvertretun-
gen waren bei Gästen aus Politik und
Wirtschaft sehr beliebt, als gesell-
schaftlicher Höhepunkt galt das Kanz-
lerfest im Garten des Bundeskanzler-
amtes. Auch war damals der
Presseclub mit seinem legendären Bar-

keeper „Karlchen“, Karl Rosenzweig,
ein Treffpunkt der Parlamentarier und
der Presse. In das 1969 erbaute Abge-
ordneten-Hochhaus „Langer Eugen“
sind mittlerweile die Vereinten Natio-
nen (UN) eingezogen, und der 2006
eingeweihte UN-Campus setzt ein
sichtbares Zeichen des Wandels von
der Bundeshauptstadt zur deutschen
UNO-Stadt. Staatsfunktionen haben
heute nur noch die Villa Hammer-
schmidt sowie das Palais Schaumburg
als zweiter Dienstsitz des Bundeskanz-
leramtes und des Bundeskanzlers.
Einige Kunstwerke erinnern an Bonn
als Regierungssitz: die leuchtend rote
Skulptur aus Stahlprofilen L’Allumé“,
die Metallplastik „Durchbruch“, die
Plastik „Meistdeutigkeit“, das Aden-
auer-Denkmal sowie die Henry-
Moore-Plastik „Two Large Forms“.
Neue Gebäude, wie der Posttower und
das Gebäude der Deutschen Welle prä-
gen heute das Bundesviertel. ◆
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Damals & heute

Vom ehemaligen Regierungsviertel
zum Bundesviertel

von Gisela Kicker

Bundesvier-
tel heute

Bundeshaus
und Abge-
ordnetenhaus



Die Stadt jubelt!
Freuen Sie sich auf tolle Angebote und Aktionen.

Bonn, Poststraße 907 9 1773



Als Antwort herausgekommen ist
dabei ein völlig neues Event: das 1.

Bonner Shopping-Festival. Bei dieser
einwöchigen Veranstaltung rund
ums Shoppen wird das Einkaufen
zu einem einmaligen Erlebnis.

„Jeder  Tag steht unter einem anderen
Thema, von Mode über Schmuck bis
hin zu Büchern und Medien. Die
Events werden in vielen Einzelhandels-
geschäften organisiert, wo dem Besu-
cher das Fachpersonal mit Kompetenz,

Qualität und Service zur
Verfügung steht“, berich-
tet Markus Fußhöller,
Geschäftsführer der
City-Marketing Bonn
e.V.. Höhepunkt und
gleichzeitiger Abschluss
des Festivals ist das

BonnFest mit seinem verkaufsoffenen
Wochenende.

Vor allem das Ende der Sanierungs-
arbeiten in der Bonner Fußgängerzone,
deren letzte Baustelle mit der Fertig-
stellung der Friedrichstaße endlich
abgeschlossen wurde, bietet einen
guten Anlass und Zeitpunkt zum Fei-
ern. Sowohl das Nervenkostüm vieler
Kunden, als auch Geschäftsleute wurde
in der Vergangenheit durch die fast flä-
chendeckenden Renovierungsarbeiten

quer durch die Innenstadt stark strapa-
ziert. So vollkommen „runderneuert“
erstrahlt die City in der letzten Septem-
berwoche nicht nur baulich in neuem
Glanz, sondern auch die Geschäftswelt
präsentiert sich von ihrer besten Seite.
„Uns kam es darauf an, Alt und Neu zu
kombinieren. Quasi Beethoven mit
dem Post-Tower“, erklärt Markus Fuß-
höller das Konzept und zeigt dabei auf
das Werbeplakat. „Wir möchten
sowohl auf das historische Ensemble
und die modernen Einzelhandelsge-
schäfte aufmerksam machen“.

Gestartet wird der Shopping-Event
am Montag, 24. September, unter dem
Motto Mode. Am Dienstag erwartet
die Kunden alles rund um Wellness,
Beauty und Kosmetik. Am Mittwoch
beherrscht das Motto Uhren,

028 TOP

Festival

Das Angebot der Bonner Geschäftswelt ist reichhaltig
und vielfältig. Sie bekommen alles, was Sie möchten.
Und dennoch: Wann haben Sie das letzte Mal „Shopping
mit allen Sinnen“ erlebt?  Eine Frage, der sich das
Bonner City-Marketing nun gestellt hat. 

BONN

Mit Beethoven 
auf Shopping-Tour

Von Nicola Pfitzenreuter



Schmuck, Optik und
Lederwaren die Innen-
stadt. Am Donnerstag
kommen am Thema
Wohnen, Haushalt und
Gourmet Interessierte
auf ihre Kosten. Beson-
ders ausgefeilt ist das
Finale des Shopping-
Festivals am Freitag:
Denn dann gibt es in
der Fürstenstraße eine
richtige „kleine“ Buchmesse und vor
der Stadtbücherei einen Büchermarkt. 

Den alles krönenden Abschluss des
Festivals bildet das BonnFest. Im
Unterschied zu den ersten fünf Tagen
findet das Fest „mit Spaß und Unterhal-
tung auf den Straßen und Plätzen der
City“ statt. Spielmöglichkeiten für Kin-

der und  Bühnenspektakel bieten
Attraktionen für Jung und Alt. In den
Geschäften werden weiterhin Aktionen
laufen und selbst am Sonntag bleiben die
Türen für das Shopping von 13 bis 18
Uhr offen. Das traditionelle BonnFest
feiert in diesem Jahr sein zehnjähriges
Jubiläum. Ein runder Geburtstag, bei
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Der Unvollendete
wartet auf Kreative 



dem die fantastischen Klangwellen,
eine Laser-Licht-Wassershow zu Musik,
nicht fehlen dürfen. 

Die Organisation des Shopping
Festivals läuft dezentral ab. „Die City-
Marketing e.V. liefert die Idee, gestaltet
den Rahmen, moderiert bei Bedarf
Abstimmungsgespräche und organi-
siert das Marketing“, erklärt Markus
Fußhöller. „Die eigentlichen Aktionen
werden von den interessierten Häusern
selbst geplant oder sind Ergebnisse von
gemeinsamen Gesprächen.“ Gesteuert
wird das Festival vom Vorstand von
City-Marketing Bonn e.V. und laufen
über den Geschäftsführer höchstper-
sönlich. 

„Eine große Inspiration für das
Shopping-Festival war die Einkaufs-
nacht im März dieses Jahres“, berichtet
der City-Marketing-Geschäftsführer.
Hier shoppten die Bonner in entspann-
ter Atmosphäre bis 23 Uhr. „Die Stim-
mung war hervorragend. Das Urlaubs-
feeling beim Einkaufen und Feiern bis
kurz vor Mitter-
nacht erfreute
Kunden und
Geschäftsleute
gleichermaßen.“ So
hoffen die Bonner
Geschäfte auch
dieses Mal auf eine
positive Resonanz
beim Publikum.

Für das Image
als Beethovenstadt,
das oft zu sehr in
den Hintergrund geraten ist, möchte
vor allem der Bonner Einzelhandel
etwas tun. „Unsere Idee war es, Beetho-
ven leibhaftig in die City zu holen“,
berichtet Fußhöller. Um die Bonner

Berühmtheit mehr ins Bewusstsein der
Leute zu bringen, hat das City-Marke-
ting letztendlich entschieden, Beetho-
ven-Statuen anfertigen zu lassen und
Unterstützer für sie zu suchen. Diese
Statuen können dann beispielsweise
von Künstlern oder Schulklassen
gestaltet werden. 

„Die Statuen sind die ersten Vorbo-
ten  des Festivals“, erklärt Markus Fuß-
höller. „Am 19. September ist feierliche
Enthüllung der ersten rund vierzig voll-
endeten Statuen auf dem Münsterplatz.
Danach gehen sie an ihren Käufer, die
sie während des Festivals vor den
Geschäften oder im Schaufenster prä-
sentieren.“ Ein äußerst gelungener
Blickfang. Zum Beethovenfest im
nächsten Jahr möchte City-Marketing
mit mindestens hundert Statuen auf-
warten. 

Doch bis es soweit ist, geht Beetho-
ven mit Ihnen beim Festival auf Shop-
ping-Tour! ◆

›› Sämtliche Aktionen  können 
auf der Internetseite
www.mybonn.de 
nachgeschaut werden
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RUBRIKT ITEL

AUTREPART NATURE
Sterntorbrücke 13 · 53111 Bonn 
Tel.: (02 28) 9 45 57 70
mail@autrepart-bonn.de 

Tauchen Sie ein in das unverwechselbare Flair Frankreichs! Im Autrepart
nature Bonn finden Sie alles, um sich mal wieder richtig zu verwöhnen. Las-
sen Sie sich verzaubern von fruchtigen Duschgelen mit Weintrauben- oder
Birnenduft, mit Körperlotionen aus Honig-, Karamell- und Mandelmilch oder
von duftenden ätherischen Ölen. Entspannen und genießen Sie mit qualita-
tiv hochwertigen Produkten von Autrepart nature – ganz ohne schlechtes
Gewissen: Denn das gesamte Sortiment stammt aus weitestgehend biologi-
schem Anbau und wurde nicht an Tieren getestet.  Lassen Sie die Seele bau-
meln in einem ganz besonderen Ambiente: im Autrepart nature Bonn.

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 10:00-19:00 Uhr und Sa 10:00-18:00 Uhr

ANZE IGEN TOP ADRESSEN

OH! DER JUWELIER OLIVER HOFFMANN
Sternstr. 42 · 53111 Bonn
Tel.: (02 28) 63 40 81 · Fax: (02 28) 69 40 15
info@juwelier-hoffmann.de

Wer hochwertige Uhren und Schmuckstücke sucht, ist bei Juwelier Oliver
Hoffmann im Haus mit dem Glockenspiel goldrichtig. Neben z.B. Omega- oder
Mühle Glashütte-Uhren sowie für Bonn exklusiv Fortis und Junghans, findet
man auch eine große Auswahl an klassischen sowie ausgefallenen Schmuck-
stücken. Die Marken Lapponia, Bastian und Oeding-Erdel führt man eben-
falls exklusiv in Bonn. 
Dank eigener Werkstatt für Uhren und Schmuck, sind Änderungen, Reparatu-
ren und Sonderanfertigungen kein Problem. Zu erkennen ist sein Schmuck
immer an den Initialen: oh!

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr. 10.00-19.00 Uhr, Sa 10.00-18.00 Uhr, 
Dezember Mo-Sa 10.00-20.00 Uhr



WIRTSCHAFT    ANZE IGE
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von Roswitha
OschmannVermögenskonzepte

maßgeschneidert Privatbankhaus Merck Finck & Co
pflegt die ganzheitliche Beratung

„Jeder Wert hat eine Geschichte, wir sorgen dafür, dass er auch eine Zukunft hat.“ 
Um diesem Selbstverständnis zu entsprechen, setzt das Privatbankhaus Merck Finck & Co auf die ganzheitliche Vermögensberatung. Wie kommt
solch ein maßgeschneidertes Vermögenskonzept für die gehobene Klientel zustande unter Berücksichtigung der Komplexität aller relevanten Berei-
che, zu denen neue Steuergesetze oder eine sich ändernde Rechtssprechung genau so gehören wie neue Bankprodukte oder individuelle Motive und
Bedürfnisse der Vermögensinhaber? 

Den Vermögensberatern im Hause Merck Finck & Co stehen für Fragestellungen, die über das tägliche Bankgeschäft hinausgehen, qualifizierte
Spezialisten in der Merck Finck Treuhand AG, einer hundertprozentigen Tochter, zur Verfügung. Wie diese Zusammenarbeit fruchtet, erläutern Marc
E. Kurtenbach, Direktor der Niederlassung Köln von Merck Finck & Co Privatbankiers, und Stefanie van Dawen, Prokuristin der Treuhand.



TOP Magazin: Was verstehen Sie unter
ganzheitlichem Beratungsansatz?

Stefanie van Dawen: Wir sehen die
Ganzheitlichkeit auf mehreren Ebenen.
Da ist zu Beginn die menschliche

Ebene, das gute Gefühl im
Gespräch, das Vertrauen. Eine
erfolgreiche Zusammenarbeit

ist nur möglich, wenn diese Basis
stimmt. Die zweite Ebene ist die sachli-
che.  Hierbei spielen konkrete Frage-
stellungen, vorhandene Vermögens-
werte oder geplante Investitionen und
eine darauf ausgerichtete Umsetzungs-
strategie, aber auch Anlageziele und
Anliegermentalität eine Rolle. Bei der
dritten Ebene geht es noch stärker in
den persönlichen Bereich. In dieser
Phase werden engste Vertrauensperso-
nen einbezogen und Hintergründe
oder manchmal auch Hindernisse von
Maßnahmen besprochen, um die Prio-
ritäten festzulegen. Bei dem einen steht
die Zeitersparnis im Vordergrund,
andere haben keine Lust, sich mit
finanziellen Fragestellungen im Detail
zu beschäftigen oder fürchten Fehlent-
scheidungen.  

Top Magazin: Nennen Sie doch ein
Beispiel.

Marc E. Kurtenbach: Da ist der Freibe-
rufler. Die Töchter gedeihen prächtig,
die Kinder aus erster Ehe sind erwach-
sen. Mit Kreativität hat sich der End-
fünfziger ein hübsches Vermögen erar-
beitet, nur kümmert er sich ungern um
finanzielle Details. Nun möchte er
seine eigene Altersversorgung regeln,
die Familie und die Ausbildung der
Kinder absichern. Und am Ende sollen
sich alle auch noch gut verstehen.
Finanzplanung ist ja immer auch ein
„Buch des Lebens“. Wir stellen die Wei-
chen. Bei dem Kunden stellt sich der
Effekt der Entlastung ein.

Top Magazin: Das verlangt nach viel
Empathie?  

Stefanie van Dawen: Für diese Aufgabe
ist Fingerspitzengefühl, Erfahrung,
Kompetenz nötig. Nehmen wir mal das
klassische Feld der Vermögensnachfol-
ge. Hierbei geht es um rechtliche
Aspekte, die steuerliche Optimierung
und die persönliche Situation. Zusam-
men mit der Liquidität sprechen wir
dabei von dem magischen Viereck der
Vermögensnachfolge. 

Top Magazin: Diese Ganzheitlichkeit
erfordert Sonderqualifikationen?

Marc E. Kurtenbach: Unsere Mitarbei-
ter sind handverlesene Spezialisten.

Stefanie van Dawen: Meinen zwei
Jahrzehnten währenden Erfahrungen
im Banken- und im Private Banking-
Bereich fügte ich noch einen Exkurs in
einer Sozietät von Steuerberatern,
Wirtschaftsprüfern und Rechtsanwäl-
ten an. Abgerundet wird das Profil
durch berufsbegleitende Studiengänge
und laufende Fortbildungen.   

Top Magazin: Wie gehen Sie vor?
Stefanie van Dawen: Wir stellen im

Vorfeld eine umfassende Transparenz
von Entscheidungen und deren Aus-
wirkungen auf die liquide und steuer-
liche Situation her. Dies kann mit
einer Strategischen Vermögenspla-
nung erfolgen, die immer eine voll-
ständige Erfassung des Privathaushalts
analog einer Unternehmensbilanz
beinhaltet. Aus diesem Status quo
können unterschiedliche Szenarien
entwickelt werden – für die Zukunft,
für eine Investition oder auch für den
Risikofall. 

Top Magazin: Warum eine Tochterge-
sellschaft?    

Stefanie van Dawen: Diese Gesell-
schaft zeichnet sich durch die Unab-
hängigkeit in der Beratung aus, was
durch entsprechende Honorare

gewährleistet ist. Wichtig ist es, den
Beratungsprozess vom Tagesgeschäft
zu lösen, um auch Nichtkunden einen
Zugang zu ermöglichen, ein umfang-
reiches Netzwerk von Spezialthemen
zu pflegen. Außerdem geht es um indi-
viduelle konzeptionelle Lösungen und
nicht um Produkte. 

Marc E. Kurtenbach: Wir machen
jedoch die Erfahrung, dass die Kunden
der Treuhand kurze Wege in der
Umsetzungsbegleitung der erarbeite-
ten Maßnahmen schätzen und dass
permanentes Zusammenspiel beider
Bereiche – das Tagesgeschäft und die
strategische Ausrichtung – letztendlich
zum Erfolg führen. ◆

›› Merck Finck Treuhand AG
Brückenstr. 2
50667 Köln
Tel.: (0221) 650299-24
Fax: (0221) 650299-34
marc.kurtenbach@merckfinck.de 
stephanie.dawen@merckfinck.de
www.merckfinck.de
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Interview

Marc E. Kurtenbach
Direktor der Niederlassung Köln des
Privatbankhauses Merck Finck & Co:
„Finanzplanung ist immer auch ein
,Buch des Lebens’. Das ist Maßkonfekti-
on für den Kunden.“

Stefanie van Dawen
Prokuristin der Merck Finck Treuhand
AG, ist Bankbetriebswirtin und strategi-
sche Vermögensplanerin bei Merck Finck
& Co. Sie verfügt nicht nur über fundier-
te Kenntnisse im Bankenbereich, son-
dern auch über Fingerspitzengefühl und
viel Erfahrung.



In Deutschland gibt es nur wenige
Unternehmen, die die Menschen so

gut kennen und so direkt erreichen wie
die Deutsche Post. Sie bietet Werbe-

treibenden wirkungsvolle
Instrumente zur Zielgruppen-
ansprache sowie zur Abwick-

lung ihrer Kommunikationsmaßnah-
men. Dabei richtet sich das Angebot
nicht nur an größere Geschäftskunden,
sondern auch an kleine und mittelstän-
dische Unternehmen.

In Zeiten sinkender Werbebudgets
wird eine effiziente Kundenansprache
immer wichtiger. Mehr denn je gilt es,
Werbemaßnahmen exakt auf die Emp-
fänger abzustimmen und teure Streu-
verluste zu vermeiden. Gerade mittel-
ständische Unternehmen setzen auf
zielgenaue und kostengünstige Wer-
bung per Dialog Marketing, wenn es
darum geht, neue Kunden zu gewinnen
und bestehende zu halten. Die Services

der Deutschen Post sind dabei so indi-
viduell wie die Kunden selbst. Jedes
Unternehmen erhält genau die Bera-
tung, die es braucht – punktgenau und
exakt dimensioniert.

Ein starker Partner im Dialog Marketing
Die Deutsche Post bietet die gesamte

Wertschöpfungskette des Dialog Mar-
ketings aus einer Hand: Beratung und
Konzeption zählen ebenso dazu wie
Zielgruppenselektion, Adressmanage-
ment, Distribution und Fulfillment.
Dabei bietet das Unternehmen maßge-
schneiderte Lösungen und Qualität –
von der Mailingaktion zum Festpreis für
Einsteiger bis zur komplexen bran-
chenspezifischen Lösung. Die Deutsche
Post arbeitet dabei partnerschaftlich mit
regionalen Dienstleistern wie Werbe-
agenturen, Druckereien und Letters-
hops zusammen.

Bei dem  Full-Service-Angebot
BESTSELLERMAIL entwickeln die
Berater der Deutschen Post zum Bei-
spiel gemeinsam mit dem Kunden ein

Konzept und übernehmen an-
schließend die komplette Abwicklung
– von der Produktion bis zum portoop-
timierten Versand adressierter, teila-
dressierter oder unadressierter Mai-
lings. Damit entfallen die aufwändige
Suche nach geeigneten Dienstleistern
und das Koordinieren von Partnern.
Ein weiterer Service für den gewerbli-
chen Mittelstand: In den kommenden
Monaten werden bundesweit etwa 170
Post-Annahmestellen für Geschäfts-
kunden entstehen. Sie zeichnen sich
durch optimale Erreichbarkeit aus und
ermöglichen so ein schnelles und rei-
bungsloses Handling der Geschäfts-
post.

Mit hohen Qualitätsstandards
sorgt die Deutsche Post nicht nur
dafür, dass die Briefe bei den richtigen
Adressaten ankommen, sondern diese
auch mit der optimal auf sie zuge-
schnittenen Botschaft erreichen. In
Kooperation mit dem Siegfried-Vögele-
Institut wird mit modernsten wissen-
schaftlichen Methoden untersucht,
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Effiziente Kundenansprache 
mit Dialog Marketing

Der Erfolg kommt 
mit der Post

von Jürgen Bruder



welche Wirkung Dia-
log-Marketing-
Instrumente erzielen. Die
Forschungsergebnisse fließen praxis-
nah direkt in die Services und Produk-
te ein.

Unternehmen kreieren ihre eigene Marke
Ein besonderes Beispiel für die per-

manente Weiterentwicklung des Lei-
stungsportfolios ist der PLUSBRIEF
EXKLUSIV. Mit diesem erhalten
Geschäftskunden erstmalig die Mög-
lichkeit, ihre Geschäfts- oder Werbe-
briefe mit einem individuellen, selbst
kreierten Bildmotiv in der Marke zu
versehen - ein Novum in der Post-
Geschichte. Unternehmen können bei-
spielsweise ihr Logo einsetzen oder ein
Bild auswählen, das den Bezug zum
Inhalt des Mailings herstellt. Die Marke
ist bereits auf dem Umschlag aufge-
druckt. Darüber hinaus können auch
große Teile der Umschlagvorder- und -
rückseite individuell gestaltet werden.
Auf diese Weise wird das Corporate
Design einer Firma direkt über die Ver-
sandtasche transportiert. Das Ergebnis:
Die Markenwahrnehmung wird ver-
stärkt, Öffnungsanreiz und Response-

raten können steigen.
Doch über den

Erfolg einer Mailin-
gaktion entschei-
det nicht nur die
richtige Gestal-
tung, sondern

auch die Qualität
der verwendeten

Adressen. Jährlich wer-
den etwa zehn Prozent aller Adres-

sen unzustellbar, weil die Empfänger
verzogen, verstorben oder unter neuem
Namen verheiratet sind. Damit Werbe-
sendungen trotzdem ihr Ziel erreichen,
bietet die Deutsche Post Unternehmen
effiziente Instrumente zur Adressberei-
nigung. Basis für die Adressbereinigung
ist die Postreferenz-Datei der Deutschen
Post Direkt, einem Tochterunterneh-
men der Deutschen Post, die mehr als
95 Millionen Privatadressen umfasst.
Durch einen Datenabgleich können
Unternehmen ihre Adressen bereinigen
und korrigieren, auf diese Weise unnöti-
ge Doppelaussendungen und Retouren
vermeiden und somit bares Geld sparen.

Das Wertvolle für den Werbetrei-
benden an einer Adresse sind darüber
hinaus die richtigen Zusatzinforma-
tionen. Das mikrogeografischen
System microdialog bietet mehr als
eine Milliarde gespeicherter Einzel-
merkmale zu potenziellen Kunden.
Angaben zu Kaufkraft, Alters- und
Familienstruktur, Werbeaffinität oder
Sortimentspräferenzen bieten eine
Fülle an Selektionsmöglichkeiten für
die individuelle Kundenansprache.

Zudem ist eine Vorauswahl bis auf
eine Wohneinheit genau möglich. Das
minimiert Streuverluste und erhöht
den Erfolg der Werbemaßnahme.

Hierbei bieten die bundesweit 31
Direkt Marketing Center der Deutschen
Post Werbetreibenden kostenfreie und
individuelle Beratungen. Das Angebot
umfasst auch Seminare und z.B. Busi -
ness-Dinner, bei denen Experten hoch-
wertige Informationen zum Thema
„Werben mit der Post“ vermitteln (Preis
29,– €). ◆
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Professor 
Siegfried Vögele

›› Weitere Informationen über die Dialo-
glösungen der Deutschen Post gibt
es unter: www.deutschepost.de oder
www.direktmarketing.de.

Dort finden sich neben aktuellen
Angeboten auch Online- und Soft-
ware-Services, Downloads und Kal-
kulatoren für das tägliche Business.

Beratung im Direkt
Marketing Center

Direkt Marketing Center Köln 
›› Postanschrift

Direkt Marketing Center Köln
Postfach 45 06 20, 50881 Köln

›› Hausanschrift
Direkt Marketing Center Köln
Eupener Str. 80, 50933 Köln
Tel.: (02 21) 94 98 58 - 0
Fax: (02 21) 94 98 58 - 50
dmcenter.K@DeutschePost.de
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Eine Schauspielerin las das Dreh-
buch zu einem Spielfilm und unter-

schrieb anschließend den Schauspieler-
vertrag über die Rolle der Jennie.
„Jennie“ sollte laut Drehbuch die
Schwägerin und Freundin der

Hauptdarstellerin sein. Mit dieser
Erwartung kam die Klägerin auch zum
Set, wurde aber kurz darauf bitter ent-
täuscht: Durch eine Änderung des
Drehbuchs wurde aus „Jennie, die
Freundin der Hauptdarstellerin“ kur-
zerhand „Jennie, die 60-jährige Mutter

der Hauptdarstellerin“! Damit nicht
genug bekam „Jennie“ eine zweite
Tochter und zwei Enkelinnen zur Seite
gestellt, die regelmäßig in dem Film
auftreten sollten. Wie „Elise“ in dem
„Club der Teufelinnen“ war die Schau-
spielerin entrüstet. Sie beschwerte sich,
Jennie mutiere durch die Drehbuchän-
derung von einer „lebensbejahenden,
lebenslustigen und dynamischen Per-
son“ zu einer „müden Oma, die sich im
Wesentlichen um die Familie kümme-
re“ (Zitate aus dem Urteil). Mit dieser

Begründung weigerte sie sich so lange,
die veränderte Rolle zu spielen, bis die
Filmfirma sie anderweitig besetzte. 

Die Schauspielerin ließ dies nicht
auf sich sitzen und erhob Klage. Sie for-
derte die Zahlung der vollen vereinbar-
ten Vergütung. Zur Begründung brach-
te sie vor, die veränderte Rolle
widerspreche den vertraglichen Ver-
einbarungen und sei ihr zudem unzu-
mutbar. Die Filmfirma habe von ihr
nicht verlangen können, die Rolle der
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Recht

Wer denkt, „so etwas gibt es nur im Film“, wurde kürzlich eines besseren belehrt.  Das Bundesar-
beitsgericht musste sich nämlich mit einem bühnenreifen Fall befassen, der stark an eine Szene
aus dem Film „Club der Teufelinnen“ erinnerte. Dort sorgte Elise (Goldie Hawn) für Heiterkeit, als
sie sich darüber beklagte, der Produzent eines Filmes habe ihr – trotz intensiver Verjüngungskur  –
nicht etwa die Rolle der Monique, sondern nur von Moniques Mutter angeboten! 

Im realen Leben kann über derartige Auseinandersetzungen aber 
offenbar nicht jede(r) lachen:

Schauspieler und 
die Änderung ihrer Rollen 

Oder: Eitelkeiten von Schauspielern
als arbeitsrechtliches Problem?

von Sebastian Witt



Mutter zu spielen und schulde ihr
daher den vollen Lohn.

Die Arbeitsgerichte schafften es
nicht, die Parteien zu einer gütlichen
Einigung zu bewegen. Deshalb befasste
sich zuletzt das Bundesarbeitsgericht
mit dem Fall: Welche Arbeit ein ange-
stellter Schauspieler zu leisten hat,
ergibt sich - wie bei anderen Arbeit-
nehmern auch - in erster Linie aus dem
Vertrag. Wird die Tätigkeit darin ein-
deutig konkretisiert, muss der Mitar-
beiter keine anderen Aufgaben ausfüh-
ren und kann die vertragswidrige
Arbeit ohne Lohneinbußen verwei-
gern. Sieht der Vertrag hingegen ein
Weisungsrecht vor oder fehlt es an
einer eindeutigen und unmissverständ-
lichen Aufgabenfestlegung, kann der
Arbeitgeber Inhalt, Umfang und Zeit
der Arbeitsleistung nach billigem
Ermessen näher festlegen (§ 106
GewO); verweigert der Mitarbeiter
dann vertragswidrig die Arbeit, riskiert

er neben einem Vergütungsverlust
auch eine Abmahnung oder Kündi-
gung. Nach diesen Grundsätzen war es
der Filmfirma erlaubt, Inhalt und
Umfang der Rolle durch Weisung fest-
legen, zumal - so das Bundesarbeitsge-
richt - der künstlerischen Freiheit eines
Drehbuchautors besonders Rechnung
getragen werden muss. Da durch die
neue Drehbuchfassung der vertraglich
festgelegte Kern der Rolle ungetastet
geblieben war, halte sich die Zuweisung
im Rahmen der Vereinbarungen und
sei rechtmäßig.

Mit anderen Worten: Die klagende
Schauspielerin hätte die Rolle der Jen-
nie trotz Enkelinnen und erhöhtem
Lebensalter spielen müssen. Ihre
Arbeitsniederlegung war daher rechts-
widrig.  Damit entzog sie einem weiter-
gehenden Vergütungsanspruch die
Grundlage. Deshalb wurde ihre Klage
abgewiesen. (BAG, Urteil v. 13.06.2007
- 5 AZR 564/06 -) ◆

WIRTSCHAFT

Sebastian Witt ist
Partner der Sozietät

Meyer-Köring  v.
Danwitz Privat

Bonner Tag des Erbrechts am 31.10.2007
von 13:30 - 19:00 Uhr im Collegium Leoninum Bonn

Am 31.10. veranstaltet die Rheinische Erbrechtsgesellschaft e.V. gemeinsam mit Koopera-
tionspartnern im Collegium Leoninum den "Bonner Tag des Erbrechts". Die halbtägige Ver-
anstaltung soll die Grundlagen des geltenden Erb- und Erbschaftsteuerrechts sowie Mög-
lichkeiten der Verwendung und Anlage von Vermögen zu Lebzeiten und über den Tod hinaus
aufzeigen. In einer Abschlussveranstaltung diskutieren Vertreter aus den Bereichen Wirt-
schaft und  Soziales über gesellschaftliche Verantwortung und ethisches Investment.

Begleitend zum Programm präsentieren sich Sponsoren an Informationsständen.
Auszug aus dem Programm: Die Reform des Erbschaftsteuerrechts, Testament und Erb-
schein, Stiftungen gründen, Gutes tun, Ethische Geldanlagen

Veranstalter:
Rheinische Erbrechtsgesellschaft e.V. in Zusammenarbeit mit dem Bund Katholischer
Unternehmer e.V., Bundesverband mittelständischer Wirtschaft e.V. und Don Bosco JUGEND
DRITTE WELT e.V. 
Ausführliches Programm und Anmeldung unter:
Rheinische Erbrechtsgesellschaft e.V. · z.Hd. Herrn RA Alexander Knauss
Oxfordstraße 21 · 53111 Bonn
Tel.: (02 28) 7 26 36 - 44 · Fax: (02 28) 7 26 36 - 944
rheinerb@mkvdp.de



Nach einer Studie des Bun-
desverbandes Deutscher

Stiftungen liegt Bonn im Städte-
ranking deutscher Großstädte
nach Stiftungsdichte bundesweit
auf Platz drei – hinter Frank-
furt/Main und Hamburg. Pro
100.000 Einwohner gibt es in
Bonn über 50 rechtsfähige Stif-
tungen bürgerlichen Rechts. In
Nordrhein-Westfalen liegt Bonn
mit seinen rund 160 rechtsfähi-
gen Stiftungen auf Platz eins. 

Bonn zählt damit zu den bedeu-
tendsten deutschen Stiftungsstädten
in Deutschland. Es liegt also nahe, das
herausragende Wirken von so vielen
Stiftungen in der Region einer breiten
Öffentlichkeit vorzustellen. Gelegen-
heit dazu bietet der 1. Bonner Stif-
tungstag, der am 1. Dezember 2007 im
Haus der Geschichte stattfindet. Initi-
iert durch den Verein für Bonner 
Stiftungen und veranstaltet von der
Sparkasse KölnBonn und der HypoVer-
einsbank soll dieser Tag vor allem zei-
gen, wie gewinnbringend Stiftungen
sind – für den Stifter genauso wie für
die Stadt und ihre Bürgerinnen und
Bürger. Grund genug für Oberbürger-

meisterin Bärbel Dieckmann, die
Schirmherrschaft für den Stiftungstag
zu übernehmen. 

Außerdem soll der Stiftungstag
zum Stiften anregen. Dr. K. Jan Schif-
fer, Vorsitzender des Vereins für Bon-
ner Stiftungen, ist zuversichtlich, dass
es noch viele Bürgerinnen und Bürger
in Bonn gibt, die sich motivieren las-
sen, selbst einmal eine Stiftung ins
Leben zu rufen oder einer bestehenden
Stiftung zuzustiften. Denn Stiften ist
nicht nur etwas für reiche Leute.
Bereits mit einem Betrag ab 500 Euro
kann man Zustifter der Bürgerstiftung
Bonn werden und mit vielen gemein-
sam Gutes für die Stadt und ihre Bür-
ger bewirken. Alle Bonner Stiftungen

sind herzlich eingeladen, sich im Foyer
des Hauses der Geschichte auf dem
"Markt der Stiftungen" zu präsentieren
und anschauliche Beispiele für ihre
Arbeit zu zeigen. Außerdem halten
ausgewiesene Experten zahlreiche
Fachvorträge, die rund um das Thema
Stiften informieren. ◆
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Weitere Informationen:
›› Verein für Bonner Stiftungen e. V.

c/o Bürgerstiftung Bonn – Eine
Initiative der Sparkasse in Bonn
Friedensplatz 1 · 53111 Bonn
Tel.: (02 28) 6 06 11 66

IN
FO

RM
AT

IO
N

1. Bonner Stiftungstag
im Haus der Geschichte

Grußwort zum 1. Bonner Stiftungstag
von Dietmar P. Binkowska, Vorsitzender des Vorstandes der Sparkasse KölnBonn 

„Sehr gerne und mit großer Tatkraft unterstützt die Sparkasse KölnBonn die
Initiative des Vereins für Bonner Stiftungen, den 1. Bonner Stiftungstag durchzu-
führen. Als Sparkasse fühlen wir uns als geborener Partner dieser für die Stiftungs-
stadt Bonn wichtigen Veranstaltung. Unsere eigenen Stiftungen sind Ausdruck und
logische Konsequenz einer Verantwortung, zu der wir uns seit Jahrzehnten durch
ein breites Engagement bekennen. Die Sparkasse KölnBonn hat insgesamt neun
Sparkassenstiftungen mit fast 88 Millionen Euro ausgestattet – sechs unserer Stif-
tungen wirken in und für Bonn. Damit zählen wir zu den größten Stiftern in der
Region. Mit unserem Know-how im Stiftungsmanagement unterstützen wir auch
Bürgerinnen und Bürger, die eine eigene Stiftung errichten möchten.“

Dietmar P. Binkowska, Vorsitzender des
Vorstandes der Sparkasse KölnBonn
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Ein weiteres Fachgeschäft für Tele-
kommunikation und Zubehör

eröffnete der erfolgreiche Unter-
nehmer Farshad Nakhshavani kürzlich
in der zentral gelegenen Maximilian-
straße, gegenüber der McDonalds-
Filiale am Bahnhof. Nach dem gleichen
Konzept wie schon in der Wenzelgasse
10 werden auch hier Mobilfunkverträ-
ge und Vertragsverlängerungen der
Originalanbieter Eplus, BASE, O2, T-
Mobile und Vodafon angeboten. Dazu
gibt es Deutschlands größte Auswahl
an Handys, die natürlich auch ohne

Vertrag zur Verfügung stehen. Reich-
haltiges Zubehör für alle Marken ist
genauso selbstverständlich, wie die
eigene Reparaturwerkstatt und ein
umfassender Service bei Umtausch-
oder Garantiefällen.

Abgerundet wird das Sortiment
durch eine ständige große Auswahl
an gebrauchten Handys die mit
Garantie verkauft werden.                 ◆

›› Schau’n Sie doch mal vorbei. 
Das PHONE SHOP Team freut sich 
auf Ihren Besuch.

WIRTSCHAFT    ANZE IGE
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PHONE SHOP
Neueröffnung im Bonner Zentrum

von Jürgen Bruder

PHONE SHOP
Inh. Farshad Nakhshavani

›› Maximilianstraße 9, 53111 Bonn
Tel.: (02 28) 55 52 38 30
Fax: (02 28) 55 52 38 29

›› Wenzelgasse 10, 53111 Bonn
Tel.: (02 28) 538 71 16
Fax: (02 28) 538 71 18
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Gratulation vor 
dem neuen Laden

Helle Räume für das besondere
Einkaufserlebnis

Das Team vom 
neuen PHONE SHOP 

Farshad Nakhshavani im
Kundengespräch, wofür er sich

viel Zeit nimmt



TOP  041

Der Erfolg lässt sich beziffern: Der
metallverarbeitende Betrieb konn-

te in seinen Produktionshallen durch
variable Drehzahlregelung und eine

Umstellung von großen Druck-
luftverbrauchern eine Energie-
einsparung von 57 Prozent erzie-

len. Kostenreduzierung pro Jahr:
65.600 Euro. Im Mehrfamilienhaus
konnten durch Wärmedämmung, Fen-
steraustausch und eine neue Heizungs-
anlage die Energiekosten pro Jahr um
11.000 Euro reduziert werden. Die Bei-
spiele stammen aus Projektarbeiten, die
beim Praxis-Training EnergieManager
(IHK) erzielt wurden. Diese Lehrgänge
zum EnergieManager bietet die Weiter-
bildungsgesellschaft der Industrie- und
Handelskammer (IHK) Bonn/Rhein-
Sieg in ihrem Bildungszentrum in
Bonn-Holzlar an. Sie richten sich ins-
besondere an Mitarbeiter, die sich mit
Unterstützung ihres Unternehmens im
Energiebereich zum Wohle des eigenen
Betriebes weiterbilden möchten.
„Unternehmen müssen keine neuen
Mitarbeiter dafür einstel-
len, sondern können
bewährtes Personal fortbil-
den“, sagt Otto Branden-
burg, Geschäftsführer der
Weiterbildungsgesellschaft.
Die Weiterbildung umfasst
Präsenzunterricht sowie
Selbstlernmodule und
schließt mit einer Projekt-
arbeit. „Unternehmen kön-

nen so vor Ort Projekte initiieren
und dann die festgestellten Ein-
sparpotenziale umsetzen“, so
Brandenburg. 

Weiteres Bonbon für Unternehmen: 
Da das Land NRW im Rahmen sei-

ner Bildungsschecks die Weiterbildung
von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern bis zu 50 Prozent bezuschusst,
können diese Gutscheine auch für den
IHK-Lehrgang eingesetzt werden.
„Angesichts der nach wie vor hohen
Öl- und Gaspreise besteht bei unseren
Unternehmen ein enormes Interesse an
Potenzialen zur Energieeinsparung und
Kostensenkung im Betrieb“, pflichtet
Dr. Rainer Neuerbourg, Energie- und
Umweltexperte der IHK Bonn/Rhein-
Sieg, bei: „Und schließlich leisten wir
mit der CO2-Reduktion einen aktiven
Beitrag zum Klimaschutz.“ ◆
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Energie

IHK Bildungszentrum

Mit dem 
EnergieManager
Kosten sparen

>> Nähere Informationen gibt es bei
Michael Pieck
IHK Bonn/Rhein-Sieg
Bonner Talweg 17, 53113 Bonn
Tel.: (02 28) 22 84 - 130
Fax: (02 28) 22 84 - 124
pieck@bonn.ihk.de
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Genau darauf legt Axel Wolf, Inha-
ber der Firma Sound-Design mit

Sitz in Meckenheim und Dependance
in Berlin ganz besonderen Wert. „Als

IHK-Prüfer für Gesellen und
Meister zur Fachkraft für Veran-
staltungstechnik weiß ich, wor-

auf es bei der Ausbildung ankommt und
lege natürlich genau diese Maßstäbe in
meinem eigenen Betrieb an“ sagt Axel
Wolf. „Unsere professionelle Bühnen-,
Konferenz- und Beschallungstechnik ist
auf dem neuesten Stand und meine

Mitarbeiter sorgen dafür, dass das so
bleibt“ ergänzt er. Die Bandbreite des
professionellen Event-Services ist groß
und inzwischen betreut Sound-Design
namhafte Tagungshotels in der Region,
Veranstaltungen des Bonner Polizeiprä-
sidiums, wie das jährliche Sommerfest
oder auch die 7 Konzerte des GA-Som-
mergartens auf dem Dach der Kunst-
und Ausstellungshalle Bonn. Vor kur-
zem installierte Wolf die Beschallungs-
technik für die Einweihung der 
Friedrichstraße und betreute die Eröff-

nungsfeier des neuen Bang & Olufsen-
Shops mit Licht, Ton und Überda-
chung. Besondere Highlights sind für
die Mannschaft natürlich Fernsehpro-
duktionen, wie. „Unter uns“ von RTL.
Dort installieren die Techniker von
Sound-Design eine Open-Air-Bühne
im Wasser mit der dazugehörigen Licht
und Tontechnik und sorgen für spezial
effects in Pyrotechnik, wie z.B. eine
brennende Wasseroberfläche. Aber
nicht nur mobile Eventtechnik sind
Wolf ’s Spezialität, auch bei Festinstalla-
tionen von Konferenz- und Videotech-
nik ist die Firma Sound-Design führend
in der Region. „Bei fest installierten
Techniken gelten besondere Anforde-
rungen. Hier muss von der elektrischen
und akustischen Seite alles perfekt
funktionieren“ berichtet Axel Wolf.

Inzwischen versendet Sound-
Design einen regelmäßigen Newsletter
an Kunden, Hotels, Eventlocations und
andere Interessenten. Hier erfährt man
Wissenswertes aus der Welt der Events,
nützliche Tipps aus dem Paragraphen-
dschungel, aber auch Hinweise zu
Sicherheit und Verantwortung bei der
Veranstaltungsbetreuung. Interessante
Angebote für den Verleih oder Verkauf
von Veranstaltungstechnik, wie Sound,
Bühne, Licht, Video, Verbrauchsmate-
rial runden den Newsletter ab. Dabei
legt Axel Wolf größten Wert auf die
Betreuung danach: „bei uns ist die
Installation, Einweisung und Wartung
beim Kunden selbstverständlich“ sagt
Wolf und etliche zufriedene Kunden
danken es ihm. ◆
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Technik

Die Kuchenstücke im Veranstaltungsge-
schäft sind kleiner geworden und es geht
längst nicht mehr nur darum, Bühnen
aufzubauen und Technik zu verleihen. 

Die Anforderungen an einen Rundum-
sorglos-Service sind enorm gestiegen.
Hinzu kommen neue Richtlinien und nicht
zuletzt die eine umfassende Verantwor-
tung für Mensch und Technik. Das geht
nicht ohne eine qualifizierte Ausbildung.

von Jürgen Bruder

Kompetenz und Verantwortung –
eine Selbstverständlichkeit

Sound Design Tontechnik GmbH
›› Carl-Zeiss-Str. 13

53340 Meckenheim
Tel.: (0 22 25) 91 08 88
Fax: (0 22 25) 91 08 89
info@sound-design-tontechnik.de
www.sound-design-tontechnik.de 
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Eröffnungsveranstaltung
Bang&Olufsen im

August 2007

Spektakuläre Outdoor-
Bühnenbau auf dem
Wasser mit Pyrotechnik

Perfekte Bühnen-
technik indoor





In der Ausgabe 2/2007 des TOP-
Magazins BONN haben wir über die

internationale Ausrichtung unserer
Gesellschaft in Bezug auf mittelständi-
sche Unternehmen berichtet.

Die Aufnahme der Tätigkeit im
Ausland bzw. die Durchführung von
Auslandsgeschäften erfordert sorgfälti-
ge Planung in wirtschaftlicher, rechtli-
cher und steuerlicher Hinsicht.

Dabei spielt die Umsatzsteuer bei
Unternehmen mit Geschäftsbeziehun-
gen im übrigen Gemeinschaftsgebiet
der EU eine nicht zu vernachlässigende
Rolle. Schließlich sind Lieferungen in
das übrige Gemeinschaftsgebiet steuer-
frei, wenn bestimmte Voraussetzungen
und Nachweispflichten erfüllt werden.

Ergeben sich allerdings Nachweispro-
bleme im Zusammenhang mit innerge-
meinschaftlichen Lieferungen, kann
Umsatzsteuerpflicht drohen. 

Grundsätzlich sind innergemeinschaftliche
Lieferungen unter folgenden Voraussetzun-
gen steuerfrei:
- Der liefernde Unternehmer oder der

Abnehmer befördert oder versendet
den Gegenstand der Lieferung in das
übrige Gemeinschaftsgebiet der EU,

- der Abnehmer ist ein Unternehmer,
der den Gegenstand für sein Unter-
nehmen erwirbt und

- der Abnehmer versteuert in einem
anderen Mitgliedstaat einen inner-
gemeinschaftlichen Erwerb.

Das Vorliegen dieser Voraussetzun-
gen muss der liefernde Unternehmer
nachweisen. Dies geschieht mittels
Belegnachweis und Buchnachweis.

Der liefernde Unternehmer muss
im Rahmen des Belegnachweises
grundsätzlich nachweisen können,
dass er oder der Abnehmer den
Gegenstand der Lieferung in das übri-
ge Gemeinschaftsgebiet befördert oder
versendet hat. 

Hat der liefernde Unternehmer die
Ware selber in das übrige Gemein-
schaftsgebiet transportiert, ist der
Nachweis mittels Kopie der ordnungs-
gemäßen Rechnung, des Lieferscheins
sowie einer Empfangsbescheinigung
des Abnehmers zu führen.
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Steuern international: 
Umsatzsteuerpflicht bei Nachweisproblemen im 
Zusammenhang mit innergemeinschaftlichen Lieferungen!

Buchmäßiger Nachweis

1. Name und Anschrift des Abnehmers
2. Name und Anschrift eines Beauf-

tragten des Abnehmers
3. Gewerbezweig oder Beruf des

Abnehmers
4. handelsübliche Bezeichnung und

Menge der Ware
5. Tag der Lieferung
6. vereinbartes Entgelt 
7. bei Be- oder Verarbeitung der Ware,

deren Art und Umfang
8. Art des Warentransportes
9. Bestimmungsort



Holt der Abnehmer die Ware ab, ist
zusätzlich eine schriftliche Versicherung
des Abnehmers notwendig, in der bestä-
tigt wird, dass die Ware in das übrige
Gemeinschaftsgebiet befördert wird.

Zusätzlich zum Belegnachweis sind
im Rahmen des Buchnachweises neben
der Umsatzsteuer-Identifikationsnum-
mer des Abnehmers noch die im
Kasten auf der Vorseite aufgeführten
Angaben zwingend aufzuzeichnen.

Problematisch wird die Angelegen-
heit, wenn sich im Nachhinein heraus-
stellt, dass der Abnehmer keinen inner-
gemeinschaftlichen Erwerb versteuert
hat oder die Ware bei Abholfällen nicht
in das übrige Gemeinschaftsgebiet ver-
bracht wurde.

In der Vergangenheit haben gerade
die Nachweispflichten im Zusammen-
hang mit dem Buch- und Belegnach-
weis immer wieder zu Streitigkeiten
mit der Finanzverwaltung geführt, die
diesen Themenbereich z.B. im Rahmen
von Betriebsprüfungen aufgegriffen hat
und die Steuerfreiheit wegen Mängeln
beim Buch- bzw. Belegnachweis ver-
weigern wollte.

Deshalb ist es wichtig, schon im
Rahmen des laufenden Geschäftsbe-
triebes darauf zu achten, dass alle erfor-
derlichen Nachweise erbracht werden
können und, dass insbesondere auch

die Umsatzsteuer-Identifikationsnum-
mer gültig ist. In Zweifelsfällen sollte
sich der liefernde Unternehmer die
Gültigkeit der Umsatzsteuer-Identifi-
kationsnummer (einschließlich
Name/Firma und Anschrift) beim Bun-
deszentralamt für Steuern (früher:
Bundesamt für Finanzen) bestätigen
lassen.

Während nach Verwaltungsauffas-
sung der Buch- und Belegnachweis
bereits im Zeitpunkt der Lieferung lük-

kenlos vorliegen müssen, kann der
Belegnachweis nach einem  Urteil des
Bundesfinanzhofs vom 30.3.2006 bei
rechtzeitigem und vollständigem Buch-
nachweis noch bis zum Ende des Ver-
fahrens vor einem Finanzgericht nach-
geholt werden.

Wappnen Sie sich für die nächste
steuerliche Außenprüfung oder
Umsatzsteuer-Sonderprüfung! ◆

Wir beraten Sie gerne!

ANZEIGE WIRTSCHAFT

Ulrich Hanses
Wirtschaftsprüfer/Steuerberater
Leiter der Niederlassung Bonn

Ina Günther
Steuerberaterin
im Fachbereich Umsatzsteuer



Im Hennefer Gewerbegebiet ist vor
ca. 10 Jahren ein inhabergeführter

Betrieb nach modernsten Erkenntnis-
sen entstanden. Vor zwei Jahren wurde

dann mit dem Aufbau
einer Niederlassung in Sie-
gen weiter auf Expansion

gesetzt. Heute beschäftigt das Xerox
Team Jansen 35 Mitarbeiter und 2 Aus-
zubildende. Dieses erfahrene Team von
motivierten Mitarbeitern steht bereit,
um  die Anforderungen des Marktes an
einen kompetenten Partner der Büro-
kommunikation sowie im Produktions-
umfeld zu erfüllen.

Steigerung der Produktivität bei
gleichzeitiger Senkung der Kosten ist
eines der Hauptanliegen unserer Kun-
den. „Durch den Austausch oder die
Ergänzung einzelner Druck- oder

Kopiersysteme ist dieser Kunden-
wunsch nicht zu erreichen, sondern
nur dann sicherzustellen, wenn wirk-
lich alles, was mit dem Dokumenten-
fluss zusammenhängt, in die Lösung
mit einbezogen wird“ ist die These von
Geschäftsführer Uwe Jansen.

Aus diesem Grunde verfügt das
Xerox Team Jansen über Spezialisten,
die ein fundiertes Wissen über
Betriebsabläufe
der unterschied-
lichsten Branchen
haben.  „Nur wenn
man die Organisa-

tion eines Kunden wirklich versteht,
kann man individuelle Lösungen prä-
sentieren“ so die Philosophie des
Teams.

Um diesem sich ständig ändernden
Markt gerecht zu werden, ist es unab-
dingbar, dass die Ressourcen des Xerox
Konzerns, eines der innovativsten der
Branche, ständig genutzt werden kön-
nen. Die in der Bürokommunikation
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Bürokommunikation

Irgendwann zieht es die meisten unternehmerisch denkenden
und handelnden Menschen, die dem Leben etwas mehr als
den Durchschnitt abverlangen, von der Abhängigkeit 
in die Selbständigkeit. 

So auch Teamchef Uwe Jansen, der sich nach einer 
erfolgreichen Karriere als Vertriebsmanager bei Xerox mit
seiner Frau dazu entschloss, sein über die Jahre im 
Mutterhaus gewonnenes Know-How in eine selbständige 
Vertragspartnerschaft umzuwandeln.

Team Jansen für 
innovative Lösungen

Xerox-Team 
Jansen: Herzlich

Willkommen

Teamchef 
Uwe Jansen

Ein moderner Fuhrpark
sorgt für die schnelle

Verbindung nach Außen

von Jürgen Bruder
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richtungweisenden Produkte von
Xerox, die in den Lösungskonzepten
eingebunden sind, bieten hochwertige
Qualität zu marktgerechten Preisen. 

„Aus diesem Grunde sind wir für
die Kunden, die eine reine Preisent-
scheidung treffen wollen, auch nicht
unbedingt der richtige Ansprechpart-
ner, sondern wir verstehen unsere Auf-
gabe darin, den Kunden auch nach
einem Abschluss serviceorientiert zu
begleiten“ sagt Vertriebsleiter Jens
Boeslau.

Um einem Kunden vor einer Ent-
scheidung die größtmögliche Sicher-
heit zu geben, bietet ihm der komplett
ausgestatte Showroom in der Zentrale
in Hennef die Möglichkeit, sich von der
Funktionalität des angebotenen Kon-
zeptes zu überzeugen. 

Für professionelle Druckereien bie-
tet das Team Jansen nicht nur Hochlei-
stungssysteme mit exzellenten Druck-
ergebnissen an,  sondern kann auch
Marketingkonzepte bereitstellen, die

wiederum zur Gewinnung von Kunden
eingesetzt werden.

Beim Xerox-Team Jansen ist die per-
sönliche Betreuung der Kunden nicht
mit dem Kauf beendet, sondern
umfasst dank eigener Logistik natürlich
auch die Lieferung, die Installation der
Systeme und eine ausführliche Einwei-
sung. Eine bundesweit agierende Ser-
vicemannschaft sorgt im Falle einer
Störung für schnellste Reaktionszeiten.
Oft kann dem Kunden schon bei der
telefonischen Fehlermeldung direkt
geholfen werden.

Wenn der Kunde es wünscht, kann
er über das Xerox Team Jansen seinen
kompletten Bedarf an Verbrauchsmate-
rial, das zum Betrieb der Systeme not-
wendig ist, abwickeln. 

„Die Zufriedenheit unserer Kunden
hat für uns allerhöchste Priorität“ weiß
Vertriebsassistent Marco Fuchs. Und
Firmenchef Uwe Jansen fügt hinzu:
„Unsere Mitarbeiter werden in ständi-
gen Schulungen nicht nur auf dem

neuesten Stand der technischen Ent-
wicklung unserer Geräte gehalten, son-
dern lernen in Vertriebstrainings auch,
den hohen Anforderungen unserer
Kunden an Freundlichkeit und Einfüh-
lungsvermögen gerecht zu werden.“

Man arbeitet gerne im Team Jansen,
was die geringe Fluktuation belegt.
Auch für Persönliches und Privates gibt
es in der Chefetage stets ein offenes
Ohr, denn neben einer hohen Produkt-
qualität zählt beim Team auch eine
hohe soziale Kompetenz. Das schafft
ein beispielhaftes Betriebsklima, das
sich natürlich auch auf die Stimmung
im ganzen Unternehmen auswirkt.
Schon beim Betreten des Gebäudes ist
dieser positive Eindruck präsent.

Das Xerox-Team Jansen ist auf jede
Herausforderung im Bereich der Büro-
kommunikation vorbereitet und hält
Lösungen für fast jede Aufgabe bereit. 

Ihr Erfolg ist unsere Motivation!
Fordern Sie uns! ◆
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Xerox-Team Jansen
Vertragspartner für innovative Lösungen
›› Jansen Bürosysteme GmbH & Co. KG

Löhestraße 32, 53773 Hennef
Tel.: (0 22 42) 92 12 - 0
Fax: (0 22 42) 10 65
www.xerox-hennef.de
info@xerox-hennef.de
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Das Xerox-Team Jansen im
Hennefer Gewerbegebiet

Sollten Sie mal warten müssen, wird’s
ganz bestimmt nicht ungemütlich

Eine komplette Produktpalette ermöglicht die
Demonstration sämtlicher Anwendungen



Apropos
Geschenk

Entstanden ist die Idee eines all-
inclusive-Geschenkservice aus der

Notwendigkeit, sich als Unternehmer
in regelmäßigen Abständen Gedanken
um die Erhaltung von Freundschaften

und guten Geschäftsbezie-
hungen machen zu müssen.
Weihnachten, Geburtstage,

Jubiläen, Eröffnungen oder einfach nur
ein „Dankeschön“ an Mitarbeiter, Kun-
den und Geschäftspartner – diese
Anlässe sind nur wenige Bespiele für
die vielfältigen Anwendungsmöglich-
keiten des Ge schenkberaters Apropos-

Geschenk. Firmenchef Daniel Jakob
und sein Team „kümmern“ sich mit
großer Leidenschaft um die individuel-
len Kundenwünsche und lassen so
unterschiedlichste Geschenkkreatio-
nen entstehen. Geschenke mit Charak-
ter, die eine Geschichte erzählen, geben
dem Anlass eine persönliche Note und
vermitteln dem Beschenkten das
Gefühl der besonderen Wertschätzung.
Diese Exklusivität wird durch eine lie-
bevoll erstellte Produktbeschreibung
unterstrichen, die dem fertigen Präsent
beiliegt. Außergewöhnliches Design,
höchste Qualität und nicht zuletzt eine
ansprechende Konfektionierung sind
die Anforderungen, die Daniel Jakob an
seine Produkte stellt, denn Geschenke
von AproposGeschenk sind etwas
Besonderes für besondere Ansprüche. 

„Im Vordergrund unserer Aktivitä-
ten steht ein erstklassiger Service

und die starke Orientierung am
Kunden. Wir nehmen uns die

Zeit und suchen stets das per-
sönliche Gespräch.“ So
beschreibt Daniel Jakob die
eindeutigen Stärken von Apro-

posGeschenk.

Der große Zuspruch ermutigte das
Unternehmen darüber hinaus sein Pro-
gramm in einem Showroom und im
Internet auch für den Privatkunden
zugänglich zu machen. Hier gilt für
Businesskunden und Endverbraucher
gleichermaßen das Motto: „Anfassen!
Probieren! Erleben!“ Man freut sich auf
Ihren Besuch. ◆
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Geschenkservice

AproposGeschenk

›› Büro (Bestellung, Beratung, 
Versand, Lagerverkauf)
Gotenstr. 7-9
53175 Bonn
Tel.: (02 28) 4 22 86 – 22
Fax: (02 28) 4 22 86 – 33

›› Showroom Königswinter 
(Einkaufen vor Ort, Erleben, Probieren)
Cäsariusstr. 91
53639 Königswinter
Tel: (0 22 23) 7 00 90 – 0

info@aproposgeschenk.de
www.aproposgeschenk.de

IN
FO

RM
AT

IO
N

Wir kümmern uns um Ihr
Geschenkprojekt: das Team
von AproposGeschenk





Ende August, Internationale Funk-
ausstellung in Berlin. Auf einer gro-

ßen Pressekonferenz präsentiert die
Deutsche Telekom ihre neuesten Pro-
dukte und Dienstleistungen. Bei der
Vorbereitung der wichtigen Veranstal-
tung setzt Europas größtes Telekommu-

nikations-Unternehmen – wie bei vie-
len anderen Events zuvor – auf die
Kompetenz einer PR- und Medienagen-
tur mit Sitz im Bonner Stadtteil Beuel:
Die Laycom GmbH Agentur für PR-
und Mediengestaltung arbeitet bereits
seit über 15 Jahren für die Deutsche

Telekom. Die Liste der Laycom-Leistun-
gen für den magentafarbenen Telekom-
munikationskonzern ist lang: Pressemit-
teilungen, Fachpressetexte, Artikel für
die interne Kommunikation, Reden für
Topmanager, Texte für den Geschäfts-
bericht, die Organisation von Presse-
workshops, die Pflege von Medienkon-
takten, die Komplettproduktion von
Informationsbroschüren, Kommunika-
tionskonzepte und, und, und. „Es gibt
nicht viel, was wir im Laufe der letzten
Jahre für unseren Kunden Telekom
nicht umgesetzt haben“, sagt Laycom-
Geschäftsführer und Redaktionschef
Markus Schnurpfeil.

Medien-Inhalte in Topqualität
Laycom ist eine Fullservice-Agen-

tur im Bereich der Unternehmens-
kommunikation. Zu den Kunden der
mittelständischen Medienfirma zäh-
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MedienKlare Botschaften
Die Laycom PR- und Medienagentur realisiert professionelle Dienstleistungen der Unterneh-
menskommunikation. Für die Bonner Medienprofis gilt dabei vor allem eine Maxime: 
Gute Public Relations funktioniert nur mit den richtigen, sauber formulierten Botschaften.

Unternehmenskommunikation mit
höchstem Qualitätsanspruch: Die bei-
den Laycom-Geschäftsführer, Gaby
Wilke- Holtheide und Markus Schnur-
pfeil, setzen mit ihrem Team an spruchs-
volle Public Relations-Projekte um.



len die beiden größten Konzerneinhei-
ten der Telekom: T-Home, die Breit-
band-Festnetzdivision, vertraut eben-
so auf die Expertise von Laycom wie
T-Mobile, die Nummer 1 im deut-
schen Mobilfunkmarkt. Aber auch
kleine und mittlere Unternehmen pro-
fitieren vom Know-how der Beueler
Medienprofis. Für die GED GmbH
beispielsweise, eine innovative Elek-
trotechnikfirma aus Neunkirchen-
Seelscheid, steuert Laycom die Presse-
arbeit, sorgt für aktuelle News im
Online-Auftritt und dem elektroni-
schen Newsletter für Kunden und
Geschäftspartner des Unternehmens.
Auch beim großen Event zum 20jähri-
gen Jubiläum hat die PR- und Medien-
agentur die GED umfassend unter-
stützt.

Wie immer die PR-Projekte auch
aussehen, die die Medienexperten von
der rechten Rheinseite für ihre Kun-
den umsetzen – „erfolgreiche PR fängt
mit gut formulierten Inhalten an“,
bringt Markus Schnurpfeil das Credo
von Laycom auf den Punkt. „Wenn die
Botschaften exakt definiert und in
guten Texten auf den Punkt gebracht
sind, bilden sie eine starke Basis für
eine zielgruppenorientierte Unterneh-
menskommunikation.“ Folgerichtig
liegt der Schwerpunkt der Laycom-
Arbeit auf einer professionellen Redak-

tion. Schnurpfeil: „Unsere Kunden
schätzen die Topqualität unserer Texte
und die Präzision, mit der wir ihre
Kommunikationsprojekte realisieren.“

Aus einer Hand: Text, Design und PR
Einen hohen Qualitätsanspruch

haben die Laycom-Experten auch bei
Gestaltung von Publikationen und
Internetseiten für ihre Kunden. Ob
Kundenmagazine, Mitarbeiterzeit-
schriften, Broschüren und Flyer,
Newsletter und Online-Auftritte, Prä-
sentationen und Geschäftspapiere:
„Bei uns bilden Text und Layout eine
feste Einheit“, betont Gaby Wilke-
Holtheide, kaufmännische Geschäfts-
führerin von Laycom und in der 
Agentur verantwortlich für die Me -
dienproduktion. Besonders wichtig für
die Kunden: Bei Laycom arbeiten
Redaktion und Grafikabteilung sehr
eng zusammen – das vermeidet ver-
schlungene Abstimmungswege und
lange Projektlaufzeiten. Wilke-Holt-
heide: „Bei der Arbeit an einem Kun-
den-Newsletter beispielsweise opti-
mieren Redaktion und Grafikabteilung
die Publikation während der Produkti-
onsphase laufend.“

Den dritten Baustein der Laycom-
Leistungen bildet die Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit. Für ihre Kunden
baut die Agentur enge Kontakte zu

relevanten Medien auf und nutzt diese
Kontakte, um Redaktionen und Jour-
nalisten mit Informationen zum Kun-
den zu versorgen. Für T-Mobile bei-
spielsweise koordiniert Laycom eine
Vielzahl von Medienkooperationen
und PR-Projekten. Auch die Medien-
vertreter wissen, was sie an der Lay-
com PR- und Medienagentur haben:
„Wir arbeiten unbürokratisch und mit
vielen unserer Kunden auf einer ganz
persönlichen Ebene – und davon pro-
fitieren auch die Medienpartner“, sagt
Markus Schnurpfeil knapp. Der Erfolg
gibt der Bonner Medienfirma Recht:
Ende August feierte Laycom mit Kun-
den und Geschäftspartnern eine stim-
mungsvolle orientalische Party zum
15-jährigen Firmenjubiläum. Im hart
umkämpften Medienmarkt ein
Geburtstag, der sich sehen lassen
kann. ◆
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Laycom GmbH
Agentur für PR- und Mediengestaltung
›› Ansprechpartner: Markus Schnurpfeil

Gottfried-Claren-Straße 5
53225 Bonn
Tel.: (02 28) 40 37 70
Fax: (02 28) 40 37 777
schnurpfeil@laycom-medien.de
www.laycom.de

IN
FO

RM
AT

IO
N

Orientalische Nacht: Zum 15-jährigen
Firmenjubiläum begeisterte Laycom
Kunden und Geschäftspartner mit
einem ganz besonderen Fest.



75 Prozent der Unternehmen in
Nordrhein-Westfalen erneuern

ihre Prozesse, 68 Prozent entwickeln
neue Produkte und 60 Prozent verän-
dern ihre Geschäftsmodelle. Zu diesem
Ergebnis kommt die Studie „Zukunft
gestalten im globalen Wettbewerb -
Innovation als Erfolgsfaktor im Mittel-
stand“ der UnternehmerPerspektiven,
einer Initiative der Commerzbank. Für
die Studie befragte TNS Infratest insge-
samt 4.000 Unternehmen ab 2,5 Millio-
nen Euro Umsatz, davon 1.124 in Nord-
rhein-Westfalen und 266 Unternehmen
im Gebiet Bonn, Köln und Siegen.

Die Zusammenarbeit zwischen
Wirtschaft und Wissenschaft kann
noch optimiert werden. Bisher geben
nur 23 Prozent der befragten Unter-
nehmer an, dass wissenschaftliche Ein-
richtungen für sie ein Impulsgeber für
Innovationen sind (bundesweit 27 Pro-
zent).

Die Studie zeigt auch: 
Top-Innovatoren zeichnen sich

durch externes Know-how, eine inno-
vationsfreundliche Unternehmenskul-

tur sowie kreative Freiräume aus. Sie
betreiben Forschung und Entwicklung
in Eigenregie, bringen Produktinnova-
tionen zur Marktreife und planen mit
nachhaltig steigenden Investitionen. 

Dennoch: Die Innovations-Pipeline
droht zu versiegen 60 Prozent der
Unternehmen in Nordrhein-Westfalen
wirtschaften in ausgereiften und rück-
läufigen Märkten, so ein zentrales
Ergebnis der Untersuchung. Gerade
dort besteht die Gefahr, dass die 'Inno-
vations-Pipeline' austrocknet. Doch
statt das Innovationstempo zu forcie-
ren und in Wachstumsmärkte zu inve-
stieren, konzentrieren sich die Unter-
nehmen in ihrer Mehrzahl noch darauf,
die Prozesse schlanker zu gestalten und
die Kosten im Griff zu behalten. 

Ergebnisse für die Region Bonn und
Köln „Unsere Unternehmer verfolgen
in allen Bereichen häufiger Innovati-
onsprojekte“, erläutert Ernst-Hermann
Trost, Leiter der Commerzbank Bonn
für das Geschäft mit den mittelständi-
schen Firmenkunden, eines der Ergeb-
nisse speziell für die Region Bonn und
Köln. Dazu gehören die Erneuerung

von Prozessen (78 zu 75 Prozent in
NRW insgesamt), die Entwicklung von
Produkten (71 zu 68 Prozent) und 65
Prozent verändern ihre Geschäftsmo-
delle (gegenüber 60 Prozent in NRW).
Auffälliges Ergebnis hinsichtlich der
Finanzierungskultur: Die Unternehmer
vor Ort kritisieren den Mangel an Risi-
kokapital am Standort Deutschland sel-
tener als die Unternehmen im übrigen
Gebiet des westlichen Bundeslandes.
Außerdem konstatieren sie selbstkri-
tisch, dass sich mittelständische Unter-
nehmen stärker für neue Finanzie-
rungsformen öffnen müssen. Hier sind
die Banken aufgefordert, mit den
Unternehmern mögliche Wege zu fin-
den. ◆

›› Weitere Einzelheiten zur Initiative unter
www.unternehmerperspektiven.de
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Dialogveranstaltung der Commerzbank Bonn bei
der Firma Reifenhäuser. 50 mittelständische Unter-
nehmer aus der Region Bonn/Rhein-Sieg trafen sich
bei der Firma Reifenhäuser in Troisdorf, um über
unternehmerische Innovationen und erfolgreiche
Unternehmensstrategien zu diskutieren. Im Mittel-
punkt der moderierten Veranstaltung stand der
persönliche Erfahrungsaustausch aller Teilnehmer.
Die Reifenhäuser Maschinenfabrik wurde nicht
zufällig als Veranstaltungsort ausgewählt: Produkte
von Reifenhäuser zeichnen sich aus durch technolo-
gischen Vorsprung, durch Wirtschaftlichkeit und
Zuverlässigkeit. Die Reifenhäuser-Gruppe gehört
weltweit zu den führenden Herstellern von Maschi-
nen und Anlagen zur Verarbeitung thermoplasti-
scher Kunststoffe. Besondere Stärken liegen in den
über viele Jahrzehnte gewachsenen Erfahrungen, in
der Flexibilität und dem Know How, mit der Ent-
wicklungen der Märkte antizipiert werden.

Commerzbank Bonn

Unternehmen in Nordrhein-Westfalen sind innovationsfreudig 
Hohes Aktivitätsniveau in der Region Bonn und Köln

für den Mittelstand



Bei FISCHER REGALSYSTEME ist
Ordnung nicht nur das halbe

Leben sondern auch die Basis für den
Geschäftserfolg. Regalsysteme, Archiv-
management und Versandhandel sind
die drei Säulen, auf denen das Unter-
nehmen seinen Erfolg aufbaut. „Wir
leben unsere Firmenphilosophie und
schaffen mehr Raum“, sagt Inhaber
Edgar Fischer. Sein Unternehmen bie-
tet maßgeschneiderte Einrichtungs-
konzepte für Büros, Bibliotheken,
Archive und Lager, übernimmt die Pro-
jektplanung und -abwicklung, stellt
Sonderanfertigungen her und bietet
Ersatzteil- Montage- und Techniker-
service.

Die Entwicklung und Lieferung von
hochwertigen Regalsystemen ist das
Kerngeschäft von FISCHER. Ob Fach-
boden- oder Bibliotheksregale, Archiv-
oder Lagerregale, feststehende oder
fahrbare Anlagen: Jeder Kunde
bekommt seine perfekte Lösung. „Wir
lassen alle Produkte nach strengen Vor-
gaben bei bewährten Partnerunterneh-
men anfertigen“ erklärt Fischer. Von
der Planung über den Einbau bietet

sein Unternehmen alle Leistun-
gen aus einer Hand. Um auch in

Zukunft auf die Wünsche und Bedürf-
nisse seiner Kunden perfekt eingehen
zu können, hat Edgar Fischer sein Logi-
stikcenter erweitert. „Die Halle 3 wird
bis Mitte 2008 fertiggestellt“, sagt der
engagierte Unternehmer.

Neben Regalsystemen bietet
FISCHER noch mehr: Zusammen mit
mehreren Händlerkollegen hat das
Unternehmen einen Katalog mit dem
komplette Spektrum an Archiv-,
Bibliotheks-, Lager- und Betriebsein-
richtungsartikeln zusammengestellt.
Das Angebot richtet sich an Industrie,
Handwerk, Handel und Gewerbe. ◆
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Ordnung mit System

FISCHER REGALSYSTEME
›› Johann-Philipp-Reis-Straße 19–21

53332 Bornheim
Tel.: (0 22 22) 97 72 - 0
Fax: (0 22 22) 97 72 - 27
www.fischer-regalsysteme.de

›› BASICS 2007/2008, kostenloser
Zubehörkatalog mit über 25.000
Artikeln auf mehr als 1.000 Seiten
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Nicht nur in Amerika haben erfolgreiche Unternehmen
ihren Ursprung in einer Garage. Ebenso war es bei Edgar
Fischer, der sich 1984 mit dem Handel von Regalen selb-
ständig machte. Unermüdlicher Einsatz und innovative
Ideen brachten nachhaltiges Wachstum. Heute sitzt das
Unternehmen FISCHER im Bornheimer Gewerbepark Süd,
verfügt über mehr als 10.000 Quadratmeter Betriebsfläche
und ist die erste Adresse für zahlreiche Behörden und
namhafte Unternehmen aus dem In- und Ausland. 

Unternehmensgründer
Edgar Fischer
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Ob Poppelsdorfer Schloss, Mün-
ster oder Rathaus – Bonn hat

viele beeindruckende Bauwerke.
Eines aber ist für jeden Bonner
unübersehbar: Der Post Tower.

80.000 Kubikmeter Beton, 16.000
Tonnen Baustahl und 90.000 Qua-

dratmeter Glas erstrecken
sich über 40 Etagen und bie-
ten auf 107.000 Quadratme-

tern den rund 2.000 Mitarbeitern
der Konzernzentrale der Deutschen
Post World Net in Bonn einen der
modernsten Arbeitsplätze Europas. 

387 Entwürfe aus dem In- uns
Ausland wurden 1997 bei der Jury
eingereicht. Die Idee des gläsernen
Wolkenkratzers des Deutsch-Ameri-
kaners Helmut Jahn machte schließ-
lich das Rennen. Wohl kaum ein
anderer deutscher Bauplaner hat sich
rund um den Globus mehr immobile
Denkmäler gesetzt als er. Hierzulan-
de hat Jahn sich vor allem durch 
das Sony-Center in Berlin und den
Frankfurter Messeturm einen Na -
men gemacht. Der Post Tower ist
aber auch für den Star-Architekten
etwas Besonderes. Beim Turmbau zu
Bonn entstand nicht einfach nur ein
Bürohochhaus. Zwei versetzte Ellip-
senhälften bilden die Form. Standfes -
tigkeit erhält die Konstruktion durch
gewaltige Andreaskreuze im Zwi-
schenraum der beiden 7,4 Meter von-
einander entfernten Türme. Gläserne
Brücken führen auf jeder Etage von
einer Seite auf die andere. Zudem fin-
den im Sockel des Towers unter
anderen Konferenzräume, das Casino
und eine Postfiliale Platz. 

Welche Idee steckt hinter dem
höchsten Bürogebäude Nordrhein-
Westfalens, das unter Experten als
eines der modernsten und innova-
tivsten Bauwerke der Welt angese-

Bauwerk

Der Post Tower: Moderne Architektur
für ein modernes UnternehmenGläserner

Himmelsstürmer
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hen wird? „Der Post-Tower ist ein
Statement für Ökologie und Transpa-
renz. Einzigartig sind Tageslicht, natür-
liche Belüftung, Solarenergie sowie die
Idee, dass die Hülle ihr eigenes Klima
modelliert“, erklärt Architekt Jahn. „Die
Doppelglasfassade funktioniert fast wie
eine natürliche Haut und schafft ein
sehr angenehmes, natürliches Raumkli-
ma“, so Jahn weiter. In dem 40 Stock-
werke umfassenden Hochhaus lassen
sich somit alle Fenster öffnen, ohne
dass man von Wind, Regen oder
Schnee beeinträchtigt wird. Grundwas-
ser heizt zudem im Winter den Mitar-
beitern der Deutschen Post richtig ein
und sorgt im Sommer für eine ange-
nehme Kühle am Arbeitsplatz. 

Es fließt in einem 210 Kilometer
langen System aus Warm- und Kalt-
wasserleitungen durch die Geschoss-
decken der gläsernen Büros. Diese
Rohre werden mit 130 Litern pro
Sekunde durch zwei eigens angelegte
Brunnen gespeist. 

Das Bauwerk von Helmut Jahn
eröffnet nicht nur architektonisch neue
Dimensionen, sondern bietet auch
Raum für neue Lösungen am Arbeits-
platz. Modernste Informationstechno-
logie und Kommunikationstechnik ist
im Fußboden verborgen. Wichtige Kri-
terien für die Innenausstattung waren

Wirtschaftlichkeit, Funktionalität,
Ergonomie und Ökologie. So entspre-
chen Bürostühle und -tische modern-
sten ergonomischen Erkenntnissen.
Licht, Temperatur und Raumklima
werden automatisch geregelt, können
aber bei Bedarf von den Mitarbeitern
auch individuell angepasst werden. 

Über einen der 12 gläsernen Aufzüge
gelangen Mitarbeiter und Besucher im
Post Tower hoch hinaus und können ein
beeindruckendes Rheinpanorama genie-
ßen. Dem Himmel ganz nah ist man
ebenfalls in den vier „Skygärten“. Diese
dienen als Kommunikations- und Ruhe-
zonen für die Mitarbeiter und befinden
sich beginnend ab der dritten Etage
immer auf jedem neunten Stockwerk. 

Der Post Tower – ein modernes
Bürogebäude des 21. Jahrhunderts, das
Maßstäbe setzt und mit dem geschicht-
strächtigen Nachbarn, dem „Langen
Eugen“ von Egon Eiermann, heute das
Stadtpanorama von Bonn prägt. ◆
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Daten und Fakten
Grundstücksfläche 50.000 qm
Grundfläche 7.000 qm
Gebäudebreite 41 m
Gebäudelänge 82 m
Gebäudehöhe 162,50 m
Gebäudegewicht 3.000.000 t
Anzahl der Obergeschosse 40
Anzahl der Untergeschosse 5
Parkdecks 1.000 Stellplätze
Bruttogeschossfläche 107.000 qm
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Stiefel und Röhre
Im neuen Look finden sich schmale

Hosen, kürzere Röcke und Kleider, weite
Oberteile – und nicht zuletzt ein verän-

dertes Lebensgefühl. Herbsttrend
Nummer eins ist die Röhre. Die
Oberteile sind unten schmal, oben

länger und weiter. Kragenlose Jacken
mit Dreiviertel-Arm, Hemd- und Wik-
kelblusen, Tunikas, schlichte Cardigans,
lange Strickjacken und Pullover mit V-
Ausschnitt, Shirts mit neuen Ausschnit-

ten, Doppellagen und Ärmellösungen
werden kombiniert mit Zigaretten-
Hosen, Leggings, wadenlangen Hosen
oder Röcken in weich fallenden Stoffen
wie Jerseys, körnige Crepe-Georgettes,
Micro- und Crashstrukturen. Kompakte
Qualitäten wie Baumwolle, Darkdenim,
Satin und leichte Wollmischungen stel-
len den Gegenpart dar. 

“Versteckter Luxus” findet sich in
schlichten Formen, in hochwertigen
Qualitäten und perfekten Schnittfor-

men. Die Farben sind unter dem
Motto „Mystic Darks“ vom Dunkel der
Nacht inspiriert. Fast schwarze Farb-
töne in Dunkelviolett, Nachtblau, aber
auch Grauschattierungen, Royalblau,
Lila, Taupe, Wollweiß und Weiß gehö-
ren dazu. Klassische Herbstfarben

spiegeln sich in Braun- und Grüntönen
wider, die durch Gold- und Naturtöne
abgerundet werden. 

Ton in Ton gehalten sind auch die
Dekorationen. Die Stickereien und
Applikationen aus der vergangenen Sai-
son werden abgelöst durch Drapierun-
gen, Raffungen, Falten, Steppungen und
platzierte Drucke. Gleichzeitig ist mehr
Qualität und Anspruch angesagt. Aktu-
elle Dessins sind Nadelstreifen, Mini-
mal- und Kimono-Dessins, florale

MODE
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Der Herbst steht vor der Tür und mit ihm die
neue Mode. Der Kleiderschrank kann getrost ent-
rümpelt werden, denn es gibt neue Silhouetten,
Farben und Materialien. „Lust auf Veränderung“ lautet das Motto im Modeherbst 2007. 
Die Trends pendeln zwischen zwei Extremen: Einerseits üppig, luxuriös, farbenprächtig 
und weiblich, andererseits streng, schlicht und dezent. 

Verändertes 
Lebensgefühl
im Modeherbst

von Inga Schulz

Modeherbst

Vom Dunkel der Nacht
inspiriert sind die

aktuellen Herbstfarben



Muster und Ringelstreifen. Passend zur
schlanken Shilouette gehören Stiefel zu
den Highlights der Saison. Neben den
klassischen Reiterstiefeln aus knackigem
Leder in Brauntönen gibt es bunte
Velours-Modelle in Rot- und Grüntö-
nen. Auch Applikationen und Stik-
kereien  auf dunklen Stiefeln sind
angesagt. Das traditionelle
Schwarz spielt im Winter vor
allem in der Abendmode eine
Rolle, wo feine Spangenpumps mit
viel Strass geschmückt werden. 

Modetrends Herren
Auch bei den Herren wird

das Outfit im Herbst zuneh-
mend eleganter. Stilvolle Anzüge
und Sakkos weisen eine Tendenz
zur Klassik mit einer Prise Läs-
sigkeit auf. Krawatten gehören
wieder zum Look. Schlanke Schnitte
stehen sowohl bei den Anzügen wie
auch bei den Hemden für Modernität.
Die Sakkos sind leicht verkürzt, die
Hosen schmal, während Stoffe und Far-
ben aus der vorangegangenen Saison
bereits bekannt sind. 

In der Freizeitmode sind ausgewa-
schene oder sogar zerfledderte Optiken
out. Ein Komplett-Look besteht aus
körpernahen Jackenformen wie Blou-
sons, Fieldjacken oder Casual-Sakkos
mit dunklen, ungewaschenen Denim-
Jeans und Basic-Strick. Wie bei den
Damen sind die Farben ruhig: Dunkel-
braun, Schwarz, Nachtblau, Grau, Bor-
deaux stehen im Mittelpunkt, während

hellere Töne wie Weiß,
Beige, Royal, Hellblau, und
Grüntöne aus der Naturpa-
lette als Alternative zur Ver-
fügung stehen.

Im Stil der 30er
Der Stil „Metropolis“

wurde von der Mode der
30er-Jahre inspiriert. Club-
Stil, Snobismus und Luxus
zeigen sich durch hochwer-
tige Materialien mit glatten
und glänzenden Oberflä-
chen. Bei den schlank
geschnittenen Business-

Anzügen und Kombinatio-
nen sind die Sakkos ein-

reihig mit zwei Knöpfen
zu verschließen und

die Hosen gerade 

geschnitten. Die Hemden haben ver-
kürzte Kent- oder Haifischkrägen. 

Melange-Qualitäten, Schatten- und
mikrofeine Nadelstreifen sind die ange-
sagten Dessins. Einzelsakkos in feinen
Wollmischungen sind in klassischen
Glenchecks oder in Fischgrät mit Über-
karo gehalten. Sportlich wirken die
klassischen Kombinationen durch
gepflegte Cordsakkos. 

Neben den leichten Wollhosen mit
bequemem Stretchanteil spielt die
Baumwoll-Stretch-Hose eine wichtige
Rolle. Die ungewaschene, dunkle
Denim-Jeans mit hochwertigen, wei-
chen Strickjacken und passenden
Hemden dominieren den Casual-Look.
Dazu passen Streifen- und Cordhem-
den. Karierte Hemden und Pullover in
Uni und Streifen sind hingegen wichti-
ge Kombipartner für Cargohosen, aber
auch Kapuzenpullover mit Sakkos pas-
sen dazu. ◆
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Die aktuellen Trends beste-
chen durch schmale Schnit-
te und schlichte Formen.

Stiefel gehören zu den
Highlights des

Modesherbstes

Wollweiß
und weiß
bilden den
Kontrast zu
den dunklen
Modefarben



Nach diesem meist kühlen und
regenreichen Hochsommer freu-

en wir uns alle auf schöne Herbst- und
Wintertage – und die neue Mode aus

dem Atelier der bekannten Kölner
Mode-Designerin Mahi Degenring.
Sie beweist mit ihren aktuellen Ent-

würfen und Modellen, wie schön und
stimmungsvoll auch ein Tag in der käl-
teren Jahreszeit sein kann: sinnlich-
warme Couture-Mode präsentierte sie

bei ihrer Collections-
Premiere. Sportiv-elegante

Kleidung, die federleicht und schmei-
chelnd wie Sahne die Haut verwöhnt.

Mit lang geschnittenen Gehröcken,
die eine tolle Figur machen, überrasch-
te Mahi Degenring Kundinnen und
Gäste bei ihrer großen Modell-Show in
ihrem Salon in der Brückenstraße, der
Fashion-Meile nahe der weltbekannten
Hohe Straße. Muskat-Schwarz ist eine

der neuen Modefarben, Cognac
in Kombination mit Messing die

sportliche Alternative. 
Bei Mahi Degenring heißt Couture

immer: perfekte farbliche Abstimmung
oder Ton in Ton bei Blazern, Röcken,
Mänteln, Hosen und Accessoires. „In“
oder „cool“ für die kühle Jahreszeit
werden Pelzkragen, die nicht nur wär-
men sondern auch für eine winterliche,
weiche Optik sorgen.

MODE   ANZE IGE
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von Ulrich Gross...wie Sahne auf 
der Haut Mahi Degenring präsentiert für Herbst und Winter 

warme, sinnliche und luxuriöse Couture-Mode

Couture



Die neue „Collection für die Sinne“
der Kölner Designerin bietet ein
umfassendes Programm für alle Gele-
genheiten. Vom Business- über den
City- Look bis zur passenden Kleidung
für kleine oder größere Events am
Abend – in Couture-Mode von Mahi
Degenring ist „frau“ immer optimal
gekleidet. Vor allem stets in besten
Tuchen und Stoffen, z. B. Gabardine
aus 100% Wolle und hochwertigste
Wollmischungen mit Seide oder Cash-
mere in Glencheck und Tweed,  denen
man selbst ärgste Strapazen nicht
ansieht. Vor allem Cashmere ist immer
ein großes Thema für die Modeschöp-
ferin mit internationalem Publikum. 

Geheimtipp der Berliner Society 
In Berlin, der Hauptstadt, wurde ihr

Geschäft im noblem „Hotel Adlon“ zu
einem Geheimtipp der Damen aus
diplomatischen und Wirtschaftskrei-
sen. Mahi Degenring ist Garantin
dafür, dass alle Kleidungsstücke nicht
nur elegant und von höchster Qualität
sind, sondern auch bestens sitzen.
Denn jedes Teil wird nach einer sehr
ausführlichen individuellen Modebera-
tung speziell maßgefertigt. Ihre bestens
ausgebildeten Schneiderinnen schaffen
eine „zweite Haut“, durch die die Träge-
rin immer im besten Licht erscheinen
kann. „Wir ändern auch bei uns gekauf-
te Teile, wenn die Mode wechselt oder
die Figur Korrekturen verlangt“, sagt
die Designerin. Ohnehin „zaubert“ sie
mit ihrer „Slim Line“- Schnitttechnik

so, dass Kundinnen ab Konfektionsgrö-
ße 44 optisch zwei Nummern schlan-
ker wirken. „Das ist die beste Schlank-
heitskur, denn sie verlangt keine
anstrengenden Fastenkuren oder quä-
lenden Fitness-Übungen, ist aber
schnell und dauerhaft sichtbar“, loben
dankbare Damen der Gesellschaft
Mahi Degenrings Patentschnitt.    

Highlights der aktuellen Moden-
schau waren Entwürfe in Baby-Cash-
mere, so zart wie Sahne auf der Haut
und federleicht. Auch Leder, z. B. hand-
schuhweiches Lamm-Nappa - und
Pelz, frech kurzgeschoren oder gerupft
und in mutigen Trend-Farben, sind
wiederum Trümpfe in der Mahi
Degenring-Collection. Aber auch die
neuen Capes in aktuellen Farben und
trendigen Schnitten fanden bei den
Besucherinnen sehr viel Zustimmung.
Nach dem Rezept „Elegantes drunter
und ein schickes Cape drüber“ emp-
fiehlt die Designerin eine reizvolle
Variante der Mode für kühle Tage.

Mahi Degenrings Slogan „Mode, die
länger als eine Saison Spaß macht“ ver-
bindet die Kundinnen der Designerin
in aller Welt. „Man muss nicht einen
ganzen Kleiderschrank voll  Garderobe
haben, an der man irgendwann keine
Freude mehr hat, sondern einige sorg-
fältig ausgewählte Teile, die sich gut
kombinieren lassen“, empfiehlt sie. Bei
der Auswahl dieser „Grundausstat-
tung“ sind sie und ihre Mitarbeiterin-
nen in Köln, Düsseldorf und Berlin
gerne beratend aktiv.

In der neuen Collection beweist Mahi
Degenring, dass in der kommenden Sai-
son fast alles „in“ sein wird: die Röcke

werden kürzer oder länger, schmal oder
weit schwingend getragen. Hosen sind
als enge Röhren ebenso beliebt wie im
Schlabber-Stil à la Marlene Dietrich.
Kleider sind wieder chic, mehr noch aber
Kostümchen im Chanel-Stil, in denen
jede Frau vorteilhaft aussieht, als „Ever-
Seller“. Wer etwas außergewöhnliches
probieren möchte, versucht es mit einer
neuen Degenring-Spezialität: Strick-
Mode für die Cocktailstunde.

In Strick-Chic ist Mahi Degenring
traditionell ganz groß sortiert: in mehr
als 40 Color-Tönen liefert ihr Atelier
passgenaue Kleidung für jede Gele-
genheit. Da findet jede Frau Passendes
in ihrer ganz persönlichen Lieblings-
farbe. ◆
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Mahi Degenring Couture
›› in Düsseldorf:

Mode-Villa
Kaiserswerther Markt 29
40489 Düsseldorf
Tel.: (02 11) 40 30 12
Fax: (02 11) 4 08 00 04
www.degenring-couture.de

›› in Köln:
Brückenstraße 17
50667 Köln
Tel.: (02 21) 2 57 56 61
Fax: (02 21) 2 57 56 63

›› in Berlin:
Hotel Adlon Kempinski
Unter den Linden 77
10117 Berlin
Tel.: (030) 20 65 48 24
Fax: (030) 20 65 48 25
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Glanzvolles Finale der Präsentation der neuen Herbst- und Winter-
Mode. Die erfolgreiche Designerin Mahi Degenring mit ihren
Modells vor ihrem Geschäft in Köln. Rechts neben ihr Tochter Shi-
rin, die auch auf dem Catwalk Karriere macht.



Was könnte eine perfektere Inspira-
tion für eine Tasche sein als die

Weiblichkeit? Die Tasche Bianca ist
inspiriert von weiblichen Rundungen

und spielt dabei mit Raffungen
und raffinierten Formen. Diese
femininen Anmutungen wer-

den in extrem weichem und leichtem
Kalbleder umgesetzt, besonders aufre-
gend in der Variante mit Krokoprä-
gung. Volumen, Griffdekors und die

besondere Schnitt-
führung überneh-
men die Hauptrol-

le. Die kleine
Aigner-typische Huf-

eisenschließe ist Eye-
catcher und Glücks-

symbol zugleich.
Die Bianca gibt es in zwei unter-

schiedlichen Größen und Materialien.
Das passende Kleinleder – Gürtel und
Geldbörsen in Krokoprägung – ergänzt
diese weibliche Linie. Die zurückhal-
tenden Farben wie Schwarz, Ebony,
Chalk, Cognac und Smoke stellen die
Form in den Mittelpunkt.

Die Bianca ist ab Sommer 2007 in
allen Aigner Shops und Aigner Cor-
nern erhältlich. ◆

Weiblichkeit

Die Bianca
von Aigner
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Das Frauenzimmer hat Geburtstag.
Annette Jungbluts Modeparadies

hat sich etabliert. Vor einem Jahr eröff-
nete die Fachfrau ihre Boutique für die

Dame mit dem besonderen
Geschmack in Oberpleis. Und
längst hat sich die gute Adresse in

Sachen Mode herumge-
sprochen. Die Kundinnen
wissen eben: Annette Jung-
bluts Hobby ist die Jagd
nach den neuesten Trends.
„Das bedeutet für mich
Mode“, sagt die Frauenzim-
mer-Chefin. 

Die Recherche der aktu-
ellen Entwicklungen liegt
Annette Jungblut gewisser-
maßen im Blut. Schon als
Dreijährige stiefelte sie mit
den Eltern über große

Modemessen. So war der Weg über die
fundierte Ausbildung als Schneiderin
zur Selbständigkeit in der Modebran-
che nahezu vorprogrammiert. 

Bereits seit einem Jahrzehnt verwirk-
licht Annette Jungblut als Unternehme-
rin ihre Vorstellungen. Gleich neben
dem Frauenzimmer hat sie ihr Mode-
haus, dessen Erfolg sie den Start in den
Premiummarkt wagen ließ. Wer das
außergewöhnliche, aber dennoch trag-
bare Stück sucht, findet es im Frauen-
zimmer. In dieser guten Stube lässt sich
bestens stöbern nach perfekt aufeinan-
der abgestimmter, exklusiver Oberbe-

kleidung, hochwertigen Schuhen und
trendigen Accessoires. Hier stehen
Annette Jungblut und ihr geschultes
Team zur Beratung bereit. „Wir
möchten Lieblingsteile verkaufen,
die Kunden suchen nach dem
Besonderen und guter Qualität.“ 

Der Mix macht den ganz persönli-
chen Stil. Es sind oft die Gegensätze,
die im wahrsten Wortsinne anziehen –
etwa die Army-Jacke zur sexy Stiefelet-
te, Kaschmir zu Denim. Ein lässiger
Look, der perfekt ins Leben moderner
Frauen passt, das breite Band von femi-
niner Sportlichkeit bis hin zu gepfleg-
ten Casual-Outfits, die auch business-
tauglich sind, wird im Frauenzimmer
geboten, in diesem Modetempel mit
Wohlfühlcharakter. Hier erfüllt sich
Annette Jungbluts Slogan: „Mode für
jeden Tag, aber nicht alltäglich.“ 

Ihre varianten- und kombinations-

reiche Mode hält die Frauenzimmer-
Besitzerin für alle Größen von 32 bis 44
parat. „Führende Modemarken, Quali-
tät und fachkundige Beratung sind
unsere Leidenschaft. Damenmode wird
zum sinnlichen Erlebnis“, verspricht
Annette Jungblut. Und: Einkauf ohne
Stress. Parkplätze gibt’s kostenlos
gleich nebenan in der bewachten Tief-
garage. ◆
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Mode

Happy birthday:
Das Frauenzimmer wird ein Jahr 

A.nettes Modehaus GmbH
›› Frau Annette Jungblut

Siegburger Straße 1
53639 Königswinter-Oberpleis

Tel.: (0 22 44) 87 40 78
Fax: (0 22 44) 87 38 05
www.dasfrauenzimmer.de
a.nettes.modehaus@t-online.de
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von Roswitha Oschmann

Mode für jeden Tag, 
aber nicht alltäglich
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Seit über 50 Jahren bringt CHRIST
Kollektionen auf den internationa-

len Markt, die durch ihre hochwertige
Verarbeitung und die Verwen-
dung edelster Materialien Träu-
me in Leder wahr werden lassen.

Insbesondere ist das Unternehmen, das
Stores in Koblenz, Wiesbaden und Ber-
lin betreibt, durch den Einsatz von Cor-
deritos-Fellen – den leichtesten Lamm-
fellen der Welt – bekannt geworden.
Diese werden, wie auch alle anderen
Leder und Lammfelle, in der eigenen
Gerberei gegerbt und hergerichtet. So
entstehen einzigartige Materialien mit
bestem Tragekomfort.

Elegant, edel und modisch
Die neue Herbst-Winterkollektion

für Damen zeigt unter anderem femini-
ne Silhouetten, die die Taille in den
Mittelpunkt rücken. Ein heißes Mode-
thema sind darüber hinaus mondäne
Pelzbesätze für einen opulenten, edlen
Look und Chekiang-Lammfelle mit

geschliffener Oberfläche im Used-
Look. 

Aber auch die Männer kommen
nicht zu kurz. Ein modisches "Must-
Have" sind Blousons, Jacken und
Dufflecoat-Typen aus feinsten Lamm-
fellen und schönen Details, klassisch,
aber immer mit dem besonderen Etwas.

Seit einiger Zeit ergänzt Christ die
Linie mit einer kleinen feinen Taschen-
kollektion. Hierfür kommt edles Kalb-
nappa - natürlich auch aus der eigenen
Gerberei - zum Einsatz. Schön sind
dezente Details wie Handstichnähte,
Logoprints und Metallanhänger. Ein
Highlight für den Herbst: Kalbnappa
wird mit leichtem Lammfell oder Che-
kiang in Kombination verarbeitet.

Bei dem exklusiven Angebot war es
nicht verwunderlich, dass Walter Christ
mit Schwester Marianne Christ und
Geschäftsleiterin Ingrid Nickenig am
Eröffnungstag bekannte Bonner Größen
im CHRIST-Store bei Fingerfood und
kühlen Getränken begrüßen konnten. ◆

MODE
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Eröffnung

Purer Luxus
aus Leder und
Lammfell

Seit dem 27. Juli kann sich Bonn warm anziehen: CHRIST eröffnete
zum Auftakt der Herbst/Winter-Saison 2007 einen eigenen Store Am
Neutor 2. Auf einer Fläche von 100 Quadratmeter präsentiert der Her-
steller hochwertiger Lederbekleidung sportive Jacken und Mäntel sowie die Christ-Accessoire-
Kollektion mit Taschen und Kleinlederwaren aus edlem Leder.

Das Innenleben des Shops orientiert sich am Corporate Design von Christ. Das großzügig von
Innenarchitektin Bettina Getto mit lederbezogenen Rückwänden, Nussbaum-Holz und matten
Messingelementen gestaltete Ladenlokal bietet einen angemessenen Rahmen für die hochwer-
tigen CHRIST-Kollektionen.

Tamae Meixner,
Oskar und Cornelia
Müller (Vorstand
Beethoven Stiftung)

Gunda Nay, Ilse Schül-
ler, Ingrid Nickenig
(Christ-Store), Marianne
Christ, Walter Christ

Elisabeth Krämer,
Stephanie und
Dominique Bischof

Walter Christ, Rita Schnor-
bach-Christ, Peter H. Raths
(Juwelier Raths). Regina Schäfer (Reisecenter

Duisdorf ), Bettina Flohe

Elfriede Kirschbaum, Susanne
Speh-Kirschbaum (Lesezirkel West),
Tamae Meixner (meixner & friends) 

Gudrun Seiwert, Claudia
Tittel (St. Petrus Gemein-

schaftskrankenhaus),
Robert Meixner, Hanni

Baumann, Ellen Abromeit

Rita Schnorbach-Christ,
Carsten Carstensen (Bonner
Reklame-Werkstätten)

Anke Bode, Gabriele Boike
(Med. Zentrum Bonn)

Ingrid Nickenig (CHRIST-Store,
Leiterin), Rita Schnorbach-Christ
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Seit ihrer Eröffnung vor gut drei Jah-
ren sind in der hochkreuz+ Augen-

klinik über 13.000 ambulante Operatio-
nen auf medizinisch höchstem Niveau
an Patienten aus aller Welt durchge-
führt worden. Damit hat sich die hoch-
kreuz+ Augenklinik mit ihrem 50-köp-
figen Klinikteam innerhalb kürzester
Zeit als eine der ersten Adressen für die
Behandlung von Grauem und Grünem
Star, von Erkrankungen der Netzhaut,
für Korrekturen von Fehlsichtigkeiten
sowie für plastische und kosmetisch-
ästhetische Chirurgie etablieren kön-
nen.

Der Fortschritt der modernen
Augenchirurgie macht es heute mög-
lich, viele Eingriffe in einer Tagesklinik
durchführen zu lassen. Vom Leitgedan-
ken getragen, ihren Patienten beste
Qualität und modernste Techniken zu
bieten, führen die Ärzte der
hochkreuz+ Augenklinik das gesamte
Spektrum operativer Eingriffe der
Augenheilkunde durch. Und das ohne
Klassenunterschiede. Jedem Patienten
wird die gleiche, qualifizierte und best-
mögliche Behandlung zuteil. Operatio-

nen zweiter Klasse gibt es für das
hochkreuz+-Team nicht.

Keine Operationen zweiter Klasse
Dem guten Sehen und der damit

verbundenen Lebensqualität haben
sich die Mediziner der nach DIN ISO
9000 Qualitäts-zertifizierten hoch-
kreuz+ Augenklinik von Beginn ihres
Wirkens an verpflichtet – allen voran
die leitenden Ärzte Dr. Peter Brauwei-
ler, Prof. Dr. Hans – Reinhard Koch,
Kasem Taya und Erbil Türkdamar. Sie
leisten wertvolle Forschungsarbeit, mit
der sie bereits international für Aufse-
hen sorgen konnten.

Vereinte Kompetenz 
Dr. Peter Brauweiler führte 1991 als

erster in Europa routinemäßig Starope-
rationen ohne Naht durch. Prof. Dr.
Hans-Reinhard Koch entwickelte ver-
schiedene neuartige Implantate bis hin
zur ersten künstlichen Regenbogen-
haut der Welt. Kasem Taya gilt als aus-
gewiesener Spezialist der Vorderab-
schnittchirurgie des Auges,
insbesondere auf dem Gebiet der
Erstellung und Berechnung von Spezi-
allinsen für die Kataraktchirurgie. Erbil
Türkdamar hat sich nach intensiver

Ausbildung in der Chirurgie des vorde-
ren Augenabschnitts zusätzlich mit
dem hinteren Augenabschnitt befasst,
hier im Besonderen mit der Therapie
von Makuladegenerationen. 

Diese vereinte Kompetenz kombi-
niert mit einer hochmodernen techni-
schen Ausstattung, macht eine Vielzahl
operativer Verfahren zur Behandlung
der unterschiedlichsten Formen von
Augenerkrankungen in der hochkreuz+

Augenklinik möglich.  ◆
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Augenblick mal!

Tag der offenen Tür im 
hochkreuz+ Augenklinik-Laserzentrum

von Elke Maria Buchen

Eine der ersten Adressen
für gutes Sehen öffnet Augen, Tür und Tor –
das hochkreuz+ Augenklinik-Laserzentrum. 

Das in jeder Hinsicht optimale Angebot
der Augenklinik resultiert nicht zuletzt aus
dem Zusammenspiel eines Teams von
erfahrenen und weltweit anerkannten
Augenchirurgen mit erheblicher Erfahrung.  

Großes Interesse fanden die Vorträge der
Augen-Spezialisten. Dr. Peter Brauweiler
referierte über Katarakt und altersbedingte
Makuladegeneration. 

Augenchirurgie





GESUNDHEITSFORUM   ANZE IGE

072 TOP

Im Allgemeinen dienen Narkosen bei
operativen Eingriffen der Schmerz-

ausschaltung, dem Schlaf und der Mus-
kelerschlaffung. Doch die Anästhesie in
der Augenheilkunde hat auf einiges
mehr zu achten. „Die Vielzahl unserer

Patienten sind Kleinkinder
und Senioren. Diese extre-
men Altergruppen gehören

per se zu Risikogruppen in der Anäs-
thesie“, erläutert Dr. Armin Ensgraber.
„Die Anforderungen an die Risikovor-
sorge sind höher,  nicht zuletzt, weil
Erkrankungen am Auge häufig mit
internistischen Begleiterkrankungen
des Herzens, Bluthochdruck oder Dia-
betes einhergehen.“ 

Tag für Tag mit Bravour
Das hoch qualifizier-

te Anästhesie-Team der
Hochkreuz Augenklinik

begleitet diese Patienten Tag für Tag
mit Bravour. Und gerade das zeichnet
Dr. Ensgraber und seine Mannschaft
aus: die große Erfahrung in der Anäs-
thesie bei  Augenoperationen, Finger-
spitzengefühl und Augenmaß und eine
international anerkannte und zertifi-
zierte medizinische Kompetenz. Das
aus vier Fachärzten bestehende Team
hat in den vergangenen drei Jahren
15000 Augenoperationen betreut.

Um dem persönlichen Befinden des
Patienten, seinem körperlichen und
psychischen Zustand, Krankheitsbild
und Medikamentenstatus gerecht zu
werden, findet vor jedem Eingriff ein
eingehendes Gespräch mit dem Patien-
ten statt. Gemeinsam wird dabei
geklärt, welches Verfahren das indivi-
duell am besten geeignete ist. Je nach
Eingriff reichen die Möglichkeiten von
einer oberflächlichen Betäubung  über

Injektionen in das Operationsfeld bis
hin zur Betäubung der gesamten
Augenhöhle. In manchen Fällen erfolgt
auch eine Kombination dieser Verfah-
ren  oder eine Allgemeinanästhesie.

Punktgenaue Dosierung
Immer aber verwendet Dr. Armin

Ensgraber nicht-leberschädliche Anäs-
thetika, die innerhalb weniger Stunden
von Körper ausgeschieden sind. Bei
Allgemeinanästhesien wird während
der OP ein EEG aufgezeichnet, was
eine punktgenaue Dosierung des Nar-
kosemittels ermöglicht. Das schont den
Patienten, belastet ihn weniger und er
ist schneller wieder fit. 

Der Anästhesist Dr. Armin Ensgra-
ber leitet aber nicht nur das gesamte
Spektrum operativer Eingriffe der Kli-
nik, er ist auch in Spezieller Schmerz-
therapie, der Algesiologie, ausgebildet
und ihm obliegt die Notfall-Betreuung
im Haus – genauso wenig, wie eine
Operation der anderen gleicht, ist
Anästhesist gleich Anästhesist. ◆

Perfektes
Augenmaß

Genauso wenig, wie eine Operation
der anderen gleicht, ist Anästhesie

gleich Anästhesie. Und Operationen
in einem so gleichsam kleinen wie

empfindlichen Gebiet wie dem Auge
stellen besondere Herausforderun-

gen an die zu wählenden Betäu-
bungsverfahren. 

Mit Dr. Armin Ensgraber hat 
die Hochkreuz Augenklinik einen

erfahrenen Anästhesisten im Team,
der um genau diese 

Besonderheiten weiß.

Anästhesie

Das hoch qualifizierte Anästhesie-
Team der hochkreuz+ Augenklinik. 

Foto: Elke-Maria Buchen

Anästhesist, Notfallarzt und Schmerz-
therapeut in einer Person: Dr. Armin
Ensgraber. Foto: hochkreuz+ Augenklinik

von Elke-Maria Buchen



Gesundheit als hohes Gut sichert
Lebensqualität und Leistungsfähig-

keit. Der Wunsch nach Gesundheit ran-
giert in allen Umfragen ganz oben. Diese
zu erhalten, sie kontinuierlich zu verbes-
sern, ist zentrale Aufgabe der Medizin.
Jeder achte Patient informiert sich heute
bereits regelmäßig über Gesundheitslei-
stungen – Tendenz steigend.

Wie reagieren Ärzte auf das veränderte
Gesundheitsbewusstsein der Patienten?

Das Ergebnis einer NRW-
weiten Umfrage im Rahmen der
elektronischen Feldtests zeigt,
dass 50 % der teilnehmenden
Praxen ihren Patienten bereits
individuelle Gesundheitsleistun-
gen anbieten – ein Service, der
von Patienten sehr gut ange-
nommen wird.

MedizinMarketing als Präventionskonzept –
ein Widerspruch zur ärztlichen Ethik?

Im Gegenteil! Gesundheit und
Lebensqualität verbessern – durch
transparente Informationspolitik. Nur
der informierte Patient kann sich ent-
scheiden und mit seinem Arzt sein
individuelles Präventionskonzept ent-
wickeln. MedizinMarketing ist das

Instrument, mit dem die Praxen ihre
Patienten über medizinische Leistun-
gen informieren.

Abschließend: Wie groß schätzen Sie das
Potential für Praxen ein?

Enorm! In Zahlen: 8 von 10 Praxen
haben in Bezug auf ihre MedizinMar-
keting-Strategie Optimierungspotenzi-
al. Erfahrungsgemäß decken unsere
Praxis-Checks durchschnittlich ein
nicht genutztes Umsatzpotenzial von
25 - 30 % auf. ◆

TOP  073

ANZEIGE GESUNDHEITSFORUM

Akademie für den Mittelstand
›› Bereich MedizinMarketing

Bonner Talweg 83
53113 Bonn
Tel.: (02 28) 25 90 85 - 0
Fax: (02 28) 25 90 85 - 25
info@akademie-kmu.de
www.akademie-kmu.de
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Innovative Arztpraxen 
setzen auf Marketing

Ein Gespräch mit Andrea Moersdorf und
Gwendolyn Stoye-Mingers, Geschäftsfüh-
rung der Akademie für den Mittelstand 

Patienten wollen
informiert werden
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Die ‘Computergestützte Gleichge-
wichtstestung’ bei Schwindelpa-

tienten gehört für Thomas Rudnik und
sein 10-köpfiges Praxisteam am Prü-
mer Wall zum Alltag. Die Praxis in der
„Residenz“ am Prümer Wall, wie das
Haus Nummer 8 traditionell genannt
wird, ist komplett Behinderten gerecht
ausgestattet und verfügt über mehrere
Parkplätze.

Seit drei Jahren führt Thomas Rud-
nik die hoch moderne Schwindel- und
Gleichgewichtsdiagnostik (Videooku-
lographie) durch. Mit Hilfe eines
Videookulographen wird die Augenei-
genbewegung unter leichter Wasser-
oder Luftzufuhr gemessen. „Reagieren
die Augen unterschiedlich schnell oder
stark, liegt eine Störung des Gleichge-
wichtes vor“, erklärt Thomas Rudnik.

Allergologische Probleme, Tinnitus,
Infusionstherapie, ambulante oder plas-

-tische Operationen, Aku-
punktur und Sauerstoffthera-
pie gehören für Thomas Rud-
nik ebenfalls zum Standard:
„Ich behandle alle Erkrankun-
gen von der Nase, über die
Schleimhäute bis hin zu jegli-
cher Allergie.“

Vor allem Allergien sind es,
die vielen Patienten zu schaffen
machen. Ihre Diagnostik

und Behandlung nimmt der Medi-
ziner sehr genau, da mit Allergien
nicht zu spaßen ist. Im hauseigenen
Allergie-Labor kann Thomas Rudnik
sehr schnell bestimmen, unter welcher
Allergie der Patient leidet.

„Wer morgens mit einem trockenen
Mund, gereizter Halsschleimhaut oder
einem Juckgefühl in den Ohren auf-
wacht, ist wahrscheinlich gegen Haus-
staubmilben allergisch“, erklärt der Medi-
ziner. Nächtliches Schnarchen kann also
durchaus allergischer Natur sein.

Steht die Diagnose fest, beginnt 
die Therapie. 

Je nach Graduierung der Allergie
wendet Thomas Rudnik eine sympto-
matische Therapie, die Desensibilisie-
rung oder die Therapie begleitende
Akupunktur an, mit der er verblüffende
Ergebnisse erzielt hat.

„Bei Allergien ist vor allem die früh-
zeitige Behandlung wichtig, um den so
genannten ‚Etagenrutsch’ vom Augen-
Nasen-Bereich auf die Lunge zu ver-
hindern“, erklärt er. „Ein späteres
Asthma ist eine gefährliche, vermeid-
bare Geschichte!“ ◆

Dr. Thomas Rudnik
›› Facharzt für Hals-, Nasen-, 

Ohrenheilkunde
Prümer Wall 8, Residenz am Wase-
mer Turm, 53359 Rheinbach
Tel.: (0 22 26) 33 02
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von Nicola Pfitzenreuter

„Früher ging man zum Ohren-, nicht zum Hals-
Nasen-Ohren Arzt“, berichtet Thomas Rudnik,

Facharzt für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde. 

„Tinnitus, Hörsturz, Gleichgewicht – alles
geht vom Ohr aus. Deshalb ist mir die

Gleichgewichtstestung so wichtig.“

Allergien, Tinnitus oder Hörsturz –
vieles ist vermeidbar

Dr. Thomas Rudnik bei
der Ohrmikroskopie

Videookulographie überprüft
den Gleichgewichtssinn

Praxissitz: Die Resi-
denz am Prümer Wall

Otto Pelzer, Innenarchitektur,
Rheinbach

Hier sind Sie in guten
Händen: das Praxisteam 
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Bonn Lighthouse verstärkt seine
Öffentlichkeitsarbeit. Mitte 2007

wurde ein Kuratorium gegründet, des-
sen Mitglieder  – bekannte und enga-

gierte Bonner Bürger –
helfen, die Arbeit des Ver-
eins einer breiten Öffent-

lichkeit bekannt zu machen und Spon-
soren zu gewinnen, ohne die
engagierte Arbeit heute kaum erfolg-
reich ist. Dem Kuratorium gehören an:
Konrad Beikircher, Dr. Hans Daniels,
Prof. Jochen Dieckmann, Bettina
Hucko, Prof. Dr. P.G. Kirchhoff und
Prof. Dr. Dieter Ronte.

Für den Fotowettbewerb über Men-
schen und Orte in Bonn ist am 5. Okto-
ber Einsendeschluss. 

Ein Befähigungskurs für ehrenamtli-
che Mitarbeiter, die bei der Begleitung
von schwer- und schwerstkranken
Menschen mitarbeiten möchten,

beginnt am 19. Oktober. Es sind noch
Plätze frei.

Am 24. November findet der Höhe-
punkt der diesjährigen Aktivitäten
statt: ein Benefizkonzert. Der weltbe-
kannte Bajan-(Konzertakkordeon)
Spieler Edwin Alexander Buchholz aus
Düsseldorf gibt ein Benefizkonzert in
der Lutherkirche. Auf dem Programm

stehen Werke von Scarlatti, Bach, Ibert,
bis hin zu Astor Piazzolla. Karten für
diese musikalische Kostbarkeit sind ab
dem 1. Oktober bei Bonnticket und
Bonn Lighthouse zu bekommen. ◆

›› Bonn Lighthouse
Bornheimer Straße 90,  53111 Bonn  
Tel.: (02 28) 63 13 04

MENSCHEN

Engagement
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Neues von 
Bonn Lighthouse

Es ist nicht immer einfach, ein komplet-
tes Gruppenfoto bieten zu können. Hier
sind es immerhin 2/3 des Vorstandes
von Bonn Lighthouse. Von links: Prof.
Dr. Dieter Ronte, Dr. Hans Daniels, Bet-
tina Hucko, Konrad Beikircher. Edwin Alexander Buchholz





Dabei begann er schon vor über 15
Jahren, sich mit der Beziehung

Mensch und Hund intensiver zu
beschäftigen. Dort stellte er schon
sehr früh mit Verwunderung fest, dass
fast alle üblichen Trainingsformen auf
so genannten Hundeplätzen in erster

Linie ein und dasselbe Grundproblem
hatten: Ein riesengroßes Kommunika-
tionsproblem. „Da wurde lauthals
gebrüllt, wie verrückt an der Leine
geruckt, von Unterordnung im Kaser-
nenhofton schwadroniert und sich
nur darauf beschränkt, sich mit dem

Hund zu reiben und sich durchzuset-
zen.“ 

Das, was Martin Rütter aber am
meisten erstaunt hat, war die Tatsache,
dass Hunde ungeachtet welchen Cha-
rakters, welcher Mentalität und Sensi-
bilität sie sind, alle nach der gleichen
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Martin Rütter und seine 
Trainingsphilosophie D.O.G.S.

Das tägliche Toben mit den Nachbarshunden beim Spaziergang, regelmäßiges Futter und die abendliche
Schmuseeinheit – dies ist der Lebensinhalt vieler Hunde. Aber damit ist es nicht getan. „Ein Hund will
und muss seinen anlagebedingten Fähigkeiten entsprechend beschäftigt werden“, so Martin Rütter. Der
„Hundeversteher“ ist vielen bekannt durch die TV-Serien „Eine Couch für alle Felle“, „Ein Team für alle
Felle“ (ARD, WDR) oder „Unterwegs mit dem Hundeversteher“ (ZDF).

Der Hundeversteher
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Etwa 100.000 Seminarteilnehmer in ganz
Deutschland haben die D.O.G.S.-Philosophie

und Martin Rütter bereits kennen gelernt

Martin Rütter und seine
Hündin Mina

Kommunikation zwischen
Mensch und Hund steht bei
D.O.G.S. an erster Stelle



Methode lernen sollten. „Sie glauben
nicht, wie oft ich "Hundetrainer" erlebt
habe, die ihr Trainingsprinzip auf Teu-
fel komm raus auf jeden x-beliebigen
Hund übertragen wollten, ohne zu
bemerken, dass dieser Hund keinen
Spaß daran hatte und schlichtweg dazu
nicht geeignet war. Wie oft musste ich
erleben, dass sich die Wünsche des
Hundes und die des Menschen doch
gewaltig voneinander unterscheiden“,
sagt Martin Rütter.

Dies ließ den Gedanken aufkom-
men, eine Alternative schaffen zu müs-
sen und sorgte letztendlich auch für die
Energie, gegen Widerstände altherge-
brachter Meinungen zu kämpfen.

D.O.G.S. ist ein System, 
das kein System ist!

So sagt schon der Name "Dog Ori-
entated Guiding System" (am Hund
orientiertes Führungssystem), dass sich
die von Martin Rütter entwickelte Trai-
ningsphilosophie an den jeweiligen
natürlichen Bedürfnissen des Hundes
orientiert. Der Schwerpunkt von
D.O.G.S. liegt also darin, den Hund ein-
schätzen zu können, um dann ein für
Hund und Halter ganz individuell

zugeschnittenes Trainingskonzept zu
entwerfen. 

„Ich denke, dass bei genauer
Betrachtung für jeden Menschen klar
wird, dass Hunde sich nicht nur in
Rasse, Größe, Form, Farbe, Alter und
Geschlecht unterscheiden. In erster
Linie unterscheiden sich Hunde in
ihrer Persönlichkeit!“ betont Martin
Rütter. Inzwischen wurden in seinem
Zentrum für Menschen mit Hund in
Erftstadt weit über 5500 Menschen
und ihre Hunde nach D.O.G.S. ausge-
bildet. 

Hier gibt es verschiedene Kurse, bei
denen jedes Mensch-Hund-Team das
passende finden kann. Einzel- und
Gruppentraining, Apportieren oder
Agility, Fährtentraining oder Flyball,
das Angebot ist vielfältig. “Hunde sind
Persönlichkeiten, die es verdient haben,
dass wir uns mit ihren Stärke, Schwä-
chen und Wünschen beschäftigen“,
meint Martin Rütter. Und während der
eine geschickt den Agilityparcours
meistert, liebt der andere die Fährten-
suche. 

Die von Martin Rütter entwickelte
Trainingsmethode wird seit 2007 auch
bundesweit von seinen D.O.G.S.-
Coaches weitergegeben. Und seit kur-
zem auch im Zentrum für Menschen
mit Hund in Bonn. Dort sind die
Coaches Nicole Radzuwait und Max
Meier für Sie da. ◆
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›› Weitere Infos zum Zentrum 
für Menschen mit Hund in Bonn 
gibt es unter: www.dogs501.de

oder zu D.O.G.S. allgemein:
www.ruetter.com
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Ihr Team in Bonn: Max
Meier, Nicole Radzuwait,
Martin Rütter (v.l.)

Hausbesuche stehen bei D.O.G.S. auf
der Tagesordnung



Alles dreht sich um Kohlendioxid.
Was vor einigen Jahren kaum

jemanden interessierte, ist mittlerweile
fast schon Allgemeingut geworden. Die
dramatischen Veränderungen in Bezug
auf das Weltklima, die langsame Erwär-
mung der Erde und damit viele Proble-
me sind auch auf den enormen CO2-
Ausstoß weltweit zurückzuführen.
Hinzu kommt, dass die fossilen Energie-
träger wie Öl und Gas in absehbarer
Zeit zu Ende gehen werden. Gründe gibt
es also genug, sich mit Alternativen zu
beschäftigen und auch etwas für das
Umweltgewissen zu tun. Unser TOP
Special zeigt anhand von Beispielen auf,
mit welchen Systemen sich Energie spa-
ren lässt und mit welchen unkonventio-
nellen Methoden etwas für die Umwelt
getan werden kann.

Ohne Modernisierung verlieren
gerade ältere Häuser nicht nur an

Wohnwert, sondern auch an Vermö-
genswert. Wer als Hausbesitzer dage-
gen modernisiert, passt sein Haus an
heutige Standards im Wohnkomfort an
und erhält damit den Wert seiner
Immobilie oder steigert sie sogar.

Im Keller vieler älterer Häuser ste-
hen „Heizkesselveteranen“, die schon
seit zwei oder drei Jahrzehnten ihren
Dienst tun. Sie sind zwar noch funkti-
onstüchtig, aber in der Brennstoffaus-
nutzung wenig effizient. Die hohen
Energieverluste dieser Altkessel bela-
sten die Umwelt und vergeuden wert-
volle Energieressourcen. 

Um den CO2-Ausstoß zu vermin-
dern, wurde 1996 die Bundes-Immissi-
onsschutzverordnung verabschiedet.

Sie gilt für ältere Heizungsanla-
gen.

Ab 2008 wird sich die Bewertung
einer Immobilie verändern. Der Ener-
giepass für Gebäude gibt dabei einen
wichtigen Impuls. Erstmalig wird bei
Wohnungen in Bestandsgebäuden ein
Nachweis über den Energieverbrauch
verlangt, wenn verkauft wird, wenn
neu vermietet wird oder wenn größere
Renovierungen anstehen. Die zentra-
len Angaben im Energiepass bestehen
aus dem Umweltindikator „Primär-
energie“ und dem Kostenindikator „zu
bezahlende Endenergie“. Die Einbin-
dung erneuerbarer Energien mit Wär-
mepumpen führt zu niedrigen
Bedarfswerten im Energiepass und
dokumentiert damit deutlich bessere
Effizienz. ◆
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Erneuerbare Energien
Die Klimaveränderung gibt Raum 
für neue Ideen 

Ein fast schon gewohnter Anblick:
eine Photovoltaik-Anlage speist
den gewonnen Strom in Netz ein.

Clever sparen
und die Umwelt schonen

Ein normalgroßes Einfamilienhaus
kommt mit einer Kollektorenfläche von
4 bis 6 Quadratmetern aus. 
Viele Kommunen fördern die Installati-
on von Solaranlagen zusätzlich zur För-
derung durch den Bund.

Energie



Mit einer Photovoltaikanlage produ-
ziert das Dach sauberen Strom,

der sich nach dem Eneuerbare-Ener-
gien-Gesetz (EEG) zu garantierten Prei-
sen verkaufen lässt. Eine eingespeiste
Kilowattstunde wird momentan mit bis
zu 49,5 Cent je nach Anlagengröße ver-
gütet. Die Intensität der Sonnenstrah-
lung ist überall in Deutschland ausrei-
chend, um eine Photovoltaik-Anlage
wirtschaftlich zu betreiben. Aber: Nicht
jedes Dach lässt sich gleichermaßen gut
als Kraftwerk nutzen. Entscheidend sind
die Lage des Gebäudes, mögliche Ver-
schattungen, die Dachneigung sowie die
Ausrichtung des Hauses. 

Die Sonne steht am längsten im
Süden: Daher kann ein Dach, das zwi-
schen Süd-Ost bis Süd-West ausgerich-
tet ist, die wärmenden Strahlen am
besten nutzen. Ein optimaler Ertrag
stellt sich ein bei einer südorientierten
Fläche mit etwa 30 Grad Neigung.
Viele neue Modultypen sind auch für
andere Dachneigungen geeignet. 

Verschattungen reduzieren die Ener-
gieausbeute um bis zu 50 Prozent und
sollten daher vermieden werden. Bei
Photovoltaik senkt eine verunreinigte
Solarzelle die Leistung des betroffenen
Moduls und beeinträchtigt damit die
Leistung der gesamten Anlage. Zwei
Arten von Verschattungen tragen dazu
bei: die zeitweilige und die standortbe-
dingte. Der erste Fall tritt ein, wenn sich
Laub, Schnee oder etwa Vogeldreck auf
die Module legen. Diese Bedeckungen

sind nicht von Dauer, der nächste Regen
sorgt wieder für Klarheit. Das funktio-
niert umso besser, je stärker geneigt die
Anlage ist bzw. bei einer selbst reinigen-
den Beschichtung. Standortbedingte
oder dauerhafte Verschattungen haben
dagegen gravierende Auswirkungen.
Ursache sind Gauben, Kamine, Giebel
und Antennen, benachbarte Gebäude
oder auch Bäume. 

Photovoltaikanlagen benötigen
keine Baugenehmigung. Die Photovol-
taik-Experten raten, eine Solaranlage
nie selbst zu montieren. Nur die fach-
männische Installation garantiert ein
dichtes Dach. Es gibt die Indach- sowie
die Aufdach-Lösung: Bei der Aufdach-
Montage werden Befestigungen aus
verzinktem Stahl, Aluminium, Edel-
stahl oder Kupfer auf die Sparren
geschraubt. Diese Anker halten die
Montageschienen für die Solarmodule.
Bei der Indach-Montage wird die Anla-
ge in die vorhandene Dacheindeckung
integriert. Dies gilt als ästhetischere
Lösung. Der Nachteil ist allerdings,
dass die Module bei intensiver Sonnen-
einstrahlung zu heiß werden und des-
halb weniger Leistung bringen.  

Eine Photovoltaikanlage muss 
mindestens 1.000 Watt installierte
Modulleistung aufweisen, um förde-
rungswürdig zu sein. Eine 1.000 Watt-
Photovoltaikanlage erzeugt zwischen
750 bis 1.000 Kilowattstunden im Jahr.
Sie benötigt rund zehn Quadratmeter
Dachfläche. ◆
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Alternative: Sonne

Photovoltaik – Sauberer Strom, 
mit dem sich Geld verdienen lässt



Heizt du noch oder sparst du schon?
Dieser abgewandelte Werbeslogan

könnte das Motto vieler Solaranlagen-
besitzer in Deutschland sein. Denn
umsichtige Bauherren wissen: Die
Warmwasserbereitung ist mit einem
Anteil von 13 Prozent am Energiever-
brauch der Haushalte nach der Hei-
zung der größte Energiefresser. 

Mit der Nutzung von Solarenergie
liegen Eigenheimbesitzer voll im
Trend, denn der Einbau von Solaranla-
gen boomt in Deutschland. Auf rund
acht Prozent aller deutschen Dächer
gibt es bereits Sonnenkollektoren. Setzt
sich dieser Trend fort, werden ab 2010
jedes Jahr rund vier Millionen Qua-
dratmeter neue Kollektoren installiert. 

Ob zur reinen Warmwasserberei-
tung oder zur zusätzlichen Heizungs-
unterstützung: Es gibt zahlreiche gute
Gründe für die Installation einer solar-
thermischen Anlage. Die Nutzung von
Solarenergie senkt die Energiekosten
sofort und dauerhaft, denn Solarener-
gie ist kostenlos und unerschöpflich.
Doch eine Solaranlage ist nicht nur aus
finanzieller Sicht sehr interessant für
den privaten Haushalt. Neben einer
enormen Wertsteigerung für das Haus

gewährleistet sie auch ein großes Stück
Unabhängigkeit von den steigenden
fossilen Brennstoffpreisen. Nicht
zuletzt gehen Besitzer einer Solaranla-
ge mit gutem Beispiel voran: Sie leisten
einen bewussten Beitrag für eine sau-
bere Umwelt und damit zum aktiven
Klimaschutz. 

Doch wann macht die Investition
Sinn? Spätestens wenn der defekte
Heizkessel raus muss, sollten auch
Besitzer älterer Häuser über eine Solar-
wärmeanlage ernsthaft nachdenken.
Denn auch nachträglich ist so eine
Anlage mühelos vom Fachmann einzu-
bauen. Sogar wenn das Dach nur neu
eingedeckt werden muss, ist es ratsam,
die Solarkollektoren gleich mit einzu-
planen. ◆
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Wärme? Natürlich!
Solarenergie

›› Nähere Informationen erteilt das
Bundesamt für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
Frankfurter Straße 29-35
65760 Eschborn
Tel.: (0 61 96) 9 08-0
Fax: (0 61 96) 9 08-800
www.bafa.de
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Als Mitglied im Bund Solardach
(BUSO) gehört er zu einem exklu-

siven Kreis von rund 120 Unterneh-
mern aus Deutschland, Österreich und
der Schweiz, die individuelle, technisch
ausgereifte und architektonisch
anspruchsvolle Solaranlagen projektie-
ren und installieren – das BUSO-Solar-
dach. „Die Standardangebote aus der
Industrie haben uns einfach nicht über-
zeugt. Deshalb sind wir selbst aktiv
geworden und lassen die Anlagen jetzt
komplett nach unseren Vorstellungen
produzieren“, so Peter Küpper.

Und das Ergebnis kann sich mehr als
sehen lassen. Die Solardächer, die die
handverlesenen Partner je nach Haus-
typ und Kundenwunsch entwickeln,
sind ein Highlight moderner Architek-

tur. Sie sind absolut individuell in Form
und technischer Ausgestaltung. Keine
Anlage gleicht der anderen. Bei Tech-
nik, Material und Service wird zudem
größten Wert auf Qualität gelegt. „Wir
bieten in allen Bereichen ein absolutes
Premiumprodukt. Vergleichbare Ange-
bote wird man auf dem Markt nicht fin-
den“ ist sich der Bonner sicher. 

Um sich selbst noch weiter anzu-
spornen, haben die 120 Partner einen
Solardachpreis ins Leben gerufen. Win-
fried Klimesch, Geschäftsführer der
Architectural Green Solar Network
(asgn) lobte anlässlich des Solardach-
preises 2007, dass „…die Solartechnik
ein wesentlicher Bestandteil der Archi-
tektur wird und so ihre gestalterische
Wirkung maßgeblich beeinflusst.“ Übri-

gens, die Eigentümer von
BUSO-Solardächern bewei-
sen, dass sie sowohl etwas
von Wirtschaft, als auch von

Mode und von Architektur verstehen.
Denn die Anlagen sind durch eine siche-
re Amortisation eine gute Kapitalanlage,
sie sind jedem Haus individuell auf den
Leib geschneidert und architektonisch
ein echtes Highlight. ◆

›› Weitere Infos unter:
www.kuepper-bonn.de oder 
www.buso.de
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Josef Küpper Söhne GmbH
›› Godesberger Straße 55

53175 Bonn-Bad Godesberg
Tel.: (02 28) 9 51 07-0
Fax: (02 28) 9 51 07-40

Filiale: Lengsdorfer Hauptstraße 37
53127 Bonn-Lengsdorf

Filiale: Rheindorfer Straße 89
53225 Bonn-Beuel
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Wer etwas von Geld versteht, investiert lieber in Aktien als in Bundesschatzbriefe. Wer etwas 
von Mode versteht, kauft nicht von der Stange, sondern in edlen Boutiquen oder beim Schneider. 

Und wer die Zeichen der Zeit erkannt hat, setzt bei der Wärmeversorgung seines Hauses 
auf Solarenergie. Diese Überzeugung vertritt Peter Küpper, Geschäftsführer der 
Josef Küpper Söhne GmbH aus Bonn.

Solardächer als
architektonisches 
Highlight

Solartechnik
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Auf professionelle und individuelle Komplettlösungen im Innenausbau hat
sich die Möbelwerkstätte Wolkenar spezialisiert. In persönlichen Gesprächen
werden gemeinsam mit den Kunden Ansätze definiert und unter Berücksich-
tigung hochwertiger Designs entstehen mit größter Sorgfalt Einzelmöbel,
Regalsysteme und sogar komplette Küchensysteme. 

Dank qualifizierter Ausbildung und regelmäßiger Fortbildungen verfügen alle
Mitarbeiter über ein großes Fachwissen und sind mit neuesten Techniken ver-
traut. Dies garantiert hochwertigste Ausführungen und größte Kundenzufrie-
denheit. Vereinbaren Sie einen Termin – das Team Wolkenar freut sich auf
Ihre Ideen und Wünsche.

WOLKENAR MÖBELWERKSTÄTTE
INNENAUSBAU, SCHREINEREI
Siemensstr. 2, 53121 Bonn
Tel.: (02 28) 53 09 50, Fax: (02 28) 53 09 52

Bereits in der dritten Generation ist das Groß- und Einzelhandelsunterneh-
men Pung Spezialist für Fliesen, Natursteine und Naturstein-Zuschnitte für
Fensterbänke, Treppen und mehr. Die Kunden finden eine riesige Auswahl
an Fliesen und Steinen, darüber hinaus Verarbeitungs- und Reinigungsma-
terialien. Gute Beratung ist für die Fachleute bei Pung selbstverständlich.
Rund 25 Mitarbeiter stehen Heimhandwerkern Rede und Antwort und geben
je nach Objekt Empfehlungen für kooperierende Handwerksbetriebe. Dem-
nächst eröffnet Pung mit einem Erweiterungsbau seine auf über 1 000 qm
vergrößerte Ausstellungsfläche. Ein Besuch lohnt sich!

■ Öffnungszeiten: Mo-Mi und Fr 7.45-18.30 Uhr, Do 7.45-20 Uhr, 
Sa 8-14 Uhr.

PUNG FLIESEN-CENTER
Provinzialstraße 12 · 53127 Bonn
Tel.: (02 28) 91 89 90 · Fax: (02 28) 9 18 99 80
info@pung.de · www.pung.de

Nach dem Brand am Heiligabend 2006 erstrahlt das Fachgeschäft am Bel-
derberg in neuem Glanz. In knapp einem viertel Jahr gestaltete das junge
Team um Inhaber Wolfgang Peter ein völlig neues, modernes Beratungszen-
trum rund um Schlafen und Liegen. Seitdem findet man auf ca. 200 m² Ver-
kaufsfläche Schlafsysteme auf dem neuesten Stand der Schlafforschung mit
innovativem Design. Neben eben diesem modernen Design sowie kompeten-
ter Fachberatung wird bei Wolfgang Peter auch der Servicegedanke groß
geschrieben. So bekommt z.B. jeder potentielle Kunde seine Wunschmatratze
zum Testschlafen mit nach Hause. 

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00-19.00, Sa 10.00-18.00 Uhr
Parkmöglichkeiten in der Operngarage

MATRATZEN UND LIEGEN WOLFGANG PETER
Belderberg 11 · 53113 Bonn
Tel.: (02 28) 69 18 58 · Fax (02 28) 65 08 08
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Kein Zweifel – Innovative Badge-
staltung liegt im Trend. Inspiriert

durch ihre Kunden gründeten deshalb
vor mehr als 10 Jahren die Betriebe
Johann Sädler Fliesen GmbH und Ger-
wing & Söhne GmbH „Die Bonner
Badlösung“. Die unterschiedlichsten
Kundenwünsche werden in Zusam-
menarbeit mit erfahrenen Fachleuten
geplant und durch eine 3D-Präsentati-
on im Showroom veranschaulicht. 

Alle Anforderungen unserer Kun-
den, wie beheizter Natursteinboden,
Dornbrachtarmaturen auf Glaswasch-
tischen, Wischtechnik an den Wänden
bis hin zur Decke mit indirekter
Beleuchtung können ausgeführt wer-
den. Dieses Dienstleistungsangebot der
Badsanierung ist in den vergangenen
Jahren von den Kunden begeistert auf-
genommen worden. Von der Sanierung
im üblichen Sanitärstandard bis hin zur
Einrichtung luxuriöser Wellnessoasen
hat die „Bonner Badlösung“ lange
Erfahrungen in den verschiedensten
Projekten sammeln können.

Durch  regelmäßige Schulungen der
über 60 Handwerker aller Gewerke bie-
tet das Unternehmen komplette Badsa-
nierungen in kurzen Zeitintervallen an.
Vom Abschlagen der alten Kacheln bis

zum letzten Pinselstrich vergehen sel-
ten mehr als 10 Werktage. Kontrolliert
durch 7 Handwerksmeister und durch
den Einsatz modernster Staubabsauger
und anderer Bearbeitungsmaschinen
werden die neuen Bäder ihren Eigentü-
mern in einem gesichert hohen Qua-
litätsstandard übergeben.

„Der Kunde ist König“
So lautet ein - bei so manchem Hand-

werker vergessener - Grundsatz der Fir-
meninhaber Ralf Sädler, Klaus und Tho-
mas Gerwing. „Die Begeisterung in den
Augen unserer Kunden, wenn sie das
erste Mal ihr neues Bad betreten, ist uns
immer wieder eine Freude.“ Na dann: Sie
brauchen ein neues Bad? – Sädler und
Gerwing haben die Lösung!    ◆

ANZEIGE HANDWERK

›› Röhfeldstraße 7, 53227 Bonn
Tel.: (02 28) 94 69 40 10
Fax: (02 28) 94 69 40 11
info@diebonnerbadloesung.de,
www.diebonnerbadloesung.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-18.00 Uhr,
Sa 9.00–13.00 Uhr

IN
FO

RM
AT

IO
N

Das neue Bad
komplett aus einer Hand

Wenn zwei der angesehensten Bonner
Handwerksbetriebe eine Partnerschaft

eingehen, dann tun sie das, um 
Komplettlösungen aus einer Hand

anbieten zu können.

von Jürgen Bruder

Klaus Gerwing undRalf Sädler



Design Concept, Wohn
Concept, Büro Con-

cept, ein Dreiklang, der mit
der Eröffnung des neuen

Geschäftes direkt gegenüber Stamm-
haus und Wohnstudio auch optisch
sichtbar ist. Wir haben uns mit den bei-
den geschäftsführenden Gesellschaf-
tern Ingrid Leidigkeit-Strotmann und
Manfred Strotmann zu einem Rund-
gang getroffen. 

550 Quadratmeter Innenraum und
eine großzügige Dachterrasse (auf der
ab dem Frühjahr auch viele Gartenmö-
bel zu finden sein werden) laden ein,
sich von der Designkunst der besten
Möbelmanufakturen Europas begei-
stern zu lassen. Die unterschiedlichen
Stilrichtungen von loungig über klas-
sisch bis zu ganz modern sind auf zwei
Etagen stilvoll kombiniert. 

Sie sind wirklich wunderschön, die
Möbel von B&B Italia, Poltrona Frau,
Lema, Giorgetti oder Wittmann. Hier
findet sich Ästhetik gepaart mit Qua-
lität und Verarbeitung – Wohnkultur
in Perfektion.  

Noch warten die italienischen und
österreichischen Stars auf ihren
„Großen Auftritt“ am neuen Bestim-
mungsort in Wohnungen, Häusern,
Büros oder Praxen. Aber davor kommt

das Aussuchen, Zusammenstellen und
sich drauf freuen. „Möbel muss man im
wahrsten Sinne des Wortes besitzen
und begreifen“, sagt Ingrid Leidigkeit-
Strotmann. „Einrichtung ist eine Frage
der Fantasie. Die Nutzung eines
Möbelstücks bestimmt der Anwender.“
Und Recht hat sie. Denn beispielsweise
ist ein Tisch zunächst einmal ein Tisch.
Und wo er letztlich in welcher Funktion
zum Einsatz kommt, ist eine ganz per-
sönliche Entscheidung. 

Wie im Stammhaus und im Wohn-
studio machen Dekorationen und klei-
ne Accessoires die Ensembles so
„rund“, dass man sie gerne eins zu eins
mit nach Hause nehmen würde. Und
genau auf diese Idee kommen immer
wieder Kunden. „Liefern Sie mir bitte
die Sachen genau so, mit allen Dekoob-
jekten, nach Hause“, ist ein Wunsch,
der nicht selten geäußert wird. 

Zurück zum Dreiklang Design Concept,
Wohn Concept, Büro Concept. 

Im Stammgeschäft sind in erster
Linie Büromöbel von USM, Vitra,
Zoom, Wilkhahn, Thonet und anderen
hochkarätigen Marken zu finden. Eine
Möbelwelt ganz anderer Art erwartet
den Kunden im Wohnstudio: Interlüb-
ke, Cor, de Sede zusammen mit einer

Reihe anderer Deutscher und Schwei-
zer Firmen sind hier vertreten. Aber es
wird sofort eines deutlich. Trotz unter-
schiedlicher Stilrichtungen und Kombi-
nationen ist die Handschrift der
Geschäftsleitung auch hier (be-)greif-
bar - Atmosphäre mit Stil und Ideen-
reichtum. „Wir lieben verrückte Varia-
tionen, kombinieren kühle Sachen mit
warmen, laden ein zum unkonventio-
nellen Einrichten“, sagt Hausherr Man-
fred Strotmann. „Wir machen Kom-
plettberatungen, sind Fachberater und
Innenarchitekten. Für das Know How,
das wir nicht selber anbieten, haben wir
ein sehr gutes Netzwerk. Die Koordina-
tion aller Gewerke liegt bei uns, wir
sind Ansprechpartner für den Kunden.“ 

Design Concept, Wohn Concept,
Büro Concept – ein ästhetischer Drei-
klang mitten in Bonn. ◆
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Eine Einladung zum 
unkonventionellen Einrichten

Möbeldesign mit 
Stil und Concept

von Stephanie
Bulang-Matern
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BüroConcept + RaumDesign 
›› Brüdergasse 31+26, Belderberg 9

53111 Bonn
Tel.: (02 28) 6 04 46 -0
Fax: (02 28) 6 04 46 -66
info@bueroconcept.de
www.bueroconcept.de
Öffnungszeiten: Di-Fr 09.00-19.00
Uhr, Sa 10.00-18.00 Uhr
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Ingrid Leidigkeit-Strotmann und
Manfred Strotmann









Das Gut Wintermühlenhof bildet
einen markanten Bestandteil des

Siebengebirges, das zugleich das älteste
Naturschutzgebiet Deutschlands ist
und vielleicht bald den Status eines
Nationalparks erhalten könnte. 

Gut Wintermühlenhof umfasst 16
Hektar eingefriedeten Park- und Wald-
bereich, das Gesamtareal beläuft sich
auf etwa 180 Hektar.  Zum Besitz gehö-
ren das nahegelegene Milchhäuschen,
der Burghof, Gut Pottscheidt und die
Drachenfelsbahn; der Petersberg seit

dem Jahre 1971 durch Verkauf an die
Bundesrepublik Deutschland jedoch
nicht mehr.

Durch die Sanierung wurde die ein-
malige Chance wahrgenommen in die-
ser durch Denkmal- und Naturschutz
weitgehend bebauungsfreien Zone
zusätzlichen stilgerechten Wohn- und
Büroraum zu entwickeln.

Aufgrund der großen Nachfrage
sind nunmehr weitere Büro- und
Wohnflächen realisiert und geplant
worden, da die Grenzen von Arbeiten,

Freizeit und Wohnen in
vielen Branchen mit fle-
xiblen Arbeitszeiten flie-
ßend sind und kurze
Wege und ein anspre-
chendes Umfeld hoch im
Kurs stehen. 

Ferner können Fir-
men und Freiberufler
Ihre Geschäftspartner
aufgrund der guten Ver-
kehrsanbindung und frei
von Parkplatzproblemen
optimal zu Konferenzen

und Seminaren bzw. Präsentationen in
den Showräumen empfangen.

Viele Mieter haben gerade in den
Bereichen Werbung/Medien und Pro-
duktpräsentationen die Wirkung des
Umfeldes als erfolgreiches Eigenmarke-
tinginstrument bereits erkannt. 

Besucher müssen über die genaue
Adresse nicht lange nachdenken, da die
Eingabe bei modernen Navigationsge-
räten ganz einfach lautet: Wintermüh-
lenhof, Königswinter. ◆
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Leben, wohnen und arbeiten
in besonderer Athmosphäre

Gut Wintermühlenhof 
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Peter Heerdts Auszeichnung mit
dem Branchenaward „Innenein-

richter des Jahres 2007“ (das TOP
Magazin berichtete) zieht weite
Kreise um sein Wesselinger Ein-
richtungshaus. Während ein

Kamerateam des exklusiven Textilver-
lags JAB- Anstoetz hier einen Image-
film dreht, setzen immer mehr Kunden
auf ganzheitliche Wohnkonzepte aus
dem Hause Heerdt:  „Gesamtplanun-
gen wie der gemeinsame Umbau des
Wohn- und Esszimmers werden um 35
Prozent stärker nachgefragt, als noch
im Vorjahr“, sagt der 40-jährige Raum-
ausstattermeister.

„Einrichtungsweisend“ verbinden
Peter Heerdt und sein 15-köpfiges Mit-
arbeiterteam die Leidenschaft für erle-
sene Möbel und Stoffe mit Kreativität
und persönlicher Beratung, „die nichts
vorgibt, sondern sich an den Wün-
schen unserer Kunden orientiert.“ In
Heerdts hauseigenen Polsterwerkstät-
ten werden Sessel und Sofas in Handar-
beit nach Maß gefertigt. Anhand von
Collagen visualisiert Peter Heerdt
Wohnträume. Schmuckevents mit
dänischem Design runden das Service-
angebot des Inneneinrichters des Jah-
res ab.

„Bei allen Moden, die kommen und
gehen, hat nur das Wesentliche
Bestand: Stil“, findet Peter Heerdt. Die-

sen Herbst hält „die Glitzerwelt des
Barock Einzug in die Wohnungen.“
Typisch sind üppige Fensterdekoratio-
nen mit prachtvollen, ja königlichen
Stoffen: Golddurchwirkte Seidennetze,
prunkvoll mit eingewebten Ornamen-
ten verzierter Jacquard oder mit Swa-
rovski-Kristallen übersäte Gardinen
versprühen einen Hauch Opulenz in
Wohnzimmer oder Bad. ◆

Einrichten
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Leidenschaft für
Erlesenes von Anja Kiessling

Raumausstattung Heerdt GmbH
›› Flach-Fengler-Straße 93

50389 Wesseling
Tel.: (0 22 36) 4 34 44 und 94 66 25
Fax: (0 22 36) 4 37 18
info@raumausstattung-heerdt.de
www.raumausstattung-heerdt.de
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DEKO FREISCHEM – DIE WOHNWERKSTATT
Hauptstraße 15 · 53340 Meckenheim - Altstadt
Tel.: (0 22 25) 50 83 · Fax: (0 22 25) 1 77 67
www.deko-freischem.de · kontakt@deko-freischem.de

Auf der diesjährigen Landpartie sorgte Thomas Freischem für Aufsehen,
indem er die wertvollste Gardine der Welt, „Caesar's Glory“ präsentierte,
eine mit Brillianten und Rubinen besetzte französische Spitze. „Die Wohn-
werkstatt“ steht für Außergewöhnliches und für die Möglichkeit, ausgefalle-
ne Wünsche erfüllen zu können. Neben den Top Marken der nationalen Stoff-
verlage führt „Die Wohnwerkstatt“ exklusive Kollektionen internationaler
Manufakturen. Persönliche Beratung steht dabei im Vordergrund. Sowohl
Dekorationen, als auch Möbelpolsterungen werden in eigenen Werkstätten
gefertigt.

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 09.30-12.30 u. 14.30-18.00 Uhr, Sa 10.00-13.00 Uhr

LA REMISE
Rheinallee 6 (direkt gegenüber der Fähre) · 53639 Königswinter
Tel.: (0 22 23) 70 09 20 · Fax: (0 22 23) 7 00 92 11
info@laremise.de · www.laremise.de

Das exklusive Einrichtungshaus „LA REMISE“ ist die Entdeckung in Königs-
winter für ausgefallene Geschenke, exklusive Accessoires, bezahlbare Anti-
quitäten und anerkannte zeitgenössische Kunst. Wir führen außerdem edle
Bettwäsche und Frotteewaren der Firma Belora, Modeschmuck von Langani,
edle Paschminaschals und Seidentücher. Das ehemalige Winzerhaus mit der
angeschlossenen Remise in direkter Rheinlage vermittelt eine einzigartige
Atmosphäre, die zum Stöbern und Verweilen einlädt. Parkmöglichkeiten sind
vorhanden.

■ Öffnungszeiten: Di-Sa 11-18.30 Uhr, sonntags von 14-18.30 Uhr, 
Montag Ruhetag.

SHEHARAZADE
Koblenzer Str. 35 (Eingang Bürgerstrasse) · 53173 Bonn-Bad Godesberg
Tel.: (0 22 8) 3 50 37 31
info@sheharazade.de · www.sheharazade.de

Wer das Besondere sucht, findet es bei SHEHARAZADE. Die Möbel aus Syrien
werden in liebevoller Handarbeit gefertigt und mit Intarsien verziert, wie z.B.
ein Sekretär, an dem die Arbeit zum Erlebnis wird. Oder kleine Beistelltische
mit Perlmutteinlagen: Sie sind ein herrlicher Blickfang. Auf Wunsch ist auch
individuelle Maßanfertigung möglich. 
Wer Ausgefallenes liebt und Wert auf hochwertige Handarbeit legt, findet bei
uns ebenfalls mundgeblasene Glaswaren aus dem Libanon, hochwertige
Tableware von Diana Carmichael, Keramikwaren aus Südafrika und vieles
mehr. Tauchen Sie ein in die Welt Afrikas und Arabiens. Wir beraten Sie gerne. 

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr von 10.00-19.00 Uhr, Sa von 10.00-16.00 Uhr
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ROSENHARMONIE – INH. PETRA FELTEN-BACKHAUS 
Dollendorfer Straße 5
53639 Königswinter-Oberpleis
Tel.: (0 22 44) 90 12 75 · Fax: (0 22 44) 90 12 76

Eine Oase der Ruhe ist die „ Rosenharmonie“ mitten in Oberpleis. Die Floral-
Designerin P. Felten- Backhaus und ihr Team führt mit  der Rosenharmonie
ein Geschäft der besonderen Art, das jeden der es betritt sofort in eine „Erleb-
niswelt des Wohl- und Wohnfühlens“ taucht. 

Spannend und sinnlich zugleich wirken der Innenhof sowie der Laden in
herbstlichen Farben. Ein einmaliges Erlebnis.Passend für jeden Anlass
gestaltet P. Felten- Backhaus Blumenschmuck für Veranstaltungen im gro-
ßen und kleinen Kreis.

■ Öffnungszeiten: Mo- Fr 09.00-18.30 Uhr, Sa 9.00-14.00 Uhr                                                                                                             

TÖPFEREI HANSEN – LICHTERKUGELN – 
Töpferstraße 26 · 53343 Wachtberg-Adendorf
Tel.: (0 22 25) 78 74 · Fax: (0 22 25) 78 19
info@toepferei-hansen.de · www.toepferei-hansen.de

Ein Highlight der Töpferei Hansen sind die handwerklich kunstvoll gestaltete
Lichterkugel für den Innen- und Außenbereich. Durch viele kleine Rundöff-
nungen entstehen faszinierende Lichteffekte und eine phantastische Atmo-
sphäre. Zur Auswahl stehen 10 Größen (8-65 cm) unter anderem in den Far-
ben Sand, Smaragdgrün, Weiß  - ein ideales Accessoire für den Wohn- und
Gartenbereich. 
Während der Weihnachtszeit sind unsere Ausstellungen auf den Weihnachts-
märkten in Bonn, Ahrweiler und am 1. Adventswochenende im Schlosshotel
Lerbach in Bergisch Gladbach.

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00-12.30 Uhr u.14.00-18.00 Uhr, Sa 10.00-13.00 Uhr
und nach Vereinbarung
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MÜLLER THEISEN FLORISTIK
Mainzer Str. 146 · 53179 Bonn
Tel.: (02 28) 34 22 08
Fax: (02 28) 85 88 92

Auch in diesem Jahr dürfen sich Kunden und Freunde wieder auf die all-
jährliche Adventsausstellung freuen, die am 22. November präsentiert wird.
Neben klassischen und modernen Adventswerkstücken werden abermals lie-
bevoll gefertigter Christbaumschmuck aus dem Thüringer Wald und Nostal-
gisches aus dem Erzgebirge gezeigt. Bewährt und beliebt sind neben hoch-
wertigen Arrangements für Hochzeiten und Familienfeste auch extravagante
Accessoires von krinkles und Goodwill. Highlights im Wohnbereich sind nach
wie vor Gefäße und Objekte von Henry Dean. 

■ Öffnungszeiten: Mo, Di u. Do 08.30-13.00 u. 14.30-18.30 Uhr, Mi 08.30-13.00 Uhr, Fr
08.30-18.30 Uhr, Sa 08.30-14.00, So 10.30-12.30 Uhr, Sa im Advent bis 18.00 Uhr,
Adventsaustellung 22.11-25.11., Do, Fr u. Sa 08.30-18.30 Uhr, So 25.11. 11.00-17.00 Uhr

MÜLLER THEISEN
Mainzer Str. 146 · 53179 Bonn-Mehlem 
Tel.: (02 28) 34 93 68
Fax: (02 28) 85 88 92

„Die schönere Art zu Leben“, stets kompetent und freundlich vermittelt, das
ist das Credo von Annemarie Theisen. Mit dem Dekor „Rotgeflammt“ aus
dem Haus Gmundner Karamik präsentiert sie neu entflammte Tradition im
feurigen Rot! Kleine, originelle Geschenke sind die liebevoll verzierten
Kugeln und Glocken. Als Weihnachtsschmuck, Fensterdekoration oder als
Ergänzung zum Blumenschmuck  erfreuen sie den Beschenkten das ganze
Jahr über. Hochwertige Lederartikel und Schuhe von Bogner, abro und Voi
sowie erstklassige Handschuhe und Accessoires von Roeckl ergänzen das
Sortiment.

■ Öffnungszeiten: Mo, Di u. Do 09.00-13.00 u. 14.30-18.30 Uhr, Mi 09.00-13.00 Uhr,
Fr 09.00-18.30 Uhr, Sa 09.00-14.00 Uhr (im Advent bis 18.00 Uhr) 

MONIKA ARNS-MÜLLER
Akazienweg 1 · 53783 Eitorf
Tel.: (0 22 43) 84 03 21
Mobil: (01 77) 7 64 22 38

Seit 1988 ist die Künstlerin Monika Arns-Müller selbstständig mit Malerei.
Vor ca. 9 Jahren hat sie sich mit der Ölmalerei auseinander gesetzt. Neben
mediterranen Themen malt sie gerne großformatige Landschafts- und Blu-
menmotive. Seit kurzem gehören auch abstrakte Formen zu ihren Vorlieben.
Einen ganz besonderen Vorzug bietet die Künstlerin ihren Kunden an: Pas-
send für jede Wohnung können Größe und Farbkombinationen der Bilder indi-
viduell verändert werden. Monika Arns-Müller ist durch zahlreiche Ausstel-
lungen im In- und Ausland bekannt.

■ In ihrem Atelier kann man nach Vereinbarung die Ölbilder anschauen und
erwerben
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RAUMAUSSTATTER GROSS
Sebastianstr. 34-36 · 53474 Bad Neuenahr
Tel.: (0 26 41) 94 85 - 0·  Fax: (0 26 41) 2 44 96
raumausstatter-gross@t-online.de · www.gross-raumausstatter.de

Stoffe unterstreichen die Raumwirkung.
Wir sind ein exklusives Raumausstatterfachgeschäft für hochwertige Gardi-
nen, Dekorationen, Sonnenschutz, Teppichböden und Polstermöbel, Meister-
betrieb und eigenes Nähatelier.
Wir führen außerdem edle Bettwäsche u.a. von „Schlossberg“ und „Christi-
an Fischbacher“.
Mit hochwertigen Schlafsystemen wie „Treca de Paris“ und „Swissflex“ fin-
den Sie Entspannung, Regeneration, Geborgenheit und optimale Schlafkul-
tur. Wir freuen uns, Sie in unserem Hause begrüßen zu dürfen.

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 09.30-18.30 Uhr durchgehend, Sa 09.30-13.30 Uhr



DANDELLOS ART
Bahnhofstr. 17A · 53604 Bad Honnef
Tel.: (0 22 24) 9 88 31 96 · Fax: (0 22 24) 9 88 31 95
n.finke@dandellos-art.de · www.dandellos-art.de

„Mit wenig Aufwand eine großartige Wirkung erzielen“, so lautet das Motto
von Dandellos ART. Inhaberin Nadja Finke setzt dabei auf besondere  italie-
nische Spachteltechniken auf speziell beschichteten Wechselplatten (Dan-
dellos) und kombiniert diese farblich abgestimmt mit effektvollen Acces-
soires, Dekokissen- und Decken, Vasen, Leuchten und hochwertigem
Interieur. Der Clou: Die Dandellos sind jederzeit gegen anders farbige Dan-
dellos austauschbar und erneut mit passender Deko effektvoll in Szene zu
setzen. So wird ohne großen Aufwand schnell eine neue Wohlfühlatmosphäre
geschaffen. 

■ Öffnungszeiten: Di-Fr 10.00-13.00 u.15.00-18:30 Uhr, Sa 10.00-14.00 Uhr
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BONNGAS BUSCH E.K. – INH. SASCHA BUSCH
Immenburgstraße 40 · 53121 Bonn · Service-Tel.: (08 00) RUNDUMGAS (kostenlos)

Tel.: (02 28) 51 24 14· Fax: (02 28) 51 21 80
www.bonngas.de

Wenn nicht jetzt, wann dann? 
Auf den wärmenden Sommer kann sich leider niemand mehr verlassen. Dafür
aber auf die innovativen Heizgeräte von BonnGas. Gasbetriebene Terrassen-
pilze sind eine wunderbare Wärmequelle und überzeugen durch Ihre Lei-
stungsstärke und Flexibilität. Im Sortiment von BonnGas befinden sich viele
verschiedene Ausführungen. Ob mit schwenkbarem Schirm oder versenkba-
rem Brenner. Aus Edelstahl oder hochwertig emailliert machen die transpor-
tablen Wärmespender immer eine gute Figur. Diese und noch viele weitere
Geräte befinden sich im umfangreichen Verleihprogramm von BonnGas.

■ Öffnungszeiten: Mo-Mi u. Fr. 07.45-16.30 Uhr, Do 07.45-18.00 Uhr, 
Sa 09.00-13.00 Uhr



OFEN FREUND
Am Weidenbach 38 · 53229 Bonn-Pützchen
Tel.: (02 28) 9 76 48 83 ·  Fax: (02 28) 9 76 46 35
bonn@ofenfreund.de · www.ofenfreund.de

Grund zum Feiern haben im Herbst Günter Meurer und sein Beueler Team. Am
29.9.2007 wird die Erweiterung des bisherigen Verkaufsraumes Am Weiden-
bach 38 eröffnet. Dort werden vor allem Kachelöfen mit Wassertechnik und
Pelletöfen präsentiert. Damit geht die Firma auf die steigende Nachfrage in
diesem Segment ein und bietet dem Kunden ein breiteres Sortiment an. Auch
weiterhin können Sie aus einer breiten Palette an Herstellern ihren Traumofen
aussuchen und den gewohnten Service bei der Konzeption über die Planung
bis zur Ausführung in Anspruch nehmen. Das Team freut sich auf Ihren
Besuch. 

■ Öffnungszeiten: Di-Fr 10.00-18.30 Uhr, Sa 10.00-14.00 Uhr
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LA FLEUR – BLUMEN & AMBIENTE CLAUDIA MÜLLER
Wenzelgasse 9 · 53111 Bonn
Tel.: (02 28) 94 49 99 40

Nostalgie & Design, die neuen Trends. Farbe ist die Leidenschaft der Natur.
Sie agiert damit ganz unbekümmert, taucht Früchte hinein, malt Blüten an,
gibt Blättern ihren Teint, lässt den Himmel erglühen. 

Im Herbst stellt sie ihr Wirken besonders eindrucksvoll zur Schau. Lassen Sie
sich inspirieren von den stilvollem, edlen und schönen Materialien, die sie bei
La Fleur, Claudia Müller, finden. Hier werden Sinne verzaubert. Ab Ende Sep-
tember finden Sie La Fleur in den neuen Geschäftsräumen in der Brüdergas-
se 4 / Am Markt. Leben mit allen Sinnen.

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 08.00-19.00 Uhr, Sa 08.00-18.00 Uhr
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AWD BONN - FRANK J. BÜNDGEN
Bonner Talweg 64
53113 Bonn
Tel.: (02 28) 4 22 87-40

Eltern, Paten und Großeltern aufgepasst! Heute schon an Morgen denken und
Kindergeld intelligent investieren. Jeder weiß, dass die gesetzlichen Sozial -
systeme schon heute nicht mehr ausreichen. Auch vor Gefahren wie z.B.
Unfällen oder Krankheiten können wir Ihre Kinder nicht schützen – jedoch
finanzielle Folgen im Fall der Fälle abmildern. 

Sie wollen für Ihre Kleinen eine gute Ausbildung? Schon ein Lehrgang für
einen Handwerksmeister kostet 10.000 € – ein Studium mindestens 30.000
- 40.000 €. Nur wer regelmäßig und frühzeitig Geld anlegt, kann schon mit
kleinen Beiträgen viel erreichen. Unabhängig finden wir den richtigen Anbie-
ter für Sie heraus. Sprechen Sie mit uns, denn: Vergleich macht reich.

DAS KINDERZIMMER 
Boys · Girls – Mode für Kids bis 176
Poppelsdorfer Platz · 53115 Bonn
Tel.: (02 28) 65 65 06

Inhaberin Monica Gussone präsentiert ihre Qualitätskollektion der Marken
Käthe und Max Kruse, Feroli, Marc o Polo, Steiff, Room 7 und neu: Belly But-
ton in den Größen 62 – 176. Die heranwachsenden Jungen und Mädchen fin-
den hier trendige und auch klassische Modelle sportlicher und unkomplizier-
ter Jugendmode. Für Monica Gussone ist die Beratung der Eltern und ihrer
selbstbewussten Kinder große Freude und Herausforderung zugleich. Liebe-
voll ausgesuchte Baby- und Kleinkindkollektionen runden das Programm ab.
Selbstverständlich auch hübsch verpackt als Geschenk zur Geburt, zu Fest-
tagen und zu besonderen Anlässen.

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 – 18.30 Uhr, Sa 10 – 13.30 Uhr

KLEINER AUGUST - SCHUHE FÜR KINDER
Clemens-August-Str. 47 · 53115 Bonn
Tel.: (02 28) 9 76 29 51 · Fax (02 28) 9 76 29 52
www.kleineraugust-kinderschuhe.de · info@kleineraugust-kinderschuhe.de

Seit nunmehr fünf Jahren sorgt Christopher Wilkes mit seiner Frau Sabine und den
drei Mitarbeiterinnen bei Kindern und Müttern für eine fröhliche und kindgerechte
Atmosphäre beim Schuhkauf. In den Größen 18-41 hält der „kleine August“, wie
der Laden liebevoll genannt wurde, Kinderschuhe von elegant fürs Kleidchen bis
sportlich-rustikal fürs Grobe in Wald und im Schnee bereit. Vorwiegend italienische
Marken, wie Gallucci, Naturino, Pinco Pallino, Rondinella, UGG Boots für den Win-
ter und andere sorgen dabei für Chic und Qualität.  Damit auch die Erwachsenen
beim Schuhkauf nicht zu kurz kommen, hat Sabine Wilkes das Angebot um ein Sor-
timent Damenschuhe erweitert. Auch hier gilt: Chic, Qualität und beste Beratung.

■ Öffnungszeiten: Mo 15.00-18.30 Uhr, Di–Fr 10.00-13.00 u.15.00-18.30 Uhr, 
Sa 10.00-14.00 Uhr



PURE COSMETIC & NAILS – INH. STELLA SPINDLER
Plittersdorfer Straße 64 · 53179 Bonn
Tel.: (02 28) 9 76 66 57
info@cosmetic-pure.de · www.cosmetic-pure.de

Erleben Sie ein völlig neues Wohlgefühl für Haut, Körper und Geist. In ruhiger,
exklusiver Lage des Villenviertels, stehen bei der diplomierten Kosmetikerin
Stella Spindler vor allem Gesichtsbehandlungen wie die hauterneuernde
Behandlung nach Dr. Schrammek im Vordergrund. Mit viel Leidenschaft und
Sorgfalt verspricht Sie nach fünf Jahren Praxiserfahrung sowie durch die Ver-
wendung exklusiver Produkte von „Carita“, „Nuxe“ oder „Payot Paris“ pro-
fessionelle Schönheitspflege. Kosmetische Behandlungen, Nageldesign und
dauerhafte Wimpernverlängerung sind eben Vertrauenssache. Denn nur wer
sich gut fühlt, strahlt dieses auch aus!

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00-19.00 Uhr, Sa 10.00-15.00 Uhr, Termine nur nach
telefonischer Vereinbarung.

PRAXIS FÜR PHYSIKALISCHE THERAPIE – W. SCHERER
Alexanderstr. 4 · 53111 Bonn
Telefon (02 28) 63 84 45
Scherer.w@t-online.de · www.w-scherer.de

„Ins Lot kommen, die Mitte finden, im Gleichgewicht sein“ – so lautet das
Credo von Praxisinhaber Wolfgang Scherer. Seit über 20 Jahren bietet der
Physiotherapeut, Masseur und med. Bademeister mit seiner Frau Verena v.
Bodelschwingh und seinem Team eine Vielzahl von Anwendungen wie z.B.
Akupunkt-Massage nach Penzel, Ayurveda-Massagen und Krankengymna-
stik an. 
Eine Spezialität ist die 60-minütige 5-Sinne-Massage, bei der alle Sinne sti-
muliert und in Einklang gebracht werden. Ein neues Therapiekonzept bei der
Schmerzbehandlung ist das nebenwirkungsfreie Medi-Taping.

■ Öffnungszeiten: Mo-Do 8.00-18.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr, für Berufstätige auch
außerhalb der Praxiszeiten nach Vereinbarung

ALESSANDRO SPA
Inh. Margot Metzer, Nagelstudio – Schulungszentrum
Am Fronhof 4-10 · 53177 Bonn · Telefon (02 28) 9 35 93 03
www.nagelschulung.de · info@nagelschulung.de

Urlaub vorbei? Macht nichts, denn dann sind Sie bei uns in den „besten
Händen“. Mit den hautärztlich geprüften Produkten der Firma alessandro
Hands-up erhalten wir Ihre Hände seidenweich. Mit „nail-spa“, der Natur-
nagelpflegeserie, bringen wir Ihren Nägeln Glanz und Stabilität zurück.
Genießen Sie unser vielfältiges Angebot, wie Wellness-Fußpflege, Wim-
pernverlängerung, Wimpernverdichtung und nicht zuletzt die Nagelmodel-
lage mit der Softgel-Methode rundet das Bild der gepflegten Hand ab. Sei
es durch Naturnagelverstärkung, French-Permanent in allen Farben oder
Nail-Art.

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00-19.00 Uhr, Sa 9.00-15.00 Uhr
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SCHLÖSSCHEN FÜR GESUNDHEIT & SCHÖNHEIT
Rüngsdorferstraße 32, 53173 Bonn  
Tel.: (02 28) 32 82 24 
www.schloesschen-villenviertel.de

Wie schnell die Zeit vergeht, genau am 1. April vergangenen Jahres eröffne-
ten die Kosmetikerin und Dermazeutikerin Margit Heinen, die Dipl. Psycho-
therapeutin Ingrid Beissel und der Körpertherapeut und Masseur Hannes
Sonnberger im Herzen von Rüngsdorf das „Schlösschen für Gesundheit und
Schönheit“. Das Team hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Kunden zu
einem ganzheitlichen Wohlbefinden zu verhelfen. Harmonie, Einklang und
Vertrauen, das sind Begriffe, die für den Umgang mit den Kunden sehr wich-
tig sind. Fühlt sich der Kunde wohl, kann er besser entspannen und die
Behandlungen in sich aufnehmen.

■ Termine: jederzeit nach Vereinbarung

HAIR VISION
Ilse Chang und das Hair Vision Team
Cäsariusstraße 97a · 53639 Königswinter Oberdollendorf
Telefon zur Terminabsprache: (0 22 23) 2 12 59

Herzlich Willkommen! Wir möchten Ihre Wünsche erfüllen und laden Sie zu
uns ein. Lassen Sie sich in unserem modernen, lichtdurchfluteten Salon in
einer ruhigen, positiven Atmosphäre von einzigartigen Dienstleistungen
begeistern. Bei Hair Vision steht die Zufriedenheit der Kunden im Vorder-
grund. Die Freundlichkeit des Teams ist Ausdruck der gelebten Firmenphilo-
sophie: „Have fun at work!“ Der regelmäßige Besuch von Seminaren und die
Teilnahme an Workshops und Schulungen sind eine Selbstverständlichkeit
und garantieren das hohe Niveau der Dienstleistung und der technischen und
modischen Professionalität. 

■ Öffnungszeiten: Di-Fr 09.00-18.30 Uhr, Sa 08.00-13.00 Uhr

KOSMETIK-INSTITUT DANIELS
Löwenburgstr. 21 · 53604 Bad Honnef
Tel.: (0 22 24) 96 73 65
info@kosmetik-daniels.de · www.kosmetik-daniels.de

Unsere Haut ist die Hülle, die uns schützt und schmückt. Zudem ist sie Spie-
gel unserer Seele. Da sich Hauttypen im Laufe des Lebens verändern, ist es
wichtig, auf jedes Hautbedürfnis einzugehen. Im Kosmetik-Institut Daniels
wird hierzu eine ganzheitliche Behandlung nach der Methode von Gertraud
Gruber angeboten. Auch die Oxyjet-Sauerstoffi njektion, die Luiza Daniels
gegen Hautalterung einsetzt, ist eine wirksame und zugleich schonende
Behandlung. Weitere Angebote sind medizinische Fußpflege, Fußreflexzonen-
massage, professionelle Nagelmodellage sowie Contur-Langzeit-Make-up,
mit dem Sie Ihren persönlichen Ausdruck akzentuieren können.

■ Öffnungszeiten: Di-Fr 9.00-18.30, Sa 9.00-13.30

GOLDSCHMIEDE ANNETTE LÜHRS
Töpferstraße 4 · 53343 Wachtberg-Adendorf
Tel.: (0 22 25) 70 47 47 · Fax: (0 22 25) 70 48 87
www.annette-luehrs.de · Goldschmiede@annette-luehrs.de

Auf der Suche nach einem außergewöhnlichen, handgearbeiteten Schmuck-
stück werden Sie in der Goldschmiede Annette Lührs in Adendorf fündig.
Die Goldschmiedemeisterin und staatlich geprüfte Schmuckgestalterin
steht Ihnen mit Kompetenz, Freundlichkeit und Herzlichkeit zur Seite, um
für den Träger ein hochwertiges, individuelles Schmuckstück zu erarbei-
ten. 
Lassen Sie sich von edlen Materialien wie Platin, Gold und Silber, ausge-
suchten Edelsteinen und schimmernden Perlen faszinieren. Ein Besuch lohnt
sich allemal, bringen Sie Zeit mit.

■ Öffnungszeiten: Di-Fr 09.30-13.00 Uhr u. 15.00-19.00 Uhr, Sa 09.30-14.00 Uhr
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TYP UND IMAGE – UTE HERGER, ANGELIKA RICHTER
Rheinstr.29 d · 53844 Troisdorf Eschmar
Tel.: (0 22 41) 40 72 72 
www.typ-und-image-kosmetik.de

Das Institut mit Wohlfühl-Atmosphäre ist seit 10 Jahren eine erstklassige
Adresse für Make up, Pflege, Farb- und Stilgefühl. Hier erhalten Sie maßge-
schneiderte Konzepte für Ihr gutes Aussehen. 
In der Farb- und Stilberatung für ‚Sie’ oder ‚Ihn’ erfahren Sie, was Ihre Indi-
vidualität unterstreicht, was zu Ihrer Persönlichkeit gehört. Beim Make up
haben sich die beiden Visagistinnen auf Produkte spezialisiert, die unter Pro-
fis schon als Geheimtipp gelten. Das hauseigene Kosmetik-Institut in einer
wunderschön renovierten Remise lädt mit ausgesuchten Produkten zum Ver-
wöhnen und Genießen ein. 

■ Termine nach persönlicher Vereinbarung, 
Bürozeiten: Mo-Fr 09.30-13.00 Uhr

TENDERMA-INSTITUT BONN – INH. ANNETTE VOSSEL
Markt 7 · 53111 Bonn
Tel.: (02 28) 9 63 96 48
info@tenderma-bonn.de · www.tenderma-bonn.de

Als kompetenter Partner für Schönheit bietet das tenderma-Institut Bonn
zusätzlich zur dauerhaften Haarentfernung nun auch das „skin tightening“
an. Bei diesem bahnbrechenden Hautstraffungsverfahren ohne Skalpell wird
die Haut mit Lichtenergie gezielt behandelt und dadurch gestrafft. Das
Ergebnis ist sichtbar jüngere Haut ohne Fältchen. Einer der größten Vorteile
der Behandlung ist die schnelle Wirkung: Eine Verbesserung der Spannung
und der Beschaffenheit der Haut kann bereits nach der ersten Sitzung fest-
gestellt werden. „Skin tightening" wird mit Hilfe von hochmodernen Geräten
professionell und unkompliziert durchgeführt.

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 13.00-18.00 Uhr und nach Vereinbarung

MODEHAUS ESPERANTO – INH. KARIN SCHUSTER
Obere Wilhelmstraße 2
53225 Bonn – Beuel
Tel.: (02 28) 4 46 46 69

Seit über zwei Jahren verbindet Inhaberin Karin Schuster ihre Leidenschaft zu
ausgefallener Mode mit dem Ziel, ihren Kundinnen mit internationalen
Labels, wie sandwich- und just B. aus Holland oder PAS aus Dänemark ein
etwas anderes Sortiment als üblich zu zeigen. Immer wieder auf europäi-
schen Modemessen auf der Suche nach Individualität unterwegs, weiß sie
auch die Eleganz der rumänischen Mode zu schätzen und freut sich, diese
künftig in ihrem Modehaus präsentieren zu können. Auch außergewöhnliche
Accessoires, wie Schmuck, modische Ledergürtel oder auch Designer-Schuhe
aus der Heidi Klum Kollektion gehören zum Sortiment. 

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00-13.30 u. 14.30-19.00 Uhr, Sa 10.00-14.00 Uhr

CHRISTINE'S - EXKLUSIVE MODE
Hauptstraße 450, 53639 Königswinter
Tel.: (0 22 23) – 70 09 223
info@laremise.de, www.laremise.de

Modische Damen-Outfits von festlich elegant bis sportlich bequem.
Besuchen Sie unsere Modeboutique in Königswinter und überzeugen Sie sich
von unserem exklusiven Angebot. Ein ausgewähltes Sortiment in hochwerti-
ger Qualität erwartet Sie in angenehmer Atmosphäre. Ob klassisch feminin
oder lässiger Streetstyle, bei CHRISTINE'S finden Sie Ihren ganz persönlichen
Stil. Eine kleine aber feine Auswahl an passenden Modeaccessoires rundet
unser Angebot ab.

Fotos: Zucchero

■ Termine: Di - Fr 11.00 bis 18.00 Uhr, Sa  11.00 bis 16.00 Uhr 
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KAROLINE KUTSCHEID – HAAR & VITAL
Gottfried-Claren Straße 7 · 53225 Bonn-Beuel
Tel.: (02 28) 46 19 83
www.hundvital.de

Frisörmeisterin, Shiatsu-Praktikerin und Imageberaterin Karoline Kutscheid setzt
gezielt auf die ganzheitliche Betrachtungsweise des Menschen. Seit 19 Jahren
sorgt sie mit ihrem Know How bei ihren Kunden für perfekten Businesslook und
schafft Entspannung durch Gesichts - oder Ganzkörperbehandlungen mit bio-
nomen Produkten. Highlights, Glamour- Hochsteckfrisuren mit passenden
Abend-Make-up für glanzvolle Auftritte, Arrangements für Braut und Bräutigam,
schonende Pflanzenfärbung oder XXL Curls mit der Dauerwelle der Superlative
sorgen für optimale Ergebnisse. Genießen Sie die Haarwäsche im Liegen! Ein
guter Haarschnitt und perfektes Styling runden das Wohlfühlerlebnis ab. 

■ Termine: nach Vereinbarung
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MODA E VINO
Clemens-August-Str. 69 · 53115 Bonn
Tel.: (02 28) 9 61 72 50 · Fax: (02 28) 9 61 72 49
www.il-vino-veritas.de

Kompetent und stets mit einem Lächeln präsentiert Patrizia Leorato-Pen-
ning seit gut einem Jahr ausgefallene, extravagante Designermode, die sie
direkt aus Italien bezieht. So finden sich in Ihrer mediterran gestylten Bou-
tique direkt am Poppelsdorfer Platz Designernamen wie Laura Biagiotti
oder Liu·jo. Dank geringer Stückzahlen pro Artikel ist Exklusivität garan-
tiert. Neben stilvollen Accessoires wie Ledertaschen, Gürtel oder Schmuck,
bietet Sie zudem  anspruchsvolle Weine und Trüffelprodukte. Verpackt in
hochwertigen Holzkoffern versprechen sich diese als ausgefallene
Geschenkideen.

■ Termine: Mo-Fr 10.00-18.30 Uhr, Sa 10.00-14.00 Uhr



TOP  ADRESSEN   ANZE IGEN

104 TOP

TOP  ADRESSEN   ANZE IGEN

Spitzenweine aus Deutschen Ländern zu Erzeugerpreisen – das ist die Maxi-
me von Edi Schelter, der sein Weinhaus für Kenner erst kürzlich eröffnet hat.
Neben herausragenden Weinen aus der Pfalz, Württemberg, Baden und Fran-
ken, aber auch von Ahr und Mosel, findet der Feinschmecker Konfitüren aus
dem Schwarzwald, Spagetti aus Italien, sowie deftige Pfälzer Wurstspeziali-
täten, wie Leberwurst und Saumagen.  Beste mediterrane und australische
Olivenöle und klare Schnäpse aus dem Schwarzwald gehören ebenso zum
Programm, wie eine große Auswahl an Geschenkpackungen für Privat- und
Geschäftskunden. Natürlich mit Lieferservice.

■ Öffnungszeiten: Mo–Mi u. Sa 10.00-18.00 Uhr, Do u. Fr 10.00-19.00 Uhr

WEINHAUS AM THEATER · INH. EDI SCHELTER
Rheingasse 4 · 53113 Bonn
Tel.: (02 28) 7 21 88 60
Telefax (02 28) 7 21 89 04

Jetzt kommt Sie wieder, die Zeit in der man sich so langsam vom turbulenten
Leben draußen zurückziehen möchte, und sich bei ungemütlichem  Wetter auch
gerne an einer heißen Schokolade aufwärmt. Kein Problem im Bonner Schoko-
laden in der Münsterstraße. In der neu gestalteten Theke laden kleine süße
Köstlichkeiten zum längeren Verweilen ein, gerne auch bei einem Cappuccino
oder Schoko Macchiato. Und weil man das warme Ambiente des gemütlichen
Altbaus am liebsten mit nach Hause nehmen möchte, sucht man sich im ange-
schlossenen Verkaufsraum auch gleich die Lieblingsschokolade fürs heimelige
Sofa aus. Bestens gewappnet darf der Herbst gerne Einzug halten.

■ Öffnungszeiten: Mo-Sa 10:00 bis 20:00 Uhr

SCHOKOLADEN
Münsterstr. 7 · 53111 Bonn
Tel.: (02 28) 9  76 62 84 · Fax: (02 28) 9 65 95 76
www.schoko-schoko.de

Als wahres Weinjuwel präsentiert Martin Nöhring seinen Duisdorfer Show-
room „Vitis“. Der gelernte Sommelier hat sich auf Weine der alten Welt spe-
zialisiert, die er von jungen, in der Szene jedoch bekannten Weingütern aus
Deutschland, Italien, Frankreich und Spanien bezieht. Eine besondere Ehre
erfuhr das Vitis jüngst durch die von der Fachzeitschrift „Weingourmet“ ver-
liehene Auszeichnung „TOP 600“. Warum Martin Nöhring diese hohe Aus-
zeichnung bekommen hat, können Sie am besten bei seinen beeindruckenden
Weinseminaren erleben, die einmal im Monat veranstaltet werden – auf
Anfrage auch ab 8 Personen und gerne auch bei Ihnen zuhause.  

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00-19.00 Uhr, Sa 10.00-16.00 Uhr

VITIS WEINHANDEL – MARTIN NÖHRING
Rochusstraße 180 · 53123 Bonn – Duisdorf
Tel.: (02 28) 1 80 62 14
info@vitis-bonn.de · www.vitis-bonn.de





Seit 2004 steht BID als „Stadtmarke-
ting der zweiten Generation“ in

NRW für die Aufwertung von
Geschäftsstraßen. Geschäfts-
leute, Grund stückseigentümer
und die Kommune bilden eine

Public-Private-Partnerschaft (PPP), um
ein zusammenhängendes „Quartier“
aufzuwerten. Soweit die Theorie.

Dass so etwas auch in der Praxis
funktioniert, hat die Neugestaltung der
Bonner Friedrichstraße eindrucksvoll
bewiesen. Wer in den letzten Wochen
durch diese Straße gegangen ist, wird
nicht schlecht gestaunt haben. Die am
Rande der Innenstadt liegende, bisher
eher unscheinbare Geschäfts- und Häu-
serzeile erstrahlt frisch herausgeputzt.

Begonnen haben die Aktivitäten um
die Friedrichstraße im November 1998.
Die Hauseigentümer und Gewerbetrei-
benden trafen sich zum Thema
„Fußgängerzone Friedrichstraße“.
Nachdem die Allgemeinheit befragt
worden war, stimmten über 60% der
Gewerbetreibenden für eine
„richtige“ Fußgängerzone, eigen-
ständig und mit
einem unverwech-
selbaren Gesicht. 

2004 zogen Bag-
ger und Pressluft-
hämmer in die
Strasse ein und
„bescherten“ den Anliegern
Dauerstress. Zwei Jahre später

gründete sich die Immobilien-
und Standortgemeinschaft (ISG),
um praktische Umsetzung und
Einsatz der Fördermittel zu über-
wachen. 

Das hat sich gelohnt, denn die
Friedrichstrasse bezaubert durch
ihr ganz neues Selbstbewusstsein.
Hier macht es Spaß, zu bummeln,
einzukaufen und die zahlreichen

Möglichkeiten zu nutzen, den kleinen
oder großen Hunger mit kulinarischen
Köstlichkeiten aus aller Welt zu stillen.
Die Gastronomen haben ihr „Sommer-
wohnzimmer“ geöffnet, es ist herrlich,
in der Sonne zu sitzen und in aller Ruhe
die neue Atmosphäre zu genießen. 
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Die Friedrichstraße
Bonns neue Einkaufsmeile 
feierte Eröffnung im August

„Ist es möglich, dass jemand zum Rathaus geht, dort
darum bittet, etwas tun zu dürfen und dann auch noch
anbietet, dies selbst zu bezahlen?“ – fragte Alderman
Boytchuk öffentlich anlässlich des ersten Business-
Improvement-District (BID) in Toronto 1971.

von Jürgen Bruder

Stadtteilportrait

Bis März 1967
ein durchaus all-
täglicher Anblick:

Die Linie 2 der
Stadtwerke Bonn

Lichtstelen und Schirme
als gemeinsames Element
in der Friedrichstraße

Der rote Teppich lag über
die gesamte Länge der

Friedrichstraße



Die Friedrichstrasse hat
Flair. Nicht zuletzt auch
durch den hochwertigen Bran-
chenmix. „Ich habe große Freu-
de an dem südländischen Ambiente
der neuen Friedrichstraße“ sagt Frank
Kessel vom Espresso-Studio und
ergänzt: „besonders stolz bin ich dar-
auf, dass man hier so viele Inhaber
geführte Geschäfte findet.“ 

In der Tat ist es der Straße anzumer-
ken, dass die Geschäftsinhaber vor Ort
sind und viele Hauseigentümer hier sel-
ber wohnen. Das unterscheidet diese
Strasse von vielen in der übrigen
Innenstadt. 

„Ich finde die neue Friedrichstraße
schön und attraktiv“, so Claudia Müller
von La Fleur. „für meinen Geschmack
fehlen mir allerdings noch ein paar
Bäume zwischen Wenzel- und Bonn-
gasse“.  

Guido Lep-
per (Herrenmo-

den) freut sich über „mehr Laufkun-
den, die mal nach rechts und links
schwenken und die statt über den
Berta-von-Suttner-Platz gerne mal
durch die Friedrichstraße gehen.“ 

Aber nicht nur attraktive Geschäfte
und kleine Lokale laden ein. Sehr
gelungen ist das Gestaltungskonzept
mit einheitlichen Lichtstelen und
Schirmen. Außerdem wurden im
Boden die Köpfe berühmter Persön-
lichkeiten der Bonner Geschichte als
beleuchtete Glasplatten eingelassen –
allen voran auf dem „Bonner walk of
fame“ der erste Bundespräsident
Deutschlands, Theodor Heuss. ◆

TOP  107

BONN

Karl Joseph Sim-
roch, Dichter
Christian Gottlob
Neefe,  Komponist
Theodor Heuss,
erster Bundesprä-
sident: der „Bon-
ner Walk of Fame“ 

Der längste Tisch in
Bonn zur Eröffnung

Ende August
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GUIDO LEPPER
Friedrichstr. 43 · 53111 Bonn
Tel.: (02 28) 6 29 68 50
www.guido-lepper.de · mail@guido-lepper.de

Ein „must“ für gut angezogene Männer ist die Boutique von Guido Lepper.
„Meine Kunden wollen exclusive Mode, die auch bezahlbar ist“ weiß Lepper.
Und genau das finden Männer in dem modernen Geschäft. Dabei umfasst das
Sortiment Tragbares von Kopf bis Fuß. Die Spezialität des Herrenausstatters ist
die Mode für den großen Auftritt. Neben der Ausstattung von Bräutigame bie-
tet Guido Lepper für die beginnende Ballsaison eine neue Kollektion an Gesell-
schaftskleidung. Für die beginnende kältere Jahreszeit hält der Herrenausstat-
ter eine modische Auswahl an winterlicher Bekleidung wie Strickwaren, Mäntel
und Jacken bereit. Bei Guido Lepper sind Sie an der richtigen Adresse.

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00-18.30 Uhr, Sa 10.00-16.00 Uhr

WOHNPHILOSOPHIE, MÖBEL & ACCESSOIRES ART
Inhaberin: Petra Amtenbrink · Friedrichstraße 56 · 53111 Bonn 
Tel.: (02 28) 65 11 33 · Fax (02 28) 9 65 92 78 
www.wohnphilosophie.de 

Die Adresse für den anspruchsvollen Geschmack!
EI Marangon – Design-Schreinerarbeiten
TERZANI – Leuchten · Frigerio · IN.DE.S · tetrad – Polstermöbel
Vincent Sheppard – Loom-Möbel
Tom’s Company – Drag Kollektion
Maßspiegel aus eigener Werkstatt
Fresken · Kunst · ausgefallene Accessoires u.v.m.
Gerne begrüße ich Sie in der familiären Atmosphäre der neu gestalteten Frie-
drichstraße. Besuchen Sie mich! Ihre Petra Amtenbrink

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00-19.00 Uhr, Sa 10.00-18.00 Uhr

E. NEUMERKEL E.K.
Stiftsplatz 10 · 53111 Bonn
Tel.: (02 28) 7 25 35 - 0 · Fax (02 28) 7 25 35 - 20
info@neumerkel.de · www.neumerkel.de

Seit fast 40 Jahren ist der Elektronik - Fachgroßhandel Neumerkel die erste
Adresse in Bonn, wenn’s um Technik-Tüftler, Elektronik-Bastler oder EDV-
Aufrüster geht. Waren es in den 60ern Transistoren und Widerstände für
gedruckte Schaltplatinen, sind es heute EDV-Module, Grafikkarten, Spei-
chererweiterungen, sowie Sat-Anlagen und Zubehör für die Antennentech-
nik. Nicht nur Endkunden gehören zum Kundenstamm, sondern auch Ämter
und Behörden, die sich in ihren technischen Abteilungen um die Wartung
und Pflege von Telekommunikations-, Überwachungs- und EDV-Anlagen
kümmern. 

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 09.00-18.00 Uhr, Sa 09.00-13.30 Uhr
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BIGGIE BEST BONN
Friedrichstr. 14-16 · 53111 Bonn
Tel.: (02 28) 6 29 59 11 · Fax: (02 28) 96 39 90 77
www.biggiebest-bonn.de

Wohnen im Landhausstil – BIGGIE BEST BONN ist umgezogen in die schöne,
neue Friedrichstr. 14 – 16. Die liebevolle Kombination verschiedener Farben
und Designs, die sich in vielen Einrichtungsgegenständen wie Hussen-Sofa
und –Sessel, Dekorationen, Lampenschirmen und Kissen wieder finden, sind
das Merkmal für ein harmonisches Wohnen. 

Die Anfertigung erfolgt ganz individuell nach Ihren Wünschen. Wir beraten
Sie gerne auch zu Hause.

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.30-18.30 Uhr, Sa 10.00-16.00 Uhr

PULLS / ARJAN
PULLS · Friedrichstr. 39 · 53111 Bonn · Tel.: (02 28) 63 24 33
ARJAN · Mittelstr. 21 · 50672 Köln · Tel.: (02 21) 28 06 49 58

Die neue Kollektion des niederländischen Designers Arjan debütiert im Herbst
unter dem Label „van Avendonck“ in Deutschland. Die exklusive Aufmachung
der Fashion Items – Röcke, Hosen, Jacken und Blusen als Kombination aus
Klassik und Moderne – lässt ein völlig neues Modebild entstehen, das mit
nichts Bekanntem vergleichbar ist. Der Designer präsentiert dabei einen
unverwechselbaren Stil unter Verwendung neuartiger, hochwertiger Stoffe. So
werden z.B. Lederjacken im Military-Stil mit gerafften Röcken aus zarten Stof-
fen im Schottenkaro und Samtschals mit Pailetten kombiniert oder taillierte
Nadelstreifenjackets durch große Piratenknöpfe ergänzt. 

■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.30-19.00 Uhr, Sa 10.30-18.00 Uhr
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Im neuen Modell des BMW M3
Coupé verbindet der Automobilher-

steller nicht zum ersten Mal „aufs
Sportlichste“ Vergangenheit
und Gegenwart. Mit neuen
Details und ungebrochener

Faszination drängt der Vierliter-V8 in
die Wahrnehmung seiner Fahrer und
erobert in Höchstgeschwindigkeit vor-
züglich Sportlerherzen. 

Die Schönheit der Dynamik wurde 2007
„neu gedacht“: 

Mit 420 PS ist das neue Modell 77
PS stärker und dabei 15 kg leichter als
sein Vorgänger, und mit 8.400 Umdre-
hungen pro Minute ist er noch dreh-
freudiger als der V10 des BMW M5.
High-Tech vom Feinsten, ein Alu-Silizi-
um Gehäuse um die Kurbelwelle, varia-
ble Nockenschwellensteuerung, Nass-
Sumpf-Ölschmierung und acht
elektronisch gesteuerte Einzel-Drossel-
kappen – Kenner geraten ins Schwär-
men über diese Attribute. Fast wie ein
Sportler seine Muskeln, so trägt der
BMW M3 seine Power offen zur Schau:
Die Motorhaube mit Powerdome, vier
armdicke Endrohre, seine breiten Kot-
flügel und sein schwarzes Kohlefaser-
dach machen es schier unmöglich, an
ihm vorbeizuschauen. Und auch aku-

stisch weiß sich der BMW M3
eindrucksvoll in Szene zu set-
zen. Mit einem dumpfen Grol-
len setzt er sich in Bewegung,

um 4,8 Sekunden später die 199 km/h-
Marke zu überschreiten. 

Bei BMW hat der Gänsehautfaktor Tradition. 
Die Geschichte des BMW M3 ist

eines der erfolgreichsten Kapitel im
internationalen Motorsport. 

Im Jahr 2006 feierten BMW und die
BMW M GmbH den 20. Geburtstag des
erfolgreichsten Tourenwagens aller Zei-
ten. Innerhalb von zwei Jahrzehnten ent-
standen drei Generationen des BMW
M3, jede auf ihre Art einzigartig und
legendär. Nun drängt die vierte Genera-
tion auf die Straße, und sie ist bestens
gerüstet. So setzt der Neue völlig neue
Maßstäbe in Sachen Technologie und
Fahrdynamik. Zugleich überzeugt er,
wie alle High-Performance-Modelle der
BMW M GmbH, mit uneingeschränkter
Alltagstauglichkeit. Denn Ide-
allinien gibt es schließlich nicht
nur auf der Rennstrecke.

Die Macher des M3 setzen
bei Fertigung, Konstruktion
und Materialwahl auf ihre
Formel 1 – Erfahrung. Der
Motorblock des neuen Acht-
zylinders stammt aus jener
BMW Leichtmetallgießerei, in
der auch die Motorblöcke für
die Grand-Prix-Boliden ent-

stehen. Das gesamte Triebwerk ist –
trotz zweier zusätzlicher Zylinder –
rund 15 Kilogramm leichter als der
Sechszylinder-Motor des Vorgänger-
modells, und ein intelligentes Energie-
management mit Bremsenergie-Rück-
gewinnung steigert die Effizienz des
Antriebes noch weiter. Die Erzeugung
von Strom für das Bordnetz wird dabei
auf die Schub- und Bremsphasen kon-
zentriert; während der Zugphasen hin-
gegen wird der Generator abgekoppelt.
So steht neben einer besonders effi-
zienten Stromerzeugung beim
Beschleunigen deutlich mehr Antriebs-
kraft zur Verfügung. 

Aus BMW Formel 1-Erfahrung ent-
steht Freude am Fahren in Perfektion:
Mit dem neuen BMW M3 hat BMW
ein Auto in Karosserie gesetzt, das
seine Fahrer in Sachen Fahrdynamik
und Leistungsentfaltung begeistern
wird. Das neue BMW M3Coupé: mehr
M3 als je zuvor. ◆
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Motorsport

M – der stärkste 
Buchstabe der Welt

Motorsport liegt uns nicht im Blut – es ist in unseren Genen. 
Für diese Erkenntnis stehen bei den 
Bayerischen Motoren Werken einzig zwei Zeichen: M3

von Jürgen Bruder





Um die seidenweiche Kraftentfal-
tung eines Hybrid-Antriebs zu

er“fahren“, veranstaltete das Bonner
Lexus-Forum einen Erlebnistag mit der
Möglichkeit, die Hybridtechnik in der
Toyota-Luxus-Division Lexus kennen
zu lernen. Dazu standen der SUV RX
400 h und die Limousine GS 450 h zur
Verfügung. In einer kurzen Einführung
erläuterte Peter Oetermann vom Lexus-
Team die grundsätzlichen Hybrid-
Eigenschaften und Instruktoren über-
nahmen den praktischen Teil, bei dem
die Interessenten eine ausgedehnte Pro-
befahrt machen und die entsprechen-

den Informationen
erhalten konnten.
Für Firmenchef
Rainer Herzberg ist die Erweiterung der
Lexus-Flotte um mittlerweile 3 Hybrid-
Modelle eine logische Konsequenz aus
der 10-jährigen Entwicklungsarbeit im
Mutterkonzern Toyota. „Im Luxusseg-
ment gibt es noch nichts Vergleichba-
res, da ist Lexus Vorreiter“ erzählt
Herzberg stolz und schwärmt für den
RX: „das ist ein perfektes Stauauto.
Nahezu geräuschlos, eine hohe Sitzpo-
sition und bedarfsweiser Allradantrieb
machen den SUV zu einem fast

unschlagbaren Allrounder.“ 
Um deutlich zu machen, dass der

Hybrid-Antrieb seine Vorteile speziell
unter Umweltgesichtspunkten entwik-
kelt, erhielt jeder Teilnehmer am
Hybrid Erlebnistag eine Urkunde über
eine Patenschaft für 40 m² Regenwald
in Costa Rica. Damit will Lexus die
Organisationen „ProRegenwald“ und
„Arbofolia“ bei der Erhaltung und Auf-
forstung des noch vorhandenen Öko-
systems unterstützen. ◆
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Hybrid Erlebnistag 
bei 3H in Bonn von Jürgen Bruder

Gute Stimmung herrsche bei
dem kurzen Einführungsvor-
trag von Peter Oetermann

Verkaufsberaterin Jessica
Löhr am neuen Lexus
GS 450 h

Firmenchef Rainer Herz-
berg und Instruktorin
Sahar Raierudbordeh





Klar, der Markenname Radon ist
jedem irgendwann irgendwo

schon einmal begegnet, aber hätten Sie
gewusst, dass Europas erfolgreichste
Radmarke aus Bonn kommt? Aus uner-

findlichen Gründen wird der
Globalplayer in der Region nicht
als Bonner Unternehmen wahr-

genommen (und dabei fahren zig-tau-
sende Radons allein in Bonn und
Umland herum.)

Die Firma ist in der internationalen
Radsport-Szene Kult. Fulminante Beur-
teilungen, Spitzenplätze bei sämtlichen
Bewertungen in der Fachpresse und

den angesagtesten Sport- und Lifestyle
Magazinen haben die H&S-Hauptmar-
ke Radon längst in den Fahrradolymp
katapultiert. Von Fit for Fun bis zum
Spiegel reicht die Bandbreite der Maga-
zine, die Reportagen über das Bonner
Unternehmen und seine Produkte
bringen.

Viele der Räder sind auch für Radfah-
ren als Familiensport absolut geeignet.
Kein Wunder also, dass sogar das ARD-
Frühstücksfernsehen schon über die
„Hammerbikes“ aus Bonn berichtet hat.

Während Radon seinen Kultstatus
als cooles Renn-, Trecking- oder Cross-
Bike über die technische Perfektion
und alle handwerklichen Attribute
erreicht hat, gibt es auch noch die
Zweitlinie Solution. Diese Räder sind –
abgesehen von allen technischen Fines-
sen – auch optisch eine Augenweide.
Bei der „Haute Couture“ unter den
Fahrrädern ist kein noch so winziges

Detail dem Zufall überlassen: Farben,
kleine Designspielereien und sogar der
geschwungene Namenszug auf dem
Rahmen – alles passt perfekt.

Diese „Porsches“ unter den Bikes
sind bestimmt auch „Schuld“ daran,
dass auf einmal untrainierte Menschen
das dringende Bedürfnis nach einem
tollen Fahrrad verspüren. Und das ist
gut so! Denn hinter Schwimmen ran-
giert direkt Radfahren auf der Hitliste
der gesündesten Sportarten. Und –
Hand auf ’s Herz, wer tut nicht auch
gerne mal was für seine Gesundheit,
wenn der Spaßfaktor dabei eine nicht
unerhebliche Rolle spielt? Längst
braucht niemand mehr mit Zähnen bis
auf den Boden auf einem bleischweren
Drahtesel die Hügel rauf und runter zu
strampeln, bloß um ein paar Kalorien
mehr zu verbrennen. So killt man jede
Anfangsmotivation sofort dauerhaft.
Wenn aber modernste Technik und
geringes Eigengewicht (zwischen 5,8
und 10 kg) eines straßentauglichen

MOBIL    ANZE IGE

116 TOP

Fahrrad

Wer durch die Tür des Geschäfts am 
Probsthof geht, ist im „Fahrradhimmel“. 

Denn jeder, der dem Duft nach Gummi und 
Öl einmal verfallen ist, fühlt sich hier 
100 Prozent richtig. 
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H&S Bike – eine Erfolgsgeschichte
Heiße Räder aus Bonn von Stephanie Bulang-Matern



Fahrrades dazu beitragen,
dass auch Ungeübte auf dem
Hügelkamm nicht zusam-
menbrechen sondern sehr
zufrieden feststellen können,
dass sie locker oben ange-
kommen sind, macht das
Laune. Und wer beispielswei-
se (erst einmal auf den
Geschmack gekommen) ein
Faible für das Mountainbi-
king entwickelt, verbraucht
rund 1000 Kalorien pro Stun-
de. Was für eine Perspektive!

Gerade für modebewusste
Biker – und das sind die mei-
sten – hat sich die Sportindu-
strie auch in Sachen Beklei-
dung viel einfallen lassen.
Trikots sind chic und beste-
hen aus atmungsaktiven
Materialien. Die Zeiten, in
denen man sich in unfreiwilligen und
unförmigen Minisaunas den Wolf fuhr,
kommen nie wieder. Vorbei auch die
Zeit, in denen Helme aussahen wie
Schildkrötenpanzer. Die neue Helmge-
neration ist leicht, aerodynamisch, luft-
durchlässig und für die verschieden-
sten Kopfformen zu haben. Es gibt also
keine Ausreden mehr, ohne Helm
unterwegs zu sein.

Bis ein Radon oder ein Solution auf
den Markt kommen, haben sie schon
etliche Etappensiege hinter sich. Die
Entwicklung eines neuen Mitglieds der
Markenfamilie braucht von der ersten
Idee bis zur Serienreife nicht nur viele
Testläufe sondern auch rund 100.000 €
und jede Menge Zeit. Zwei hauseigene
Ingenieure sind permanent damit
beschäftigt, Konstruktionen zu erarbei-
ten, zu modifizieren und fertig zu stel-
len. Danach werden die Prototypen
hausintern getestet und immer wieder
nachgebessert. Der nächste Schritt auf
dem Weg zur Serienreife ist die Prü-

fung des neuen Rahmens durch den
international renommierten Gutachter
Ernst Brust. Was der mit dem „Kern-
stück“ eines Rades alles macht, um
seine Sicherheit zu testen, endet regel-
mäßig mit einem Totalschaden im
Dienste der Verkehrssicherheit. Wenn
diese Hürde genommen ist, geht es für
das Rad erstmals „einen Gang ruhiger“.
Es bekommt sein unverwechselbares
Design, einen Namen und Farbe. Dann
ist es endlich serienreif. 

Dieses Wunderwerk der Konstruk-
teurskunst, bei dem nichts dem Zufall
überlassen wurde, steht mit Scheiben-
bremsen, modernster Öldruckbrems-
technik und einem Fahrwerk, das so
sauber abgestimmt ist wie bei einem
richtig guten Auto, für rund tausend
Euro zum Verkauf. Christopher Stahl:
„Wir können deshalb zu einem derart
günstigen Preis anbieten, weil wir Pro-
duzent und Verkäufer in einem sind.
Bei uns fällt die Handelsspanne durch
den Direktvertrieb weg.“ ◆
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Das Unternehmen
Die Geschichte von H&S Bike begann vor 20 Jahren.
Da waren Christopher Stahl (43) und Ralf Heisig
(42) noch Studenten. Der eine immatrikuliert in
Bonn, Fachbereich Volkswirtschaftslehre, der ande-
re als „Maschinenbauer“ in Köln. Ihr gemeinsames
Hobby: Fahrräder. Heute gibt es Fernseh-Sendun-
gen, die heißen beispielsweise „Pimp my bike“
(motz mein Fahrrad auf). Genau das haben die bei-
den Firmengründer von H&S Bike vor 20 Jahren
auch schon gemacht. Sie wollten ihre Räder tech-
nisch verbessern, ihren speziellen Anforderungen
anpassen. Und so wurde nach und nach aus einer
kleinen Werkstatt in Bad Godesberg Europas größ-
te Radmarke mit Firmensitz am Probsthof in Bonn
und einem 10.000 m² Versandlager in Gelsdorf. 

Das Unternehmen macht heute über 25 Millionen
Umsatz, hat 70 Mitarbeiter, davon 7 Azubis, die
Einzelhandels-, Industrie- und Exportkaufleute
werden. Die meisten der fertigen Kaufleute bleiben
im Unternehmen. Wenn man erlebt, mit welchem
sportlichen Teamgeist hier gearbeitet wird, ist das
nachvollziehbar. Und: Man kann Karriere machen.
Selten, dass irgendwo einem Azubi direkt nach
bestandener Prüfung ein Vertrag als Abteilungs-
leiter winkt; bei H&S Bike ist das durchaus mög-
lich. „Wir bilden unsere Leute so gründlich und
zielgerichtet aus, dass wir sie nachher sofort in
verantwortlichen Positionen einsetzen können“,
begründet Christopher Stahl seine Ausbildungs-
philosophie. „Das ist ein Grund dafür, warum
unsere Auszubildenden immer zu den besten in
Nordrhein-Westfalen gehören. Und wir lassen
Ihnen die Zeit, sich gründlich auf die Prüfungen
vorzubereiten. Deshalb stellen wir sie bereits drei
Wochen vor Prüfungsbeginn frei.“

H&S Bike-Discount GmbH
›› Siemensstraße 1, 53121 Bonn

Tel.: Zentrale (02 28) 97 84 8-0
Tel.: Radverkauf (02 28) 97 84 8-17
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00-18.30
Uhr, Sa 10.00-15.00 Uhr
radverkauf@bike-discount.de
www.bike-discount.com
www.radon-bikes.com
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Der Herr der Bikes: Christopher Stahl



6. Wolfram
Berge 

„Gourmet-
Cup“
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Golf

Große Freude 
bei den Siegern: 
André Bednarz
und Bärbel
Dommes, 
jeweils einge-
rahmt von 

Janet und Michael Birghan. 
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Schauplatz: Der Golf- und Country Club 
Gut Heckenhof in Eitorf an der Sieg. 

130 gourmetinteressierte Golfer hatten sich auf der
wunderschönen 27 Loch Meisterschaftsanlage zum

Wolfram Berge „Gourmet-Cup“ eingefunden. 

Bereits nach vier gespielten Bahnen
wurden die Gäste mit Spezialitä-

ten wie Oberbergischem Rohmilchkäse
mit Bockshornklee und Tessiner Fei-
gen- oder Quitten-Senfsauce verwöhnt.
Dazu wurde köstlicher weißer oder
roter Portwein gereicht (man hörte
öfters mal ein Kichern und die Umbe-
nennung dieses Turniers in „The Grea-
ter Portwein Open“). Aber auch die
gefüllten Filo Growns (kleine kreative
Cocktail-Blätterteighüllen) mit würzi-
gem asiatischem Rindfleischsalat, Eis-
beinsülze mit grüner Kräuter- oder
Knoblauchsauce, geräucherter Lachs
mit feiner Honig-Dill-Senfsauce oder
für den süßen Genuss gefüllte Zartbit-
ter Schokoladenbecher mit frischem
Himbeermark und einem „Grappa mit
weißer Schokolade“ sollten nicht uner-
wähnt bleiben.

Nach weiteren 5 Löchern Golf mit
traumhaftem Fernblick erwartete die
Spieler im Halfway Haus eine warm
zubereitete Rundenverpflegung. 

Die freundlichen Mitarbeiter des
Gastgebers reichten Ihren Gästen als
besondere Tessiner Spezialität Kanin-
chenragout auf in Butter geschwenkter
Polenta und eine Kreation der eigenen
Küche, Edelweißnudeln mit Currysau-
ce und Flusskrebsen. Auch die 5 Son-
derwertungen standen unter einem
speziellen Motto, dem in Deutschland
exklusiv vertriebenem Schweizer
Vodka „XELLENT“. Vor allem der
„XELLENT-Shot“, ein eigens ausge-

spielter Nearest to the Pin wurde  mit
einem limitiertem 52° Wedge mit XEL-
LENT Gravur belohnt.   

Die Spielzeit übertraf mit 1 Stunde
zwar die normale Rundenzeit bei wei-
tem, doch waren sich die Teilnehmer
alle einig, dass dies ein „Gesellschaftli-
ches Event“ mit sportlichem Nebenef-
fekt sei.  

Eventuell aufgrund des während der
Golfrunde genossenen Portweins
waren die erspielten Ergebnisse so gut,
dass man den CSA Wert um einen
Punkt nach unten korrigieren musste.
Aus dem Spielerfeld kam die nachdenk-
liche Frage, ob denn  Portwein auf der
Doping Liste steht? 

Abends konnten Michael Birghan
(Birghan Werbung) und Janet Birghan
(Tochter von Wolfram Berge und
Geschäftsleitung Firma Berge), die
durch den Tag führten, tatsächlich
noch das gesamte Teilnehmerfeld zur
Siegerehrung begrüßen. 

Die Brutto Sieger sind: 
bei den Herrren André Bednarz,

G&CC Velderhof und bei den Damen
Bärbel Dommes, Gut Heckenhof. Alle
Brutto- und Netto-Sieger dürfen sich
über eine „Verlängerung der Gaumen-
freuden“ freuen. Sie erwartet ein „Kuli-
narisches Essen“ im Hause „Wolfram
Berge Delikatessen“, die Zweitplazier-
ten der Netto Klasse ein „Champagner
Frühstück“ und die Drittplazierten ein
„Prosecco Frühstück“. ◆
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Am Stableford-Turnier über 18
Löcher in drei Gruppen plus Son-

derwertungen, das als Höhepunkt und
Saisonabschluss der Golf-Challenge
gilt, nahmen auch einige prominen-
te Gäste teil: unter anderem Micha-

el Krume, Persönlich haftender Gesell-
schafter der Privatbank Merck Finck &
Co., Dr. Dirk Matthey, der ehemalige
IVG Vorstand, Wolf-Uwe Dings, der
Vorstand von Gerling, Wolfgang Rin-
dermann, der Vorstand der Sparkasse
Köln/Bonn, Frank Sailer vom World
Trade Center Köln, Michael Gleissner
von der Hammer Gruppe Rolls Royce
sowie Michaela Luhmann, Global Head
of DWS Marketing. Sie alle nutzten die
Gelegenheit, ihre Kontakte auch ein-
mal außerhalb des Geschäftslebens zu
intensivieren. Gleichzeitig maßen sich
die Sieger der acht Golfturniere, die im

Vorfeld bereits – unter anderem bei
den führenden Golfclubs Schloss
Mylendonk und Bonn-Bad Godesburg
– stattgefunden hatten. Zwei weitere
Golfturniere folgen im September auf
dem Golf Course in Sankt Augustin
und dem Golfplatz in Waldbrunn.

Gewinner auf beiden Seiten
Als Bruttosieger des VIP-Golftur-

niers heißen Dennis Löhrer und Sabi-
ne Kiencke. Aber Gewinner gab es
nicht nur auf Seiten der Golfer. Für

den Bau des Elternhauses, in dem die
Eltern der kleinen Patienten des 
Kinderkrankenhauses Amsterdamer
Straße in Köln nächtigen können,
übergab der Direktor des Privatbank-
hauses einen Scheck über 2.000 Euro
an Professor Dr. Michael Weiß, den
Ärztlichen Direktor und Chefarzt der
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin.
Weitere 1.000 Euro erhielt der Jugend-
förderverein des Golfclubs Closter-
manns Hof, bei dem auch das Privat-
bankhaus Mitglied ist. ◆

Golf

Als sportlicher Ausgleich zu Themen wie Aktien, Renten, Steueroptimierung, Finanz-
und Nachfolgeplanung gedacht war das VIP-Golfturnier, das der Direktor der Kölner
Niederlassung des Privatbankhauses Merck Finck & Co., Marc E. Kurtenbach, auf der
Golfanlage Clostermanns Hof in Niederkassel veranstaltete. 90 Gäste, darunter viele
wichtige Kunden und Partner des Bankhauses, sowie die Sieger der zehn Turniere
umfassenden Merck Finck & Co-Golf Challenge trafen sich bei strahlendem Sonnen-
schein zum sportlichen Schlagabtausch mit anschließendem Cocktailempfang bei
Live-Musik und zum Gala-Dinner. 

Sportlicher Ausgleich beim
VIP-Golfturnier
von Inga Schulz

Unternehmer unter sich: Marc E. Kurten-
bach, Juergen Baum (Gartenbaumeister),
Michael Krume, Hartmut Henseler (Bau-

unternehmer), Michael Gleissner (Rolls
Roys) beim Start zum Golfturnier.

Promi-Flight: Franz Josef Kleinmann
(Geschäftsführer Hochtief, Köln), Wolf-
gang Rindermann (Vorstand Sparkasse
Köln-Bonn), Marc E. Kurtenbach,
Michael Gleissner (Rolls Roys, Köln)

Marc E. Kurtenbach mit den
Bruttosiegern Dennis Löhrer

und Sabine Kiencke

Siegerehrung: Michael Krume (Persönlich haf-
tender Gesellschafter Merck Finck & Co Privat-
bankiers), Michaela Luhmann (Head of Marke-
ting DWS, New York), Marc E. Kurtenbach
(Direktor Ndl. Leitung Merck Finck & Co., Köln).

Scheckübergabe an Professor Micha-
el Weiss, Ärztlicher Leiter der Kin-

derklinik Köln, Amsterdamer Sraße,
beim Merck Finck Golfcup 2007
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Das Ambiente des Clubs ist sport-
lich elegant, rheinisch-fröhlich

und freizeitorientiert. Von den Bambi-
ni bis zu den Senioren soll sich jedes
Mitglied wohl fühlen, ein Ziel, das
offensichtlich erreicht wird. 

Besondere Highlights der Saison
2007 waren die Bad Neuenahrer Golf-
tage, die jedes Jahr viele Gastspieler

anziehen und die Rhein-Ahr-
Classics, ein Firmenturnier unter
der Schirmherrschaft der Präsi-

denten der Industrie- und Handels-
kammern Bonn und Köln. 

Mehrere Charity-Events runden das
Wettspielprogramm des Clubs ab. Dabei
erbrachte der „Herren-Gourmet-Abend“,
ein Kölner Freundeskreis, unabhängig
von allen anderen Veranstaltungen allein
mit seinem Turnier € 150.000,00, die
hauptsächlich Obdachlosen und anderen
Bedürftigen zu Gute kommen. 

Mit der Post-
 bank Golf-Trophy 2007 wird in

diesem Jahr zum zweiten Mal Franz
Beckenbauer auf dem Golfplatz erwar-
tet, den neben vielen anderen Promi-
nenten auch Bundespräsident Horst
Köhler bereits spielte. 

Vor 25 Jahren hat im übrigen einer
seiner Vorgänger im Amt, Walter
Scheel, den Platz mit dem „goldenen
Ball“ eingeweiht. 

Sportlich hat sich der Club auf die
Fahne geschrieben, keine Spieler „ein-
zukaufen“. Auch so brachte er viele Ein-
zelmeister hervor und spielt mit seiner
erfolgreichen Seniorenmannschaft zur
Zeit in der zweiten Bundesliga. 

Das schönste sportliche Ereignis ist
aber am Sonntag zu beobachten, wenn
die kleinsten Golfer von etwa sechs
Jahren aufwärts in drei Gruppen die
Übungsanlagen bevölkern. Spätestens
dann ist klar, Golf ist kein Sport nur für
Senioren, Golf hat Zukunft. ◆
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Golf-Hotspot 
Bad Neuenahr 

Die erste privat geführte Golfanlage in Deutschland
liegt nur eine halbe Stunde von Bonn entfernt, ober-
halb des Rheintales mit herrlichem Panorama-
blicken über das Ahrtal bis weit in die Eifel. Mehr-
fach zum schönsten Golfclub des Rheinlandes
gewählt besticht die Golfanlage mit einem gepfleg-
ten Meisterschaftsplatz, der zu den „Leading Golf-
courses of Germany“ zählt, und einer ausgezeich-
neten Gastronomie. 

GLC  Golf- und Landclub
Bad Neuenahr-Ahrweiler

›› 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler,
Großer Weg
Tel.: (0 26 41) 950 950 
Fax: (0 26 41) 950 95 95 
sekretariat@glc-badneuenahr.de 
www.glc-badneuenahr.de

›› Präsident: Olaf Junge
Sekretariat: Manuela Breuer; 
Claudia Nonn
Trainer: Marc Nickel und Mario Isbert
Anlage: 18-Loch-Meisterschaftsplatz
+ 9-Loch Kurzplatz
Mitgliederaufnahme:  Warteliste 
Greenfee: Wochentage 80,00 €;
Wochenende 100,00 €
9 Loch-Kurzplatz 25,00 €; Driving-
Range 20,00 € 

›› Spielmöglichkeiten:
Mit Clubausweis und eingetragener
Vorgabe (-36). Die Übungsanlagen
sind öffentlich.

›› Anfahrtsweg: A 61; Abfahrt Bad Neu-
enahr-Ahrweiler Richtung Sinzig
(Rhein) bis Stadtteil Lohrsdorf (Orts-
ausgang links)
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Präsident 
Olaf Junge



Heute gewinnt das Auftragsporträt
zunehmend an Bedeutung, denn

die Abbildung eines Menschen in
einem vom Künstler geschaffe-
nen Gemälde ist immerhin im
Zeitalter der Fotografie etwas

Besonderes und Beständiges.
Nach seinem Studium der freien

Malerei von 1975 bis 1979 an der Köl-
ner Kunstwerkschule wurde Peter Tut-
zauer 1980 zum Meisterschüler des
Kunstprofessors Karl Marx ernannt.
Seit 1976 arbeitet der 1949 in Neu-
burg/Donau geborene Maler als frei-
schaffender Künstler in Bonn. „Mein
Standort ist Bonn, hier fühle ich mich
sehr wohl, hier habe ich Heimatgefüh-
le, hier habe ich meine Fans“, so der
Künstler, der seit über 40 Jahren der
Bonner Kunstszene angehört.

Persönliche Gespräche führen
Dem Maler geht es in seinen Bildern

um Charakter und Wesen der Person.
Deshalb ist ihm für seine realitätsnahe
Porträtkunst ein persönliches Gespräch
mit dem jeweiligen Auftraggeber wich-
tig. „Sich malen zu lassen, ist ja immer
auch ein besonderer Schritt“, erklärt er.
Um seine Auftraggeber, die zumeist auf
Empfehlung an ihn herantreten, ken-
nenzulernen, reist er gerne auch einmal
in deutsche Großstädte wie Berlin,

Hamburg, München, sowie nach Wien
oder Rom. Dort trifft er sich dann in pri-
vater Atmosphäre oder bei einem Essen
im Restaurant mit seinen Kunden zu
einem informativen Gespräch.

Gesichtsausschnitte als Ausdruck
der neuen Arbeitsweise

In seinem Bonner Atelier entstehen
dann anhand von eigenen Fotografien
einfühlsame Bildnisse in Öl und Acryl
in malerischer Perfektion. „Die Findung

des Charakters macht die Arbeit
so spannend“, so der Künstler zu
dem eigentlichen Malprozess.
Dabei spielen unterschiedliche
Aspekte, wie Haltung oder Wen-
dung der Figur, bei Gesichtsaus-
schnitten insbesondere die Kopf-
haltung und Gesichtszüge, eine

KUNST
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Charakter

Fotos: Peter Tutzauer, Gisela Kicker

Der bekannte Bonner Maler und Objektkünstler Peter Tutzauer hat
sich als exklusiver Porträtmaler weit über die Bonner Region hin-
aus einen Namen gemacht. Die letzte umfangreiche Ausstellung im
Mai dieses Jahres mit 30 großformatigen Gemälden, – Leihga-
ben, die unter großem Aufwand zusammengetragen wur-
den – zeigte seine Porträtmalerei der letzten 20 Jahre.
„Die Ausstellung war sehr gut besucht, viele der
Porträtierten waren bei der Eröffnung anwe-
send“, resümiert Tutzauer.

Der Porträtist
Peter Tutzauer

In den Augen liegt 
das Wesentliche

von Gisela Kicker

Familienbild 2005, 
Mönchengladbach (140x220 cm)

Familienbild 1981,
Bonn (100x120 cm)



große Rolle. Sein erstes Auftragsporträt
zeigt noch eine Figurengruppe vor
Raumarchitektur (Familienbild 1981).
Waren über die Jahre Tutzauers Por-
trät-Gemälde mit einer Hintergrundge-
schichte verwoben (Familienbild 2005),
so will er heute den Porträtierten nur
noch auf einen Gesichtsausschnitt
reduzieren, um auf das Wesentliche zu
kommen.

Im 2007 gemalten Porträt seiner
Tochter liegt das Wesentliche vor-
nehmlich in den Augen, die optimi-
stisch und selbstbewusst in die Zukunft
blicken (SHIRA 2007).

Selbst die geschlossenen Augen der
Halbfigur im Bild „Peer 2000“ geben
dem Porträt des Jungen einen besonde-
ren Ausdruck. Herbert ist der jüngste
von vier Brüdern, die sich gegenseitig
zu ihrem 60. Geburtstag ein von Tut-

zauer gemaltes Porträt schenkten.
Symbolisch tauchen Häschen als
Muster auf. Sie erinnern an die Technik
der geklonten „Zufälle“, wie er sie oft-
mals auch in seiner freien Malerei
anwendet (Herbert 1998). ◆
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Weitere Informationen:
›› Peter Tutzauer

Atelier für Kunst und Gestaltung
Denglerstraße 12
53173 Bonn-Bad Godesberg
Tel./Fax: (02 28) 35 63 86
www.tutzauer.de
info@tutzauer.de
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SHIRA 2007,
Bonn (60x90 cm)

PEER 2000, Bonn
(100x100 cm)

Herbert, 1998,
München

(100x120 cm)



Offene und transparente Architektur
Nach dreijähriger Bauzeit wird das

nach den Plänen des New Yorker Star-
architekten Richard Meier vom Land
Rheinland-Pfalz errichtete Arp
Museum Bahnhof Rolandseck am 28.
September 2007 in Anwesenheit von
Bundeskanzlerin Angela Merkel und
Ministerpräsident Kurt Beck eröffnet.

Vorigen Monat stellten der Vorstand
der „Stiftung Arp Museum Bahnhof
Rolandseck“, Kulturstaatssekretär Joa-
chim Hofmann-Götting, und Klaus
Gallwitz, Direktor des Arp Museums,
erstmals den neuen Muse-
umsbau vor. Eine offene und
transparente Architektur bie-
tet den idealen Rahmen für
die Kunst der Gegenwart. Als Gesamt-
konzept dienen das einzige „Museum
mit Gleisanschluss“ und der historische
Bahnhof Rolandseck zukünftig als
Schauplatz der Künste und Begegnungs-
stätte von Kunst, Literatur und Musik.

Ein Forum für Gegenwartskunst 
Die Kunstwerke namhafter Gegen-

wartskünstler aus drei Generationen

verteilen sich auf verschiede Ebenen
des in den Hang gebauten Neubaus.
Zuerst gelangt der Besucher zum
neuen Pavillon, in dem der Bildhauer
Johannes Brus (geb.1942) programma-
tisch seine Werkstatt unter dem Titel

„Der ganze Eisberg“ installiert hat. Der
Rundgang führt weiter durch einen
Tunnel, der den Bahnhof mit dem
neuen Museum verbindet. Dort windet
sich an der Decke die 17m lange Neon-
spirale „Kaa, die Schlange“ von Barbara
Trautmann (geb.1966). Ein Lift führt
zur Eingangsetage für Wechselausstel-
lungen. Hier sind Bilder und Bücher
von Anselm Kiefer (geb. 1945) zum

Thema „Wege der Weltweisheit: Die
Hermannsschlacht“, sowie 13 Bleibet-
ten „Die Frauen der Revolution“ ausge-
stellt. Die Installationen „Stuhlhocker-
bänke“ von Yvonne Fehling (geb. 1972)
und Jennie Peiz (geb. 1976) befinden

sich im Foyer vor den Räumen der
Verwaltung.

Heimstätte der Sammlungen Arp
Das Werk von Hans Arp (1886-

1966), Namensgeber des Museums,
wird im neuen Museum in der obe-
ren Etage dauerhaft gewürdigt.
Unter dem Titel „Die Natur der
Dinge“ werden mehr als neunzig
Werke aus eigenem Besitz und der
Sammlung „Hans Arp und Sophie

Taeuber Arp“ zusammen mit internatio-
nalen Leihgaben präsentiert. ◆

KULTUR
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von Gisela Kicker

Weitere Informationen:
›› Arp Museum Bahnhof Rolandseck

Tel.: (0 22 28) 94 25 - 0
Fax: (0 22 28) 94 25 - 24
www.arpmuseum.org
Tag der offenen Tür 29. /30.09.07

IN
FO

RM
AT

IO
N

Das einzige „Museum mit
Gleisanschluss“auf den Höhen über dem Rhein

Gegenwartskunst

Foto: Gisela Kicker

weißer Kubus,
Markenzeichen
Richard Meier

Etage für Wech-
  selausstellungen

Kaa, die Schlange (Installation
noch unvollendet im August 07)





Kochspaß Live
Die Deutschlandtour

führt Tim Mälzer nach der
Premiere seiner brandneuen
Bühnen-Show „Ham‘se
noch Hack“ am 19.11. im
Musical Dome Köln auch
nach Bonn, wo der beliebte
TV-Koch live auf der
Bühne zu erleben ist.
Geboten wird witzige
Unterhaltung aus der Küche, gewürzt mit
neuen Rezepten und Gerichten, garniert
mit Überraschungsgästen und vor allem
die Gelegenheit, selbst am Kochgeschehen
teilzuhaben.                                               ◆

›› Wann? 28.11.07, 20.00 Uhr
Wo? Beethovenhalle Bonn
Info: Tel. (02 21) 2 60 35 44 - 17

www.bb-promotion.com
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Wellness ist in
Kabarettistin Anka Zink führt in „Well-

ness für alle“ auf den Pfad der Erkenntnis
für Konsumenten. Sie thematisiert glei-
cher maßen Biobaumwollmafia sowie

Dealer für grobe Leber-
wurst, sie erklärt, warum
Nachtigallenkot besser
wirkt als Botox, und dass
Paris Hilton der beste
Beweis dafür ist, dass ein
Gehirn Zucker braucht.
„Wellness für alle“ sorgt
für Wohlbefinden, Ent-
spannung und gute
Laune. Ein Programm
„voll fett“, garantiert kein
Light-Produkt!             ◆

›› Wann? 02.-04.11.07, 20.00 Uhr
Wo? Haus der Springmaus
Info: Tel. (02 28) 79 80 81

Eintrittspreis: 18,80 € 
(erm. 12,50 €)

Meisterhafter 
Interpret der 
klassischen Gitarre

Mit seinen Adaptionen der Musik von
Astor Piazzolla löst er Begeisterungsstür-
me aus: Eduardo Isaac, als junger Gitarrist
mit zahlreichen Wettbewerbspreisen aus-
gezeichnet,  zählt zu den bedeutendsten
Interpreten der Klassischen Gitarre. Krea-
tivität und perfekte Technik zeichnen den
Argentinier aus. Unvergessen seine Kon-
zerte 1999 und 2003 in der Konzertreihe
Bonner Meisterkonzerte. Unter der künst-
lerischen Leitung von Prof. Thomas Offer-
mann ist er nun wieder zu hören. ◆

›› Wann? 30.09.07, 16.00 Uhr
Wo? Auditorium KunstmuseumBonn
Tickets: Museumskasse, 

Tel. (02 28) 77 62 60, 
Info: www.bonner-meisterkonzerte.de
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Neues Programm der
„Wiener Klassik“

Heribert Beissel stellte am 21. Juni das
neue Programm der Klassischen Philhar-
monie Bonn vor, in dessen Mittelpunkt
wiederum Werke von Ludwig von Beetho-
ven, Joseph Haydn und Wolfgang Ama-
deus Mozart stehen. Die Konzertreihe
„Wiener Klassik“ startet von Bonn aus in
die 21. Saison. Die Tournee führt in zahl-
reiche deutsche Großstädte. Zum Auftakt

in Bonn ist unter anderem Tschaikowskys
Violinkonzert D-Dur op. 35 zu hören.
Zum Abschluss der Konzertreihe spielt
Ning Kam das Violinkonzert Nr. 2 d-moll
von Max Bruch. ◆

›› Wann? 19.10., 16.11., 14.12.07
18.01., 15.02., 14.03.08
jeweils 20.00 Uhr

Wo? Beethovenhalle Bonn
Info: Klassische Philharmonie Bonn, 

Tel. (02 28) 65 49 65

Unter 82 jungen
Bewerberinnen und
Bewerbern aus 26
Nationen hat die Jury
unter Vorsitz von Pavel
Gililov 32 Kandidaten
für die „Zweite Beetho-
ven-Competition“ aus-
gewählt. In vier Runden
werden die drei besten
Pianistinnen und Pia-
nisten gekürt. Neben
der Musik Beethovens
und anderer großer
Meister werden auch
drei Uraufführungen im Wettbewerb zu
hören sein. ◆

›› Wann? 03.-13.12.07
jeweils 10.00-13.00 Uhr 
17.00-20.00 Uhr

Wo? Zentrale Deutsche Telekom
Universität Bonn
Beethovenhalle Bonn

Info: Tel. (02 28) 18 11 11 81
www.beethoven-competition-bonn.de

Hochdotierter Klavierwettbewerb 
für Nachwuchstalente
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Wehmütige 
Violinsonaten

Viviane Hagner (Violine) und ihre
Schwester Nicole (Klavier) begeistern
mit ihrer Musik immer wieder das Publi-
kum. Die Meisterschülerin von Thomas
Zehetmair und Thomas Brandis und
ihre Schwester sind ehemalige Stipen-
diatinnen der Stiftung Villa Musica
Rheinland Pfalz. Für das Konzert im
Bahnhof Rolandseck haben sie sich die
wehmütigsten Violinsonaten aus dem Paris
des Fin de siècle herausgesucht: Igor Stra-
winsky: Suite italienne, César Franck: Sona-
te, Manuel de Falla: Suite populaire espa-
gnole, Camille Saint-Saens: Sonate Nr. 1  ◆

›› Wann? 02.11.07, 20.00 Uhr
Wo? Bahnhof Rolandseck
Tickets: 25,00 € (ermäßigt 15,00 €)
Info: Tel. (0 22 28) 94 25 16

www.arpmuseum.org

Magische 
Stimmung

Nach dem New Yorker Metropoli-
tan Museum of Art präsentiert das
Max Ernst Museum elf Gemälde des
Künstlers Neo Rauch in der Ausstel-
lung „para“. Fliehende Wahrnehmun-
gen, Erinnerungsfetzen, Vergangen-
heit und Gegenwart, Traum und
Wirklichkeit erstarren zu surrealen
Momentaufnahmen. Auf seinen
Großformaten inszeniert er Raum-
fragmente zu urbanen Randzonen
von magischer Stimmung. Der Titel
„para“ soll beim Betrachter Assozia-
tionen erwecken wie „paranormal“,
„parallel“ oder „paradox“. ◆

›› Wann? Oktober 07 bis März 08
Di-Do 11.00-18.00 Uhr, 
1. Do im Monat 11.00-21.00 Uhr

Wo? Max Ernst Museum Brühl
Info: Tel. (0 18 05) 74 34 65

www.maxernstmseum.de

Zeichenkunst 
(1960-2003)

Die noch gemeinsam
mit Jörg Immendorf erar-
beitete Ausstellung „Gra-
phische Sammlung –
Retrospektive der Zeichnungen“ bietet
zum ersten Mal einen umfassenden Ein-
blick in einen bislang weniger beachteten
Teil seines Oeuvres: seine Zeichnungen
und Malerei auf Papier – von skizzenhaf-
ten Kugelschreiberzeichnungen bis hin zu

sorgfältig ausgearbeiteten farbigen
Gouachen voller Ironie, bissiger Satire
und politischer Streitlust. Die rund 300
Arbeiten präsentieren alle Stationen sei-
nes Weges wie die Anfänge in den frü-
hen 60ern, Lidl, Café Deutschland oder
seine Arbeiten für Bühnenprojekte (Die

Nase, Elektra). ◆

›› Wann? 01.09.07 - 18.11.07
Wo? museum kunst palast, Düsseldorf
Info: Tel. (02 11) 8 99 62 60

www.museum-kunst-palast.de



Lebendiger Kunstmarkt
Auch in diesem Jahr verspricht die

ART.FAIR 21, die ihr fünfjähriges Jubiläum
feiert, wieder das Kunstereignis im  rheini-
schen Kunstherbst zu werden. Am 31.
Oktober öffnen sich die Tore der EXPO
XXI Hallen in Köln zur Vernissage dieses
lebendigen Kunstmarktes. Rund 60 Gale-
rien und über 300 Künstler aus Europa
und Übersee geben einen vielseitigen Ein-
blick in die Kunst des 21. Jahrhunderts.

Highlight der Messe sind zahlreiche,
zuletzt entstandene Skulpturen (Galerie
Rackey, Bad Honnef ) des kürzlich verstor-
benen Künstlers Jörg Immendorff. ◆

›› Wann? 01.-03.11.07, 13.00-21.00 Uhr u. 
04.11.07, 11.00-19.00 Uhr

Wo? Industriehalle Expo XXI, 
Gladbacher Wall 5, Kölner City

Info: Tel. (02 28) 94 58 93 23
www.art-fair.de

Hygiene im 
19. Jahrhundert

1994 erwarb die NRW-Stiftung
für Schloss Drachenburg die kom-
plette Speisezimmereinrichtung der
Firma Pallenberg, die von Mitte des
19. Jh. bis in die 1930er Jahre zu den
bedeutendsten Möbelproduzenten
zählte. Ein besonders wertvolles
Möbelstück ist der Schrank mit
Messinglavabo (um 1880), der als
Kunstwerk des Monats Oktober
2007 ausgestellt wird. Ein „Lavabo“
gehörte zur damaligen Zeit in jedes
bürgerliche Esszimmer und
diente zur Reinigung der Hände
vor und nach dem Essen.         ◆

›› Wann? Ab 6.10.2007 
an Wochenenden

Wo? Schloss Drachen-
burg, Königswinter

Info: Tel. (0 22 23) 90 19 70
www.schloss-drachenburg.de
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Die neue Xacti Digital Movie CA65
aus dem Hause Sanyo wurde in

erster Linie für Outdoor-Fans konzi-
piert. Egal ob beim stürmischen Segel-

turn oder beim Schnorcheln in der
Südsee: eine 236 g leichte, robuste
Digital Movie Kamera mit wasser-

dichtem Gehäuse erlaubt das Filmen
und Fotografieren nahezu überall. Der
CCD Bildsensor sorgt dabei mit 6 Mega-
pixel für vorzeigbare Großaufnahmen.

Mit satten 12,1 Megapixel ver-
spricht die Samsung NV20 kristallklare
Bilder. Die optische Leistung genügt
maximalen Ansprüchen, denn das
Dreifach-Zoom stammt aus der Ent-
wicklung der renommierten Optik-
Schmiede Schneider-Kreuznach. Die
Smart-Touch-Bedienung ermöglicht
eine schnelle und intuitive Einstellung
aller wichtigen Funktionen. Auch in
Sachen Design macht
Samsung keine Kompro-
misse. Die Premium-
Kameralinie NV hat den
begehrten iF Product
Design Award gold 2007
gewonnen.

Mit der Lumix FX55
präsentiert Panasonic eine
superkompakte 8 Megapi-

xel-Kamera, die dank ihrer
Miniabmessung in jede Hosentasche
passt. Das Gerät lockt mit gediegenem
Design sowie einem drei Zoll großen
Display und überzeugt mit Gesichtser-
kennung und Bewegungsanalyse für
bessere Fotos. 

Foto TV – der erste Internetsender rund um
das Thema Foto

Ambitionierte Profis und interes-
sierte Amateure sollten mal unter
www.fototv.de einen Blick in den neuen
Internetsender Foto TV werfen. Das
Spartenprogramm, das sich der Foto-
grafie in all ihren Facetten verschrieben
hat, informiert rund um die Themen
Aufnahmetechnik, digitale Bildbear-
beitung, Fotomotive und Fotokunst. Da
bleiben keine Fragen mehr offen. ◆

TOP  133

TECHNIK

Fotografie

Digitalkameras
von morgen

von Birthe Fiedler

Es wird ein heißer Herbst für Freunde der digitalen 
Fotografie, denn die brandneuen Geräte aller namhaften
Hersteller, die vor wenigen Wochen auf der Funkaus-
stellung in Berlin angekündigt wurden, finden sich nun
in den Regalen im Handel. 

Die kompakte
Outdoor-
Kamera von
Sanyo – der
ideale Beglei-
ter bei Wind
und Wetter

Samsung NV20 erfüllt nicht
nur im Design höchste indi-
viduelle Ansprüche

FX55 von Panasonic: 
puristisches, attraktives

Äußeres mit inneren Werten



Wie bereits in der ersten Folge der
Kochsendung „Bonn Appetit!“

begrüßte Andreas Etienne mit Konrad
Beikircher wieder einmal einen promi-
nenten Gast aus der Region am Herd.

Produziert wurde diesmal im
Küchenstudio „Küchenkonzepte Hei-

der“ in Königswinter-Ittenbach.
Firmenchef Achim
Heider stellte

dazu eine mit allen
Raffinessen ausge-
stattete Küche

zur Verfügung und bot dem Team von
bonnavista.tv eine geeignete Umgebung
für die Produktion der Sendung.
Ergänzt wurde die Bonner Fernsehcrew
durch die Visagistinnen von Hairdesign
Damnitz, die sich mit professioneller
Ausrüstung um das Wohlbefinden der
Künstler kümmerten.

Kabarett am Herd – kaum jemand
wäre da besser geeignet als Konrad Bei-
kircher, Kabarettist und zusammen mit
seiner Frau Anne Herausgeber ver-
schiedener Kochbücher, außerdem
bekennender Koch aus Leidenschaft. 

In der Studioküche zeigte sich der
gebürtige Südtiroler ganz von seiner
italienischen Seite. Als Vorspeise wähl-
te er  'Spaghetti alle Vongole Veraci’,
Spaghetti mit Venusmuscheln und
danach 'Fegato alla Veneziano’, Leber
auf venezianische Art.

„Das richtige Essen braucht eine Ein-
stimmung des Gaumens“,

erklärte Gastgeber Andreas
Etienne gleich zu Beginn

und so verkosteten die
beiden Protagonisten
bereits vor jedem
Gang den passenden
Tropfen Wein.

Dabei hatte Kon-
rad Beikircher
die Gelegenheit,

MENSCHEN
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Kochen

von Monika Siebenbach und
Julia Fritsche

Wenn sich Kabarettist Konrad Beikircher die Kochschürze umbindet,
dann wird „sischerlisch“ „Himmel un Ääd“ zubereitet. Das könnte
man zumindest meinen.  Doch der Sinn fürs Rheinische blieb in der
neuen Ausgabe von „Bonn Appetit!“ trotz Anwesenheit zweier Bonner
Kabarettisten zumindest kulinarisch außen vor.  "Bonn Appetit!"  – Die Region am Kochtopf
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sich als anspruchsvollen Weinken-
ner mit Vorliebe zu heimischen
Weinen (vorzugsweise aus dem
Ahrtal, wie zum Beispiel ein Spät-
burgunder aus dem Weingut „Klo-
ster Marienthal“) zu präsentieren. 

Für Konrad Beikircher war
dies nicht der erste Einsatz als
Koch vor laufender Kamera. Vor
einigen Jahren war er bereits zu
Gast in der Sendung des Altmei-
sters Alfred Biolek. So gewährte
er ganz nebenbei Einblicke in die
Trickkiste der Fernsehköche.

Im Laufe des Gesprächs erfuhr
Andreas Etienne, dass Konrad Beikir-
cher im Alter von 5 Jahren  von seiner
Mutter das Kochen erlernte. „Mit 8
Jahren bereitete ich dann mein erstes
Drei-Gänge-Menü zu. Nur der Pud-
ding war da noch aus der Tüte.“ 

Heute steht Konrad Beikircher zwar
seltener selbst am Herd, da seine Frau
Anne laut eigener Aussage weitaus bes-
ser kochen kann.  Dass er am Herd
trotzdem eine gute Figur macht, davon
können sich die Zuschauer exklusiv auf
bonnavista.tv überzeugen.

„Bonn Appetit!“ wünschen Konrad
Beikircher, Andreas Etienne, bonnavi-
sta.tv und das TOP Magazin Bonn. ◆

›› Die Sendung „Bonn Appetit!“ mit Konrad
Beikircher sehen sie im Internet unter:
www.bonnavista.tv 
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›› Konrad Beikircher ist momentan mit
seinem aktuellen Programm „Die
Rheinische Neunte" auf Tour, in dem
es neben den "normalersterblichen"
Rheinländern besonders um den Ur-
Bonner Ludwig van Beethoven geht.
Die genauen Termine finden Sie
unter www.beikircher.de.

›› Neu im Handel ist neben der CD zum
aktuellen Bühnenprogramm auch
der neue Opernführer „Bohème
suprême". Darin befasst sich Konrad
Beikircher mit unerschöpflichem
Fachwissen und komödiantischem
Augenzwinkern mit den großen Mei-
sterwerken der Operngeschichte. 

IN
FO

R
M

AT
IO

N



Die Varianten und Stilarten von Tee
sind kaum noch überschaubar und

erleben in der Gastronomie als auch im
Wellnessbereich eine wahre Renais-
sance. Egal ob Schwarztee, Grüntee,
Weißtee oder Oolong – die Sorten
haben eines gemeinsam: Sie alle stam-
men von den gleichen Mutterpflanzen
ab. Die Teepflanze „Camellia sinensis“
ist eine chinesische Kamelie, die vom
Reich der Mitte aus die ganze Welt
erobert hat. Teepflanzen gedeihen am
besten im subtropischen bis tropischen
Klima in den Gebieten rund um den
Äquator. Zu den wichtigsten Lieferan-
ten für den deutschen Markt zählen
China, Indien, Sri Lanka und Indone-

sien. Selbst Europa beginnt
gerade die Weihen der Tee-
anbaukunst für sich zu 
entdecken. Exklusive Spit-
zentees, die teilweise exor-
bitante Preise am Markt
erzielen, wachsen nicht nur
in Japan und in Nepal, son-
dern seit wenigen Jahren auch in Corn-
wall, Yorkshire und sogar in der
Schweiz am Monte Verità nahe des
Lago Maggiore.

Während Schwarztee und grüner
Tee seit geraumer Zeit etabliert sind,
bahnt sich nun auch der zarte, duftige

Weißtee seinen Weg in europäische
Teesalons. Seinen Namen verdankt er
den bei der Ernte noch ungeöffneten
Blättern, die auf der unteren Seite einen
weißen Filz aus flaumigen Härchen
aufweisen. Weißer Tee gilt als eine ganz
besondere Rarität. Er genießt den Ruf,
der seltenste, köstlichste und nicht

zuletzt teuerste Vertreter unter
den Tees zu sein. Der gesund-
heitliche Nutzen von Tee steht
außer Frage. Gerade Grüntee
und Weißtee sind besonders
nährstoffreich und kommen
durch ihre starke antioxidative
Wirkung sogar in der Anti-
Aging-Therapie zum Einsatz.

GENUSS
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TEEKULTUR
Muse, Entspannung und Genuss

Genuss

von Birthe Fiedler

„Man trinkt Tee, um den Lärm der Welt zu vergessen“, 
brachte es bereits der chinesische 

Gelehrte Tien Yiheng auf den Punkt. 

Wenn im Herbst die Tage kürzer werden und sich 
die Natur auf den Winterschlaf vorbereitet,  

ist es an der Zeit, einmal inne zu halten und bei 
einer Tasse frisch gebrühtem Tee zu entspannen. 

Egal ob süß-blumig, vanillig,
rauchig, citronellig oder herb –
Tee ist Wellness pur

Nobelkaufhaus Harrods in London –
ein Eldorado nicht nur für Teefans 
Foto: Pixelio.de

Teepflückerinnen bei der 
Ernte von Darjeeling



Wenn es um die
Crème de la Crème des
Tees geht, dann zählt das
Hause Dammann zu den
ersten Adressen. Als in
den goldenen 30er Jah-
ren die Luxusliner zwischen Amerika
und Europa pendelten, begannen die
Gebrüder Dammann ihre exquisiten
Tees zu entwickeln, um die wohlha-
benden Passagiere zu verwöhnen. Das
Spektrum reicht von klassischen Tee-
mischungen, schwarzem Tee, Grün-
und Weißtee bis hin zu geräucherten
Tees, aromatisierten und parfümier-
ten Kreationen. Ebenso zählen
Mariage Frères und Fortnum &
Mason zu den Premium-Anbietern.
Wer das Besondere sucht, wird eben-
falls bei Harrods als auch bei einigen
deutschen Anbietern wie TeeGschwend-

ner, dem Tee-
haus Ronnefeldt,
und Compagnie
Coloniale fündig werden. Wirk-
lich edle und zudem noch unbehan-
delte Sorten gibt´s zudem in Biolä-
den. ◆

›› www.teegschwendner.de
www.mariagefreres.com
www.dammann.fr
www.fortnumandmason.com
www.harrods.com
www.ronnefeldt.de
www.comcol.de
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Teetourismus am Monte Verità
Für Teebegeisterte dürfte

der Teepark von Ascona eine
Reise wert sein. Das Projekt
am Lago Maggiore umfasst
einen Teegarten mit rund 1000
Teepflanzen, den nach japani-
scher Philosophie angelegten
Teeweg, einen Pavillon mit
dem Zen-Garten und die
„Casa del tè Loreley“ mit japanischem Teehaus – einem Ort der Ruhe und
Besinnung. Hier wird er wieder ein bisschen lebendig, der Geist der Bohème,
der Sinnsuchenden und Künstlerkolonien, der nicht
zuletzt zum Mythos des Bergs beigetragen hat. 

Yin Zhen, die „Silbernadel“
aus der Provinz Zhejiang gibt’s

bei Compagnie Coloniale

Weißtee-Spezialitäten aus
dem Hause Ronnefeldt
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■ Neue „Mannschaft“ 
im Hombach 
In den renovierten Räumen des Hombach herrscht ein fri-
scher Wind, seitdem Ina Korzen und ihre Schwester Katy die
Theke fest im Griff haben und in der Küche zwei talentierte
Köchinnen für das leibliche Wohl sorgen. Damit auch das
„weibliche Wohl“ nicht zu kurz kommt, werden die charman-
ten Damen im Service von attraktiven Herren unterstützt. Ein
Team, das sich sehen lassen kann und ein Rundum-Wohl-
fühl-Paket für die Gäste bietet.

■ 5ter Geburtstag bei Gutzeit  
Das Unternehmen Gutzeit feiert 5jähriges Bestehen. Die Idee war von Anfang an,
mit höchster Qualität, mit frischen Produkten und gelernten Kräften die Tradition
gepflegter Gastlichkeit aufrecht zu erhalten. Die beiden Geschäftsführer Ilka und
Ingo Gutzeit verstehen sich immer als Gastgeber, deren vorrangige Aufgabe es
ist, den Gast zu verwöhnen. Die Bandbreite reicht dabei vom Restaurantbetrieb
über  Eventcatering, Kochschule und “Home-Cooking”-Angebote. Seit kurzem
gibt Gutzeit seine Erfahrung auch an andere Gastronomen weiter. Und damit
nicht genug: Für sein Können wurde das Restaurant kürzlich mit zwei Kochlöf-
feln ausgezeichnet. 

›› www.gutzeit-gastronomie.de

■ Westernfeeling und Lagerfeuerromantik 
…werden am 29. September durch das „Forum“ in
Windhagen wehen. Showmaster Uwe Pook und der in
Troisdorf lebende Luftwaffenoffizier Lothar Boy sind
Gastgeber eines großen Live-Countrymusik-
Abendessens im Stil einer amerikanischen Dinner
Show.  Die beiden sind Profis im organisieren solcher
Shows in Kanada. Die Idee, so etwas auch in
Deutschland zu machen, hatte Boy schon seit Jahren.
Durch den Kontakt zur deutschen Knochenmarkspen-
derdatei kam er auf die Idee, diesen Abend zugunsten
der DKMS zu machen. Der komplette Erlös des Abends
an die Organisation. Karten zum Preis von 35 Euro
gibt es bei Lothar Boy unter Tel. 02241-972366 oder
im Internet unter 

›› www.country-boy.de
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■ Edle „Stöffchen“ bei AproposGeschenk  
Besondere Events bei AproposGeschenk sind die geselligen Grappa-Proben. Dabei  können Lieb-
haber und Interessierte des italienischen Tresterbrands allerlei Wissenswertes über Herkunft
und Geschichte erfahren und (er)schmecken. Die nächsten Proben finden in Königswinter statt.
Termine dafür sind am 21.09., 12.10., 09.11. und jederzeit nach Vereinbarung. Weitere Infor-
mationen zu Veranstaltung und Preisen erhalten Sie unter 

›› www.aproposgeschenk.de 

■ Wunderschönes Fest im Schokoladen 
Süßes für den Sommer. Unter diesem Motto feierte der Schokoladen zum ersten Mal
sein Schokoladen-Sommer-Fest. Auftakt bildete ein herzhaft-süßes Frühstück. Im
Schokobrunnen plätscherte die weiße Schokolade, Interessierte konnten sich über die
Herstellung von Schokolade informieren und die verschiedensten Geschmackrichtun-
gen erraten. In den angenehm klimatisierten Räumen des Altbaus war die Sommer-
hitze erträglich und bei einer Eisschokolade verweilte man auch am Abend gerne zur
Lesung „Lauschen und Genießen“ mit Lothar Tolksdorf. Ein Teil des Sommerfest-Erlö-
ses kommt dem Projekt der Universität Trinidad zugute, das sich für Erhaltung der ver-
schiedenen Kakaopflanzen einsetzt.  

›› www.schoko-schoko.de

■ Cäcilienhöhe: Tradition mit Erfolg 
Das traditionsreiche Hotel- Restaurant Cäcilienhöhe wird seit der Trennung eines
ehemaligen Geschäftspartners im Mai 2006 unter der alleinigen Leitung des
Geschäftsführer Volker Held-Kerp mit ständig wachsenden Gästezahlen erfolgreich
fortgeführt. Held-Kerp: „Die Meldungen über eine Insolvenz betrafen lediglich das
Privatvermögen meines ehemaligen Geschäftspartners, haben aber mit dem
Hotel- Restaurant nicht das Geringste zu tun“. Eine Trennung vom ehemaligen
Geschäftspartner war daher unabdinglich.  



Bereits zum zweiten Mal fand dieses
Highlight Bad Godesberger Party-

kultur im wildromantischen Ambiente
des alten Gemäuers rund um den vor
fast 800 Jahren erbauten (und vor 424

Jahren unter dem Vorwand
christlicher Bestrafung) von Bay-
ern zerstörten Bergfried statt.

Zahlreiche Partygäste verlebten einen
Abend voller Überraschungen und aus-
gelassener Stimmung. Mitveranstalter
Rainer Meschede hat tief in die Kiste
seiner Erfahrung mit anspruchsvollen
Parties gegriffen und wieder ein Event
der Extraklasse gezaubert. Auf der
Lounge-Party mit Stil begeisterte DJ
Jürgen Bender, der auch für DsdS und
Sat 1 auflegt, mit Musik aus den 70ern,
80ern und von heute in einer Mischung
aus Soul, Brazil, Club, Blues und Stan-
dards. Als Life-Act standen „A.G. and
the Motel Kings“ auf der Bühne. Ein
akustischer Hochgenus, der im Ein-
klang mit einem kulinarischen Erlebnis
der besonderen Art stand. Vom Cham-

pagnerempfang
bis hin zum Buffet
der Saison wurde
auch der anspruchsvollste Gaumen
bestens versorgt. Weitere Termine sind
für die Herbstveranstaltung der 26.
Oktober zum Eintrittspreis von 15,– €
inkl. Sektempfang. Die winterliche
Party am 26.Dezember mit vielen
Überraschungen lässt die Highlights
des zurückliegenden Jahres noch ein-
mal Revue passieren.

Aber auch sonst hat Kreativität bei
der Gestaltung von „Burg-Festen“ für
Marion Hauck und ihr Team oberste
Priorität. So umfasst das Eventpro-
gramm für den Rest des Jahres 2007
klassische Gesellschafts-Events, wie
Hochzeiten, Familien-, Geburtstags-
und Betriebfeiern für 10 – 400 Perso-
nen und den traditionellen Sonntags-
brunch mit üppigem Buffet. Auch die
monatlichen Eheschließungen in der
„Außenstelle“ des Standesamtes auf der
Godesburg und das romantische Cand-

lelight-Dinner sind fester
Bestandteil des Pro-
gramms. Das beliebte KRI-
MIDINNER hat schon
manchem Gast einen kal-
ten Schauer über den Rük-
ken laufen lassen und das
MAFIADINNER im Stil
von Las Vegas in den 40ern

führt die Gäste an die Abgründe der
organisierten Kriminalität während der
Prohibition.

Haben Sie Lust auf etwas ganz Besonderes? 
Dann entführt Sie das  RITTER-

MAHL in die Zeiten ritterlicher Tafel-
runden. Sie speisen in ihrer Gruppe ab
30 Personen an einer großen Tafel im
Rittersaal. Ein Zeremonienmeister
macht Sie mit den Sitten und Gebräu-
chen einer längst vergangenen Zeit ver-
traut. Minnesänger erfreuen die Her-
zen der Frauen und erringen das
Wohlwollen der edlen Herren. Hinter
allem stehen eine perfekte Organisati-
on und die Kompetenz jahrzehntelan-
ger Gastronomie-Erfahrung. ◆
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Event

It’s Partytime
4 Seasons auf der Godesburg

Ganz im Sinne und in Anlehnung an die vier Jahreszeiten 
wird auf der Godesburg die 4-Seasons-Party gefeiert. 

Godesburg Restaurant
›› M & F Bewirtungs GmbH 

Geschäftsführerin: Marion Hauck 
Auf dem Godesberg 5 
53177 Bonn-Bad Godesberg 
Tel.: (02 28) 31 60 71 
Fax: (02 28) 31 12 18 
restaurant@godesburg-bonn.de
www.godesburg-bonn.de

IN
FO

RM
AT

IO
N

Zufrieden mit der gelungenen Veranstaltung:
Andrea Hartmann vom Astro-Heilkraft-Zen-

trum, Godesburg-Inhaberin Marion Hauck und
Geschäftsführer Andreas Bach

Sorgten für Stimmung: 
A.G. and the motel kings

Begeisterte 
Party-Gäste

Chill-out-zone für
die Tanzpausen
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von Jürgen Bruder
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BRAUHAUS BÖNNSCH
Sterntorbrücke, 53111 Bonn, 

Tel.: (02 28) 65 06 10, Fax (02 28) 65 89 64 

www.boennsch.de, klein-voit@boennsch.de

An Sonn- und Feiertagen servieren wir
jetzt Schnitzel bis zum Abwinken – eins nach
dem anderen. Dazu gibt es Pommes Frites –
und das für nur 10,– € pro Person! Kinder bis
7 Jahre zahlen sogar nichts. Sie haben die
Wahl zwischen Schnitzel „Wiener Art“, mit
„Champignon-Rahmsoße“ oder „Kutscherso-
ße“ mit Zwiebeln und Speck. 

Natürlich gibt’s das leckere Bönnsch in den
krummen Gläsern auch zu unseren Schnit-
zeln. Also: worauf warten Sie noch? Anrufen,
reservieren und genießen!
■ Öffnungszeiten: Mo-So 11.00–01.00 Uhr, 

Küche bis 23.00 Uhr

DRACHENFELSHOTEL ***
Rheinallee 9, 53639 Königswinter

Tel.: (0 22 23) 29 66 90, Fax: (0 22 23) 2 96 69 69

info@drachenfelshotel.de, www.drachenfelshotel.de

Idyllisch am Fuße des Siebengebirges gele-
gen, präsentiert sich das Drachenfelshotel mit
farbenfrohen, harmonisch gestalteten Räum-
lichkeiten. Aus den großen freundlich einge-
richteten 33 Zimmern hat der Gast einen herr-
lichen Blick auf den Rhein und den Drachenfels.
Kurzurlauber genießen Komfort und individu-
elle Gastlichkeit, außerdem bietet das Hotel
einen idealen Ausgangspunkt für Exkursionen.
Geschäftsreisende schätzen den Standort
wegen seiner günstigen Verkehrsanbindung zu
Messen und wichtigen Institutionen.

RESTAURANT LA CIGALE
Friedrichstrasse 26, 53111 Bonn

Tel.: (02 28) 1 84 12 50

„La Cigale“  – ein Stück Frankreich in Bonn.
Das Küchenteam mit Luc Lechevallier sowie
das Management mit Benoit Lamour geben
dem „La Cigale“ den authentischen Touch
Pariser Flairs. 

Die Karte bietet ein ausgefallenes Speisen-
angebot und mittags werden Tagesgerichte
mit einem Glas Wein oder Wasser und
einem Espresso für 10,50 € serviert. Außer-
dem werden Weinverköstigungs-, französi-
sche Chansonabende und samstags Live-
Musik angeboten.
■ Öffnungszeiten: Mo-Sa 11.00-15.00 u. 18.00-22.00 Uhr,

Fr u. Sa bis 23.00 Uhr, So Ruhetag

RISTORANTE DA PINO
Rheinallee 2, 53859 Niederkassel Mondorf

Tel.: (02 28) 9 45 47 40, Fax: (02 28) 9 48 98 23

www.pino-am-rhein.de

„Buon pomeriggio! – Willkommen im
Ristorante Da Pino am Rhein“

Einen wunderschönen Blick über den
Rhein genießt man bei Familie Leone ebenso
wie delikate Gaumenfreuden aus der Basilika-
ta und Apulien. Ob allein, zu zweit, als Gesell-
schaft mit bis zu 70 Personen oder mit einem
Buffet außer Haus: Familie Leone verwöhnt
ihre Gäste mit Köstlichkeiten der italienischen
Küche und ab November in neuem mediterra-
nen Ambiente.
■ Öffnungszeiten: Täglich 12.00-15.00 Uhr u. 18.00-23.00

Uhr, So durchgehend, Do Ruhetag

■ Ihr Zuhause am Rhein:
Komfort und Gastlichkeit an der Rheinpromenade

RESTAURANT GODESBURG
Auf dem Godesberg 5, 53177 Bonn-Bad Godesberg

Tel.: (02 28) 31 60 71, Fax: (02 28) 31 12 18

restaurant@godesburg-bonn.de, www.godesburg-bonn.de

Hinter mächtigen Burgmauern findet der
anspruchsvolle Gast ein erstklassiges, moder-
nes Restaurant mit der weithin bekannten
exquisiten mediterranen Küche. Ein atembe-
raubender Blick über das Rheintal, die Kölner
Bucht und das wildromantische Siebengebirge
zieht den Besucher in seinen Bann, wenn er
hinter den großen Panoramafenstern die sai-
sonalen Köstlichkeiten genießt. Rittersaal
Restaurant, Turmzimmer oder Weinstube –
die Godesburg bietet das passende Ambiente
für Feiern und Veranstaltungen aller Art.
„Unmögliches erledigen wir sofort – Wunder
dauern etwas länger“ lautet das Credo von
Burgherrin Marion Hauck, wenn sie mit
ihrem Team alle Register zieht, um die Godes-
burg-Events zu einem bleibenden Erlebnis
werden zu lassen: die standesamtliche Ehe-
schließung im Trauzimmer werden Sie und
ihre Gäste nie vergessen. „Krimi-Dinner“ und
„Mafia-Dinner“ entführen Sie in die halbseide-
ne Welt der Guten und Bösen. Das romanti-
sche Candlelight-Dinner über den Lichtern
der Stadt bietet Ihnen mit dem 5-Gänge-
Menue ein kulinarisches Highlight und der
Sonntagsbrunch zwischen 11 und 14 Uhr für
nur 25,– € inkl. eines Glases Sekt krönt die
Woche mit einem reichhaltigen und exquisi-
ten Buffet. Mit dem Frühling und den ersten
wärmenden Sonnenstrahlen öffnen wir auch
wieder unsere überdachte Burgterrasse. Für
die Veranstaltungen bitten wir um Reservie-
rung.

■ Öffnungszeiten: Mo-So ab 11 Uhr
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PIANO-RESTAURANT PELATO
Magdalenenstraße 19, 53121 Bonn

Tel. (02 28) 23 03 65

www.pelato-bonn.de

Die turbulenten 90er Jahre, als Joshka
Fischer kalorienbewusst am Tisch No5 tafelte,
sind wohl längst vorbei. 18 Jahre lang hat
Giorgio Siantis, vom Haus aus Pianist und
Komponist, ihn und andere prominente Gäste
in Kessenich bewirtet. Im diesem März ist er
mit seinem Team und dem Klavierflügel an die
Endenicher Kulturmeile gezogen und hat dort
eine Atmosphäre geschaffen, in der die toska-
nische Küche und die romantische Klaviermu-
sik die Hauptrolle spielen. Das „neue“ Pelato in
Endenich bietet vor allem eins: Sinnlichkeit.
■ Öffnungszeiten: Täglich 18.00-24.00 Uhr

LEO’S BISTRO
Noeggerathstraße / Am Alten Friedhof, 53111 Bonn

Tel. (02 28) 62 98 40 20

info@leos-bistro.de, www.leos-bistro.de

Als „internationale Küche“ könnte man das
Speisenangebot bezeichnen, welches wir
unseren Gästen offerieren. Ob Carpaccio vom
kalt geräucherten Marlin, elsässischer Flamm-
kuchen oder frische Pfifferlinge – der Gaumen
lässt sich hier gern verwöhnen. Zusätzlich
dazu: unser Businesslunch. Genießen Sie in
Ihrer Mittagspause ein täglich wechselndes
Speisenangebot in mediterranem Ambiente
bei schneller und kompetenter Bedienung, bei
schönem Wetter auch gerne auf unserer wun-
derschönen Innenhofterrasse!
■ Öffnungszeiten: Mo-Sa 08.00-23.00 Uhr, So Ruhetag

CÄCILIENHÖHE – HOTEL RESTAURANT
Inh. Held Kerp Ltd., Goldbergweg 17, 53177 Bonn-Bad Godesberg

Tel.: (02 28) 32 10 01, Fax: (02 28) 32 83 14

info@caecilienhoehe.com, www.caecilienhoehe.de

Seit rund drei Jahren leitet Volker Held-
Kerp das Hotel-Restaurant und präsentiert
mit seinem fest etabliertem Küchen- und Ser-
viceteam klassische deutsch-französische
sowie mediterrane Küche. Erlesene Weine aus
aller Welt laden zum verweilen vor dem herr-
lichen Rheintal-Panorama geradezu ein. Den-
ken Sie schon jetzt an die rechtzeitige Reser-
vierung zu Ihrer Weihnachtsfeier, sei es privat
oder betrieblich, denn es liegen schon einige
Anmeldungen vor.

■ Öffnungszeiten: Mo, Mi–Fr u. So 11.30-14.30 u. 18.00-

22.00 Uhr, Sa ab 18.00 Uhr

RESTAURANT GUTZEIT
Lindlaustraße 2a, 53842 Troisdorf

Tel.: (0 22 41) 8 79 97 46 

www.gutzeit-gastronomie.de

Lassen Sie sich von uns verwöhnen!  Vor
fünf Jahren trat das Event- & Business-Cate-
ring-Unternehmen „Gutzeit“ an, mit unge-
wöhnlichen Öffnungszeiten auch im Restau-
rant-Betrieb Furore zu machen. 

Heute zählt das Unternehmen Gutzeit zu
den etablierten Adressen für Feinschmecker in
der Region. Neben der klassisch französischen
und neuen Küche hält das Küchenteam um
Ingo Gutzeit auch regionale Spezialitäten in
neuer Form für seine Gäste bereit.
■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.00-17.00 Uhr, 

Restaurant Fr u. Sa 18.00-23.00 Uhr

RISTORANTE VIA VENETO
Hauptstr. 220, 53842 Troisdorf

Tel.: (0 22 41) 40 55 94, Fax: (0 22 41) 39 14 53

www.via-veneto.net

In gemütlicher Atmosphäre servieren wir
Ihnen neben einer frisch im Holzofen gebak-
kenen großen Pizza-Auswahl auch Fisch- und
Fleischgerichte, sowie Nudelspezialitäten auf
original italienische Art. Dazu reichen wir
erlesene Weine aus Italien. 

Unsere Räume sind klimatisiert und im
Sommer öffnen wir unsere Terrasse. Unseren
Gästen steht ein großer Parkplatz direkt vor
dem Restaurant zur Verfügung. Wir würden
uns freuen, auch Sie bei uns begrüßen zu
dürfen.
■ Öffnungszeiten: Mo-So 12-14.30 Uhr,18-24 Uhr, kein

Ruhetag

IL BORGO – RISTORANTE – BAR – BISTRO

Kalkuhlstraße 29, 53227 Bonn

Tel.: (02 28) 44 53 69

info@il-borgo-bonn.de, www.il-borgo-bonn.de

Das neue Ristorante im Oberkasseler
Bahnhof bietet vorzügliche italienische Küche,
denn der Koch stammt aus dem toscanischen
Lucca und versteht sein Handwerk. 

Neben der umfangreichen Karte gibt es ein
täglich wechselndes Mittagsmenü. Im Herbst
verwöhnt der Küchenchef seine Gäste neben
der Hauptkarte mit saisonalen Köstlichkeiten
wie Kürbissuppe, Wildgerichten oder Enten-
ragout. Dazu gibt es hausgemachte Gnocchi.

■ Öffnungszeiten: Di-Fr 12.00-14.30 Uhr u. 17.00-24.00

Uhr, Sa 17.00-24.00 Uhr, So 12.00-24.00 Uhr, Mo Ruhetag
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HAUS SCHLESIEN
Dollendorfer Straße 412, 53639 Königswinter (Heisterbacherrott)

Tel.: (0 22 44) 88 6 - 0, Fax: (0 22 44) 88 6 - 100

info@hausschlesien.de, www.hausschlesien.de

Das „Haus Schlesien“ liegt mitten im
Naturschutz- und Naherholungsgebiet Sie-
bengebirge und bietet gepflegte Gastlichkeit in
historischen Mauern. 

Das rustikale Ambiente der Rübezahlstube
mit gehobener deutscher sowie internationa-
ler Küche, die großzügigen Räumlichkeiten
für Bankettveranstaltungen bis zu 200 Perso-
nen und 36 gemütliche Gästezimmer laden
gern zum Verweilen abseits der Alltagshektik
ein.
■ Öffnungszeiten: Di-So 7.30-23.00 Uhr, 

Küche bis 22.00 Uhr, Mo Ruhetag

EICKS RESTAURANT IM LA FORNACE
An der Zikkurat 4, 53894 Firmenich

Tel.: (0 22 56) 95 84 61, Fax: (0 22 56) 9 58 46

www.eicks-restaurant.de, info@eicks-restaurant.de

Das dynamische Zusammenspiel zwi-
schen Tradition, Innovation, Kreativität und
Perfektion in der modernen Gastronomie,
das ist die Küche in eicks restaurant im la for-
nace! 

Ihr Ziel: Ihre Gäste mit Neuem zu überra-
schen! Kochen bedeutet für Frank Eick und
sein Team neben der Lust am Spiel mit Tradi-
tion und Innovation die Freude am Frischen,
den Spaß am Verkuppeln von einfachen Din-
gen mit Luxusprodukten.
■ Öffnungszeiten: Mo-So 12.00-14.30 u. 18.00-22.30 Uhr,

Di Ruhetag, Sa ab 18.00 Uhr, um Reservierung wird gebeten

HOMBACH
Inh. Ina Korzen
Wilhelm-Levison-Straße 22, 53115 Bonn
Tel.: (02 28) 21 52 71

Im Herzen der Bonner Südstadt liegt das
Hombach, ein Szenetreff für Menschen, die
Spaß an Unterhaltung, einem kühlen Bier und
gutem Essen haben. Das Hombach ist
berühmt für seine Salate und berüchtigt für
die riesigen Pizzen, die auf keinen Teller pas-
sen. Neben italienischen Leckereien stehen
auch deutsche Schmankerl auf der Karte. Ein
kleines, feines Weinsortiment rundet das kuli-
narische Erlebnis ab. Montags ist ab 19.30 Uhr
„Lady’s Night“ für 5,– € – inklusive Drinks für
die Damen.
■ Öffnungszeiten: Mo-So ab 17.00 Uhr

CHINA RESTAURANT HOTEL MANDARIN 
Friedrichstraße 27, 53111 Bonn

Tel.: (02 28) 65 58 20

Fax: (02 28) 3 69 51 36

In heller und freundlicher Umgebung wird
mittags ein Büfett für nur 6,50 € angeboten
und abends gibt es ein Spezialmenü, wie z.B.
Hühnerfleisch scharf, Ente knusprig oder Rie-
senkrabben mit Sesam gebacken für nur 12,80
€. Ein außer Haus Service liefert von Montag
bis Samstag abends ab 18.00 Uhr in Bonn aus
und ab 10,- € Bestellwert gibt es eine Überra-
schung. 

Im gemütlichen Hotel über dem Restaurant
gilt: Übernachtung mit „Wohlfühlgarantie“
■ Öffnungszeiten: Mo-Sa 12.00-15.00 und 17.30-23.30 Uhr

So 12.00-15.00 Uhr

RESTAURANT ZUR TRÄNKE
Inh. Michael Gerads, Wesselheideweg 101, 

53123 Bonn-Hardtberg, Tel.: (0228) 640579, 

Fax: (0228) 747800, www.zur-traenke.de

Das malerisch am Waldrand gelegene
Restaurant begeistert durch ausgesuchte Spei-
sen, Getränke und seine Atmosphäre. Auf der
saisonal wechselnden Speisekarte stehen zur-
zeit frische Pfifferlings- und Fischgerichte. Bis
zu 100 Personen können sich bei größeren
Festivitäten von den hauseigenen Spitzenkö-
chen verwöhnen lassen. Aber auch die für
Caterings „gezauberten“ Köstlichkeiten sind
ein Erlebnis. Und mittags gibt es für 4,50€ ein
Büffet. Die Parkplätze liegen "direkt vor der
Haustür".  
■ Öffnungszeiten: Mo-Fr u. So 11.30-14.00 u. 18.00-22.00

Uhr, Sa 18.00-22.00 Uhr

CHINA RESTAURANT & EISCAFÉ HONG YUN
Elly-Heuss-Knapp-Platz 3

53844 Troisdorf

Tel. und Fax: (02 28) 9 45 68 25

Im Neubaugebiet von Troisdorf-Bergheim
befindet sich das China Restaurant der Familie
Ho. Dass es sich auch um eine Eisdiele handelt,
die bis Ende Oktober 18 leckere hausgemachte
Eissorten anbietet, hat sich inzwischen schon
herumgesprochen. Samstags und sonntags gibt
es nachmittags auch eine Auswahl feiner
Kuchensorten. Die traditionellen chinesischen
Köstlichkeiten werden Di-Sa von 18.30–22.00
Uhr und So von 12.00-14.30 und 18.30-22.00 Uhr
als „Panda-Buffet“ angeboten. Zu den anderen
Zeiten werden die Gerichte à la carte serviert.
■ Öffnungszeiten: Mo 17.30-23.00 Uhr, Di-Sa 11.30-15.00

u. 17.30-23.00 Uhr, So u. feiertags 11.30-23.00 Uhr
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TÖGELS RESTAURANT LOFT 34 
Tögels Restaurant im Weinhaus wird zu:

Tögels Restaurant Loft 34 (in der ehemaligen Tuchfabrik)  

Gerberstraße 3, 53879 Euskirchen, Tel.: (0 22 51) 43 85

Wir bieten Ihnen frische, leichte und
kreative Küche am Mittag • Tögels Koch-
schule: Themenbezogene Kochkurse • Aus-
richtung ihrer Festlichkeiten: Geburtstage,
Hochzeiten, Weihnachtsfeiern usw. bis zu 60
Personen • Vinothek: Verkauf von Erlesenen
Weinen • Tögels Spezialitäten: Verkauf eige-
nen Fonds, Grundsaucen, Pesto, Pralinen
usw. • nachmittags: Kaffeespezialitäten, süße
Phantasien u.  Käsespezialitäten • Abendre-
staurant: Klassische Küche mit regionalem
und mediterranem Einfluss
■ Öffnungszeiten: Mo u. Di 11.30-18.00 Uhr, Mi-Sa

11.30-23.00 Uhr, Küche 11.30- 14.00 Uhr u. ab 18.00 Uhr 

IM HAGEN HOTEL UND RESTAURANT 
Margarethenhöhe, Ölbergringweg 45, 53639 Königswinter

Tel.: (0 22 23) 9 21 30, Fax.: (0 22 23) 92 13 99

info@hotel-im-hagen.de, www.hotel-im-hagen.de

Wer denkt im Herbst nicht ans Wandern?
Was gibt es danach Schöneres, als sich mit
einem deftigen Wild- oder Pilzgericht für die
Mühen des Wanderns zu belohnen. 

Das alles können Sie im Herzen des Sie-
bengebirges mit traumhaftem Panorama-
blick erleben. Aber auch für individuelle
Feste oder das gepflegte Geschäftstreffen ist
das Hotel Im Hagen ideal. Unsere Besonder-
heit: der Siebengebirgs-Lunch sonntags von
11.30 bis 14.30 Uhr. 
■ Öffnungszeiten: Mo-So ganztags, 

warme Küche 12.00-14.30 u. 18.00-21.30 Uhr

RISTORANTE LA CASTAGNA 
Buschdorfer Straße 38

53117 Bonn 

Tel.: (02 28)  67 33 04

Das italienische Spitzenlokal im toscani-
schen Ambiente lädt Sie zusätzlich mit einer
neuen Weinstube ein. Es erwarten Sie wun-
derbare Weine und kleine kulinarische Köst-
lichkeiten. 

Die saisonal wechselnde Karte hält stets
tagesfrische Spezialitäten aus der exquisiten
sizilianisch-toscanischen Küche – wie z.B.
Dorade in Salzkruste, Fischsuppe oder
Lammkrone – bereit. Dazu gibt es eine große
Portion mediterraner Lebensart. Angelo und
sein Team freuen sich auf Ihren Besuch.
■ Öffnungszeiten: Mo-Sa 18.00-22.30 Uhr, 

So 12.00-15.00 u. 18.00-22.30 Uhr

TRATTORIA IL GRAPPOLO – INH. GRAZIANO TOGNI

Marktstrasse 11, 53859 Niederkassel-Rheidt

Tel.: (0 22 08) 7 27 00, Fax: (0 22 08) 7 31 27

www.trattoria-il-grappolo.de 

BENVENUTI in der Trattoria il Grappo-
lo – Ihr Stückchen Italien gegenüber von
Bonn.  Wir haben uns zum Ziel gesetzt, das
Beste aus der italienischen Küche nach
Deutschland zu bringen. Dabei verwenden
wir nur sorgfältigst ausgewählte Zutaten, die
auch höchsten Qualitätsansprüchen genü-
gen. Neben unserem abwechslungsreichen
ständigen Angebot finden Sie auf unserer
Karte auch wöchentlich ein neu für Sie kre-
iertes Menü, mit dem wir die aktuellen
Trends der italienischen Küche aufgreifen.
■ Öffnungszeiten: Di-Fr u. So 12.00-14.30 u. 18.00-22.30

Uhr, Sa 18.00–22.30 Uhr, Mo Ruhetag
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GALERIE DESIGN HOTEL, BONN
Kölnstrasse 360-364, 53117 Bonn

Tel.: (02 28) 1 84 80,  Fax: (02 28) 18 48 18 25

www.galerie-design-hotel.de

Wenige Minuten vom Zentrum entfernt
bietet das 5* Sterne Galerie Design Hotel,
Bonn höchsten Komfort und ein luxuriöses
Ambiente. Das erste Designhotel der Stadt
Bonn wird dem Ruf eines First-Class-Hotels
gerecht. In stilvoller Umgebung der beiden
Restaurants „Vernissage“ und „Atelier“ präsen-
tiert das Küchenteam eine gehobene, interna-
tionale Küche. Neben deutschen Spezialitäten
werden mediterrane und internationale
Gerichte sowie erlesene Weine serviert.
■ Öffnungszeiten: Restaurant Vernissage Mo-So 12.00-

14.30 u. 18.00-23.00 Uhr, Restaurant Atelier jeden Sonntag

Brunch von 12.00-15.00 Uhr

CLEMENTINE, SCHNITZELHAUS-BAR-LOUNGE
Clemens-August-Straße 34, 53115 Bonn

Tel.: (02 28) 7250527, Fax: (02 28) 72 50 72

info@restaurant-clementine.de, www.restaurant-clementine.de

Clementine ist umgezogen – aber im eige-
nen Haus. Sie finden uns jetzt im President-
Hotel in großzügigeren und luftigeren Räumen
mit noch mehr Chic und Charme. Wir sind
zwar erwachsener geworden, haben aber unser
Angebot mitgenommen. Wenn Sie große
Schweineschnitzel in 5 Variationen, echte Wie-
ner Schnitzel, Flammkuchen, Snacks, Salate
und gute „Hausmannskost“ lieben, können Sie
das jetzt im neuen, coolen Ambiente genießen.
Natürlich gibt’s auch Wein, Bier und unsere
trendigen Cocktails. Schau’n Sie doch mal rein!
■ Öffnungszeiten: täglich von 11.00-früh, 

Küche bis 23.00 Uhr 
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ZUR LINDENWIRTIN AENNCHEN
Inh. Holger Klagge, Aennchenplatz 2, 53173 Bonn

Tel.: (02 28) 31 20 51, Fax (02 28) 31 20 61

mail@aennchen.de, www.aennchen.de

Das traditionsreiche Restaurant am Fuße
der Godesburg lädt ein zu lauschigen Aben-
den im romantischen Lindengarten. 

Lassen Sie sich im schönsten Restaurant-
garten Bonns von Küchenchef Jürgen Jendrny
und seinem Team mit erlesenen Spezialitäten
und herrlichen Weinen verwöhnen. Es erwar-
ten Sie sommerliche Speisen mit mediterra-
nem und asiatischem Einfluss und eine fanta-
stische Weinauswahl, die alle wichtigen
Anbaugebiete der Welt abbildet.
■ Öffnungszeiten: Mo-Fr 12.00-15.00 u. 

18.00-24.00 Uhr, Sa 18.00-24.00 Uhr

KORKEICHE
Lyngsbergstr. 104, 53177 Bonn

Tel.: (02 28) 34 78 97, Fax: (02 28) 85 68 44

www.restaurant-korkeiche.de

Die über 10-jährige Tradition hat das
Restaurant Korkeiche weit über die Region
hinaus zum Geheimtipp für Liebhaber höch-
ster kulinarischer Genüsse gemacht. Seit
Neuestem haben Gäste aus nah und fern die
Möglichkeit, ein Appartement in dem einzig-
artigen Ambiente des malerischen Fachwerk-
hauses mit verschiedenen Arrangements
inklusive Abendmenüs zu buchen – von der
Übernachtung am Wochenende bis hin zu
Wochenarrangements. Gönnen Sie sich dieses
Rendezvous der Sinne!
■ Öffnungszeiten: Mo-Sa 18-24 Uhr






